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De Gasperi in Bonn eingetroffen

Der italienische Ministerpräsident wiU die deutsch-italienischen Beziehungen vertiefen

Bonn (AP/dpa) . Der italienische Ministerpräsident und Außenminister Alcide
de Gasperi ist gestern nachmittag mit seiner Gattin im Sonderzug aus Rom in
Bonn eingetroffen . Er ist der erste Staatsmann, welcher der Bundesrepublik einen
offiziellen Staatsbesuch abstattet . Bei seiner Ankunft wurde de Gaspieri von
einer zahlreichen Menschenmenge lebhaft begrüßt .
Unmittelbar nach seiner Begrüßung durch den

Bundeskanzler auf dem Bonner Bahnhof er¬
klärte de Gasperi.: „Ich freue midi sehr über
den herzlichen Empfang in Bonn und hoffe, daß
dieser Besuch die freundschaftlichen Gefühle
unserer beiden Völker zueinander stärkt .“ Vor
seiner Abfahrt in Rom hatte der italienische
Staatsmann betont , er fahre nicht nach Deutsch¬
land , um eine neue Achse zu schmieden, „son¬
dern um Brücken zu bauen .“

Der Besuch de Gasperis in Bonn ist der erste
Staatsbesuch eines ausländischen Regierungs¬
chefs in der Bundesrepublik . Er erfolgt in Er¬
widerung auf den Besuch des Bundeskanzlers in
Rom im Sommer vergangenen Jahres .

Der Bundeskanzler hatte sich in Begleitung
seiner Tochter Lotte auf dem festlich ge¬
schmückten Bonner Bahnhof eingefunden , um
den hohen Gast, der mit seiner Gattin Signora
Francesca de Gasperi reist , zu begrüßen . Als der
Kanzler auf die geöffnete Abteiltür des Sonder¬
zuges zuschritt, reichte de Gasperi die Hand
heraus und rief lächelnd in deutsch : „Wie geht’s
Herr Bundeskanzler. Ich freue mich, Sie so wohl
zu sehen.“ de Gasperi spricht fließend deutsch
mit einem leichten österreichischen Akzent.

Vor dem Bahnhof hatten sich trotz des Re¬
gens mehrere hundert Menschen eingefunden,
die laut Beifall klatschten , als der Bundeskanz-
ler zusammen mit seinem Gast den Bahnhof
verließ. Auf dem Bahnhofsvorplatz flatterten
nebeneinander die Fahnen der deutschen und
der italienischen Republik.

Staatssekretär Hallstein , der sich neben Bun¬
desfinanzminister Schäffer und leitenden Be¬
amten des Auswärtigen Amtes zur Begrüßung
eingefunden hatte , begleitete de Gasperi im
ersten Wagen einer langen Kolonne nach Köln,
wo der italienische Ministerpräsident wohnen
wird . Im zweiten Wagen folgten die Frau des
Rrotokollchefs Baronin von Herwarth mit Si¬
gnora de Gasperi. Die Kolonne wurde von einer
Polizeieskorte auf Motorrädern begleitet.

Der Besuch de Gasperis in Bonn bedeutet das
Zusammentreffen zweier Staatsmänner , die
außenpolitisch wie innenpolitisch auf dem glei¬
chen Boden stehen und die gleiche Welt¬
anschauung vertreten . Adenauer ist Vorsitzen¬
der der Christlich-Demokratischen Union, wäh¬
lend de Gasperi Führer der Christlich-Demo¬
kratischen Partei Italiens ist.

Während des Besuches in Bonn sind zwei
persönlicheAussprachen zwischen beiden Staats -

Ehlers: „Bereit für den Weg zu Europa “
Frankfurt (dpa) . Die vom Bundesjugendring

veranstaltete „Woche der Jugend “ wurde am
Sonntagvormittag von Bundestagspräsidenten
Dr. Hermann Ehlers mit einer Ansprache in
der Frankfurter Paulskirche eröffnet . In der
Woche vom 21 . bis 28 . September wollen rund
4,5 Millionen Mitglieder der im Bundesjugend¬
ring zusammengeschlossenen demokratischen
Jugendverbände der Öffentlichkeit einen Ein¬
blick in Ihre Arbeit geben.

In seiner Ansprache sagte Dr. Ehlers : „Wir
sind bereit , den Weg zu Europa zu gehen, weil
wir gewiß sind, daß es keinen Krieg mehr zwi¬
schen europäischen Ländern geben kann , geben
darf und geben wird .“ Auch die Menschen
müßten in die Gemeinschaft einbezogen wer¬
den, die im Osten unter Terror und Gewalt
schmachten und sterben müssen.

männern vorgesehen. Es wird in politischen
Kreisen der Bundeshauptstadt angenommen,daß auch die Saarfrage bei dieser Gelegenheit
erörtert werden wird . De Gasperi hatte sich in
der vorigen Woche vor der Beratenden Ver¬
sammlung des Europarates für eine Europäisie-
rung der Saar ausgesprochen und Frankreich
und Deutschland aufgefordert , den Streit durch
einen Kompromiß gütlich beizulegen.

Es gilt daher als wahrscheinlich, daß der
italienische Politiker dem Kanzler seine Dienste
für eine Vermittlung in der Saarfrage anbieten
wird . Inwieweit diese von deutscher Seite an¬
genommen werden, wird jedoch von dem Aus¬
gang der zur Zeit laufenden deutsch-französi¬
schen Verhandlungen über die Saar abhängen .

Während seines Aufenthaltes in Bonn wird
de Gasperi voraussichtlich ein deutsch-italieni¬
sches Kulturabkommen unterzeichnen, das den
italienischen Unterricht in westdeutschen Schu¬
len und den Deutschunterricht in italienischen
Schulen , besonders auch in den Grenzgebieten
regeln soll.

Darüber hinaus werden die beiden Staats¬
männer auch über die in beiden Ländern ge¬troffenen Maßnahmen gegen das Wiederauf¬
leben faschistischer Bestrebungen sprechen.

In diesem Zusammenhang wird in politischenKreisen Bonns von einer „antitotalitären Front “
gesprochen , die beide Länder gemeinsam er¬
richten wollen. Voraussichtlich soll ein Erfah¬

rungsaustausch der Polizeidienststellen und
Sicherheitsorgane eingeleitet werden.

Schließlich werden der Bundeskanzler und de
Gasperi ausführlich über die Probleme sprechen,die sich einer Einigung Europas bisher noch in
den Weg stellen. Dabei dürfte besonders die
immer noch etwas zögernde Stellung Groß¬
britanniens zur Sprache kommen . Es wird er¬
wartet , daß de Gasperi, der letzte Woche in
Straßburg eine lange Unterredung mit dem
englischen Außenminister Eden hatte , den
Kanzler darüber ausführlich informieren wird.

Die erste Zusammenkunft zwischen dem
italienischen Staatsmann und Adenauer wird
heute morgen im Bundeskanzleramt stattfinden.
Anschließend wird der Kanzler mit seinem Gast
an einer Autotour durch die Eifel teünehmen.
Sie werden bei dieser Gelegenheit auch das
bekannte alte Kloster Maria Laach besichtigen .

Bundesregierung
soll für Ost-West -Kontakt sorget)

Königstein (dpa) . Der Berliner CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Ernst Lemmer richtete am
Sonntag in Königstein im Taunus an die Bun¬
desregierung die Bitte, alles zu tun , um die
Westmächte in diplomatischen Kontakt mit den
Sowjets zu bringen , damit festgestellt werden
könne , unter welchen Bedingungen die Sowjets
aus Deutschland „herauskomplimentiert“ wer¬
den könnten . „Wenn wir unterstellen, daß der
Kreml zur Zeit keinen Krieg will , dann muß er
begreifen, daß die mitteldeutsche Position für
ihn geschichtlich wertlos geworden ist .“

Lemmer sprach auf einer Tagung des „König¬
steiner Kreises“

, einer Vereinigung aus der
Sowjetzone geflüchteter Juristen , Volkswirte
und Beamten.

tttühlturg vor £Mracht Jrankfurl
Das deutsdie Silbervasen-Team allein noch ohne Strafpunkte

In der fünften Runde der Süddeutschen
Oberliga gelang keinem Verein auf fremdem
Platz ein Sieg . Mühlburg blieb weiterhin
ungeschlagen , und eine Veränderung in der
Spitzengruppe gab es nur durch das Unent¬
schieden der Offenbacher , die nun auf dem
dritten Platz hinter der Frankfurter Eintracht
rangieren . Dagegen gab es in der zweiten
Liga einige Überraschungen . So büßte der
KFV den ersten Punkt in einem Heimspiel
ein , während Kassel in Böchingen und Darm¬
stadt in Wiesbaden sogar zu beiden Punkten
kamen .

*
Nach dem vierten Tage der 27. Internatio¬

nalen Sechstagefahrt ist das deutsche Silber -
vasen -Team als einzige Mannschaft noch straf¬
punktefrei . Im Kampf um die internationale
Trophäe führt die Tschechoslowakei mit nur
zwei Minuspunkten und dürfte damit als
Sieger so ziemlich feststehen . Der sehr erfolg¬
reiche NSU -Fahrer Werner Haas erlitt durch
einen Sturz schwere Verletzungen und wurde
in ein Krankenhaus gebracht .

Beim Internationalen Leichtathletik - Sport¬
fest im Berliner Olympia -Stadion war der
5000-m -Lauf der Höhepunkt , wobei der Eßlinger
Gude den Olympiavierten Pierie ( England ) in
der hervorragenden Zeit von 14,16 Minuten
besiegte . Über die englische Meile belegte
Werner Lueg den ersten Platz vor dem her¬
vorragenden Schweden Aberg . Peter Krauß
erzielte über 306 m mit 33,6 Sek . eine deut¬
sche Bestleistung .

*

Herbert Schade stellte bei seinem ersten
Start in Japan über 3000 m einen japanischen
Rekord auf . Ohne sich auszugeben , gelang
ihm in Yokohama in 8 :34,0 Minuten ein
sicherer Sieg . •

Im 99. Fußball - Städtekampf besiegte die
starke Wiener Vertretung Berlin eindeutig
mit 5 :0.

» '
Deutschlands Tennisvertretung unterlag in

Innsbruck (Österreich ) mit 2 :3.

Gemeinsame Erschließung überseeischer Gebiete
Britischer Abgeordnetermacht Vorschläge zur Verminderung des Dollardefizits
Straßburg (AP) . Der Wirtschaftsausschuß der

Beratenden Versammlung des Europarates hat
Großbritannien und die Länder des Kontinents
aufgefordert , sich zur gemeinsamen Erschlie¬
ßung der afrikanischen und -anderen über¬
seeischen Gebiete zusammenzutun.

In einem Vierpunkteprogramm , das der Be¬
ratenden Versammlung zur Billigung vorgelegt
werden soll , wird die Errichtung einer gemein¬
samen europäischen Übersee-Bank vorgeschla¬
gen, um die Ausweitung der Produktion in den

Die Volkskammer-Delegation wieder abgereist
Aufenthaltserlaubnis wurde nicht verlängert — Sie wissen nichts von Dr. Linse

Bonn (AP) . Die fünfköpfige Delegation der
ostzonalen Volkskammer ist am Samstag nach
zweitägigem Aufenthalt in der Bundesrepubliküber Helmstedt wieder nach Ostberlin zurück¬
gefahren. Ein zweimaliges Ersuchen der Dele¬
gation, ihre bis Samstag, 24 Uhr, geltende Auf¬
enthaltserlaubnis verlängert zu bekommen, ist
vom Bundes - Innenministerium abgelehnt
worden.

Die Delegation hat Bundestagspräsident Eh¬
lers ein im Namen des Ostzonenparlamentes
abgefaßtes Schreiben an den Bundestag mit
Vorschlägen über die Herbeiführung der
Wiedervereinigung Deutschlands überbracht ,die zusammengefaßt, mit den Äußerungen der
Mitglieder auf fünf Punkte hinauslaufen :

1 . Eine Delegation des Bundestages und eine
Delegation der Volkskammer treten in Bera¬
tungen über die Durchführung freier , demo¬
kratischer und geheimer Wahlen in ganz
Deutschland ein. Beiden Delegationen soll Frei¬
zügigkeit in ganz Deutschland iwährt werden.

2. Die Ergebnisse dieser Delegationsberatun¬
gen sollen -,einer Viermächtekonferenz als Emp¬
fehlungen zugeleitet werden. Die Vdermächte -
konferenz könnte drei Kommissionen bilden,
die sich gleichzeitig mit den Themen gesamt¬
deutscher Wahlen, Wiedervereinigung Deutsch¬
lands und Friedensvertrag befassen sollen.

3 . Ein durch Wiedervereinigung zustande ge¬
kommenes Deutschland soll föderativ nach dem
Muster der Weimarer Republik aufgebaut
sein.

4. Die Grundsätze von Potsdam, „sofern sie
durch die politische Entwicklung nicht über¬
holt sind“

, sollen dem Friedensvertrag mit
Deutschland zugründe liegen.

5. Deutschland soll unabhängig nationale
Streitkräfte haben . In der Frage der Oder-
Neiße -Ldnie stand die Delegation auf dem

Standpunkt , daß diese bereits durch Abkom¬
men der Großmächte » »regelt sei.

In Bonn und in Remagen wo sich die fünf
Delegationsmitglieder zusammen oder einzeln
länger aufhielten , war das Bild überall das

. gleiche : Demonstranten, die mit Flugblättern,
Transparenten oder Schmähworten die fünf
Abgeordneten an die Entführung des Dr. Linse
und an die politischen Zustände in ihrer
„Deutschen Demokratischen Republik“ erinner¬
ten . Nur ganz vereinzelt traten kommunistische
Demonstranten auf , die der Delegation mit
Blumensträußen einen herzlichen Empfang be¬
reiten wollten.

Auf verschiedenen Pressekonferenzen nah¬
men die ostzonalen Sendboten Stellung zu den
Problemen , die in Westdeutschland große Be¬
achtung fanden — oder sie wichen aus. Zu den
innenpolitischen Zuständen in der DDR sagte
der stellvertretende ostzonale Ministerpräsi¬
dent Otto Nuschke (Ost-CDU) , man sei dort
bereit , „auch nach den Grundsätzen einer for¬
malen Demokratie“ eine Nationalversammlung
für ganz Deutschland zu wählen. Die „gegen¬
wärtigen Modalitäten“ in der Ostzone ent¬
sprächen nicht ganz denen der „normalen De¬
mokratie “.

Westdeutsche Regierungskreise haben ange¬
deutet , daß die Verhinderung oder Hinaus-
zögerung der Ratifizierung dieses Vertrages
das wahre Ziel des Ost-Besuches sein könnte
— erklärte Hermann Matern. Dieser werde die
Wiedervereinigung erschweren, und die Sowjet¬
zone werde alles tun , um sich zu „verteidigen“.
Die Erfüllung sowjetischer Reparationswünsche
bezeichnete Nuschke als „Ehrenverpflichtung“
— auch für ein zukünftiges Gesamtdeutsch¬
land.

Für die Zukunft sind die Ostzonenpolitiker
optimistisch:„Wir werden wiederkommen“

, er-

Demokraten drehen den Spieß um
Dem republikanischenVizepräsidenten werden unsaubereFinanzaffärenvorgeworfen

Pfiffe , Flugblätter und faule Tomaten
empfingen die ostdeutsche Volkskammerdelegation
vor dem Hotel „Bergischer Hof“ in Bonn, wohin
sie von dem Verband der Auslandspresse zu einem
Frühstück eingeladen wurden. Unser AP-Bild
zeigt den Volkskammerdelegierten Otto Nuschke
beim Verlassen seines russischen SIM -Wagens

vor dem HoteL

New York (AP/dpa ) . Der republikanische
Präsidentschaftskandidat General Eisenhower
verteidigte seinen „zweiten Mann“ , den Vize¬
präsidentschaftskandidaten Senator Nixon, gegen
Beschuldigungender Demokraten, er sei in un¬
saubere Finanzaffären verwickelt.

Senator Nixon hatte zugegeben, daß er von
einer Gruppe kalifornischer Wähler 18 000 Dol¬
lar angenommen hat . Nixon betonte jedoch da¬
bei , daß die Angelegenheit „völlig offen und
jenseits jeglichen Verdachts“ sei .

General Eisenhower bezeichnete Nixon als
einen „ehrlichen Mann“ . Er sei sicher, daß Nixon
„die Tatsachen klar und eindeutig der Öffent¬
lichkeit mitteilen“ werde. Unter den Anhängern
Eisenhowers herrscht vielfach die Ansicht, daß
diese Beschuldigungengegen Senator Nixon dem
Wahlkampf Eisenhowers sehr abträglich sind.
Senator Nixon hat selbst zu der Angelegenheit
erklärt , er habe das Geld für Porto, Reisespesen,Drudekosten und die Verteilung von Reden und
Dokumenten gebraucht.

Präsident Trumam lehnte vor Pressevertre¬
tern eine Stellungnahme zu den Beschuldigun¬
gen gegen den republikanischen Vizepräsident¬
schaftskandidaten Senator Richard Nixon ab,konnte aber seine Genugtuung über die für
Eisenhowers Lager peinlichen Enthüllungen
nicht Verhehlen. Aus Trumans Umgebung ver¬
lautete , der Präsident betrachte sie als will¬
kommenes Abwehrgeschütz gegen die republi¬
kanischen Anklagen, daß die demokratische
Verwaltung korrupt sei .

Der demokratische Präsidentschaftskandidat
Gouverneur Adlai Stevenson erklärte in New

York zu dem „Fall Nixon“
, es wäre voreilig, den

Senator zu verurteilen , bevor nicht alle Einzel¬
heiten über den umstrittenen Fonds bekanrtt
seien. Die wichtigsten Fragen schienen ihm zu
sein: 1 . Wer sind die Geldgeber? 2 . Wurden die
Mittel zu dem Zweck zur Verfügung gestellt,
die Haltung des Senators in Fragen von öffent¬
lichem Interesse zu beeinflussen ? 3 . Wurden
irgendwelche Gesetze verletzt?

Persiens Gegenvorschlägeüberreicht
Teheran (dpa) . Die Gegenvorschläge der per--

sischen Regierung zu dem jüngsten Vorschlag
zur Klärung des britisch-persischen Ölstreits,
der gemeinsam von Präsident* Truman und
Premierminister Churchill gemacht worden
war , wurden am Sonntag offiziell der britischen
Regierung überreicht.

Die persische Ölkommission beriet am Sams¬
tag gemeinsam mit Ministerpräsident Mossadek
über die letzten Einzelheiten der Gegenvor¬
schläge. Der amerikanische Ölmillionär Alton
Jones , der sich geraume Zeit in Persien auf¬
gehalten hat , flog nach Europa, um von dort aus
nach den USA weiterzureisen.

Mittelmeerflotte läuft Neapel an
London (dpa) . Die britische Mittelmeerflotte

läuft heute mit 26 Schiffen unter dem Kom¬
mando von Admiral Mountbatten Neapel an.
Mountbatten stattet dem kommandierendenita¬
lienischen Admiral Girosi und dem NATO-
Befehlshaber Süd, dem amerikanischenAdmiral
Camey , einen Besuch ab . Der Flottenbesuch
dauert bis Freitag.

klärte Karl Hamann kurz vor der Abfahrt nach
Helmstedt in Remagen, Ministerrat und
Volkskammer der Ostzone würden in ihren
Bemühungen , „das nun einmal zustande ge¬kommene“ Gespräch nicht mehr abreißen zu
lassen , nicht nachgeben.

Nuschke äußerte als einziger sein Bedauern
über die Verweigerung der' Aufenthaltsver¬
längerung . Mit einem Blick auf das Rheintal
bei Remagen meinte er , er habe ursprünglich
gehofft, sich „am Rhein einmal ausschlafen zu
können “ .

Was ist nun wahr?
Der Fall Dr. Linse gehöre nicht in die Zu¬

ständigkeit der sowjetzonalen Regierungsstel¬
len , sondern in die der Besatzungsraächte, er¬
klärte das SED-Politbüro-Mitglied Hermann
Matern am Samstagmorgen während einer Be¬
sprechung mit Vertretern der „Deutschen
Sammlung“.

Der Fall Linse wurde von den Vertretern
der „Sammlung “

, zu deren prominentesten Mit¬
gliedern der frühere Reichskanzler Dr. Josef
Wirth und der ehemalige Oberbürgermeister
von München-Gladbach, Elses , gehören, wäh¬
rend einer fast zweistündigen Konferenz mit
den Mitgliedern der Volkskammerdelegationin
ihrem Hotel in Remagen angeschnitten.
Die Volkskammerdelegierten erklärten , die so¬
wjetzonale Regierung sei für den Fall des Dr.
Linse nicht zuständig Vielmehr sei dies eine
Frage , die in den Zuständigkeitsbereich der
Besatzungsmacht falle.

Bekanntlich hat Anfang dieses Monats der
sowjetische Oberkommandierende Tschuikow
auf eine Anfrage des amerikanischen Hohen
Kommissars , Walter J . Donnelly erklärt , daß
er von einer Entführung Dr. Linses in diesem
Sommer aus dem amerikanischen Sektor nichts
wisse. Tschuikow behauptete damals, überhaupt
noch nie etwas von einem Manne mit Namen
Linse gehört zu haben.

Ehlers : Delegation um der Sowjetzone
willen empfangen

„ Ich habe die Vplkskammerdelegation nicht
empfangen , weil ich diese Männer als recht¬
mäßige Vertreter anerkenne , sondern um der
Menschen jenseits des Eisernen Vorhanges wil¬
len , wo die Delegierten die politische Gewalt
haben“ , sagte Bundestagspräsident Dr. Her¬
mann Ehlers zum Besuch der Volkskammer-
Delegierten.

Kolonialgebieten zu finanzieren . Die dadurch
erzielte Steigerung der Rohstofferzeugung werde
den Export nach den Vereinigten Staaten be¬
leben und auf diese Weise dazu beitragen , das
Dollardefizit Europas zu vermindern .

Der Vorschlag, der auf eine Anregung des
konservativen britischen Abgeordneten Robert
Boothby und anderer Mitglieder des Wirt¬
schaftsausschusses zurückgeht , soll es auch der
Bundesrepublik, den skandinavischen Staaten
und anderen Mitgliedern des Europarates , die
über keine Kolonialgebiete verfügen , ermög¬
lichen , aktiv bei der Erschließung der abhän¬
gigen Gebiete mitzuarbeiten . Alle Mitglied¬
staaten sollen Vorzugszölle einführen , die je¬
doch nicht die Höhe der Vorzugszölle erreichen,
die die Mitglieder des Sterlingblockes sich
untereinander gewähren .

Wie Boothby auf einer Pressekonferenz er¬
klärte , sollen die einzelnen Mitgliedstaaten der
Bank die für die Finanzierung notwendigen
Beträge aufbringen , doch werde man auch eine
amerikanische finanzielle Hilfe nicht zurück¬
weisen.

Die vier Punkte des Vorschlages sind : 1 . Wirt¬
schaftliche Erschließung der Überseegebiete mit
dem Ziel, die Lebensbediniungen in den Kolo¬
nien zu heben . 2 . Gemeinsame europäische und
amerikanische Investitionen . 3 . Errichtung einer
Übersee -Bank durch die Mitgliedstaaten des
Europarates . 4 . „Vorzugszölle zweiter Ordnung"
für die europäischen Teilnehmer und entspre¬
chende Änderung der Meistbegünstigungs¬
klausel des internationalen Zoll- und Handels¬
abkommens (GATT) .

Schacht reist nach Kairo
Kairo (dpa) . Dr . Hjalmar Schacht, der frühere

deutsche Reichsbankpräsident , wird heute in
Kairo erwartet .

Wie der ägyptische Finanzminister Dr . Abdel
Gelil Emari bekanntgab , kommt Schacht auf
Einladung der ägyptischen Regierung nach
Kairo , um bei der „Aufstellung des ägyptischen
Staatshaushaltes “ behilflich zu sein und seinen
Rat in nationalökonomischen Fragen zu erteilen.
Dr . Schacht war erst kürzlich auf Einladung des
persischen Ministerpräsidenten Mossadek in
Teheran.

Zusätzliche Wohnbauprogramme
Köln (dpa) . Zwei neue Wohnbauprogramme

für Eigenheime und Instandsetzungen , die noch
im laufenden Haushaltsjahr neben dem nor¬
malen sozialen Wohnungsbau von 350 000 bis
400 000 Wohnungen anlaufen sollen, kündigte
der Bundeswohnungsbauminister Dr. Fritz Neu¬
mayer auf der Tagung des Deutschen Volks¬
heimstättenwerks in Köln an.

Neumayer sagte , Bundesfinanzminister Schäf¬
fer habe zusätzliche Mittel in Höhe von neun¬
zig Millionen DM aus dem außerordentlichen
Bundeshaushalt für 1952 zugesagt.

Verhandlungen über Büsingen
Stuttgart (Eig . Ber . ) . Am 19. September fand

in Gegenwart von Vertretern des Staatsrmni-
steriums in Konstanz eine Aussprache mit den
Vertretern von Büsingen statt . Die Vertreter
von Büsingen schilderten dabei eingehend die
Schwierigkeiten, die sich aus der besonderen
Lage von Büsingen, das vollständig von Schwei¬
zer Gebiet umschlossen ist , ergeben.

Neues in Kürze
Bundespräsident Heuss ist am Sonntagnah¬

mittag in Konstanz eingetroffen. Zu Ehren des
Bundespräsidenten gibt die Stadtverwaltung
heute vormittag im Rathaus einen Empfang .

Der zweite Bundes-Gewerkschaftstag der IG
Met%fi in Stuttgart ist mit der Neuwahl des
Vorstandes beendet worden . Der gesamte Vor¬
stand , darunter die beiden Vorsitzenden Walter
Freitag und Hans Brümmer , wurde einstimmig
wiedergewählt . (AP)

Der Landesparteitag der nordrhein-west-
fälischen DP ersuchte die Bunde tagsfraktion,
die Ratifizierung des General- und dös EVG-
Vertrages solange abzulehnen, bis eine Ent¬
scheidung über das Schicksal der in» alliierten
Gefängnissen inhaftierten „Kriegsverbrecher“
getroffen worden sei. (AP)

Der Stabschef der amerikanischen Armee, Ge-1
neral Collins, traf zu einem eintägigen Besuch
in Westberlin ein. (AP)

Papst Pius XII . hat den in Hanau wohnenden
General a . D . Theodor Groppe zum Komtur
des Ritterordens vom heiligen Gregor dem
Großen ernannt . Der Papst begründet die Er¬
nennung mit der charaktervollen Haltung des
Generals in der Zeit der nationalsozialistischen
Herrschaft und mit seinen Verdiensten um die
katholische Kirche, (dpa)

In der Schweiz befinden sich etwa 3500 hilfs¬
bedürftige Deutsche, die durch ein Austausch¬
abkommen mit der Schweiz über die soziale
Fürsorge von der schweizerischen Regierung
unterstützt werden müssen . (AP) .

Der Ausschuß für internationale Beziehungen
des amerikanischen Gewerkschaftsverbandes
AFL hat sich in einer Reihe von Empfehlungen
zur Außenpolitik der Vereinigten Staaten für
den unbedingten Vorrang der Rüstung aus¬
gesprochen . CAP)
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Auch Vietnamesen kämpfen gegen Ho Chi Minh
Nicht nur Frankreichs Truppen bekämpfen die Divisionen des Vietminh

Paris . Der Schatten des großen Soldaten de
Lattre de Tassigny ruht auf dem weiten sub¬
tropischen Land, das man in Paris und Washing¬ton den Brückenkopf Südostasiens nennt . Der
General ist tot . Doch seine große militärische
Leistung hat ihn überdauert . Indochina hält
auch unter seinem Nachfolger, dem General de
Linares , stand . Es ist bis zur Stunde militärisch
und ideologisch gefestigt geblieben und seine
Verteidiger haben erfolgreich die Offensiven
des Vietminh gegen die französischen Linien
nördlich der Städte Hanoi und Haiphong ab¬
gewehrt.

Indochina ist nicht nur Brückenkopf, es ist
zugleich ein großes Tor . Ist dieses einmal ge¬waltsam aufgestoßen, dann gibt es für den
asiatischen Kommunismus kein Halten mehr.Wenn Tonkin fiele , dann könnten die fünf
motorisierten Schock-Divisionen des roten
Führers Ho Chi Minh in wenigen Wochen in
die fruchtbaren Reisebenen von Annam und
Cambodsha einbrechen und Indochina wäre für
immer verloren.

Wer verteidigt heute das Vietnam?
Der Krieg im vietnamesischen Dschungel ist

ein Krieg ohne Gnade. Häufig hört man in
Frankreich die Klage, daß Indochina die besten
Soldaten verschlinge und die Blüte von St. Cyr
(französische Offlziersakademie) im Schlamm
der Reisfelder von Tonkin und Annam ihr
Leben lasse. Diese jungen Menschen sind bestes
militärisches Material. Oft führen sie Einheiten,in denen sie die einzigen Europäer sind. Ein¬
heiten von Vietnamesen oder Überläufern des
Vietminh, bei denen niemand sicher ist , ob
nicht ein halbes Dutzend roter Agenten unter
ihnen steckt. Der Tod in vielerlei Gestalt
lauert auf die jungen Kommandeure, der
schnelle, unter den Kugeln der Maschinenpistole
russischer Fabrikation oder der langsame

grauenvolle der asiatischen Tortur , die die
„Viets“ von den Chinesen übernommen haben.
Im französischen Expeditionskorps, das durch
den Feuergeist eines General de Lattre seine
stählerne Form erhielt , befinden sich außer
Franzosen und den stark mit Deutschen durch¬
setzten Regimentern der Fremdenlegion starke
nordafrikanische und senegalesische Verbände.
Die kämpferischen Qualitäten dieses Korps,
dessen Einheit lediglich durch das französische
Kommando und die moderne französisch-ame¬
rikanische Ausrüstung gewährleistet wird,werden unterschiedlich beurteilt . Die „Legion
etrarfgere“ gehört neben den 50 000 französi¬
schen Soldaten zur Elite der Indochina-Armee.
Artillerie , Panzer und Fallschirmspringer sind
ihre besten Waffen.

„Ich will überall Artillerie !“ hatte General
de Lattre im Dezember 1950 bei seiner Ankunft
in Indochina erklärt . — „Artillerie in den
Blockhäusern, in den Bergen und den Reis - und
Maisdeltas.“ Diese Artillerie hat bis auf den
heutigen Tag die Front gerettet .

Frauen folgen muselmanischen Soldaten
Unter den nichtasiatischen farbigen Truppen,

die hier unter Frankreichs Fahnen kämpfen,werden die marokkanischen Truppen und die
nordafrikanischen Goumiers (Gebirgsjäger) ge¬
rühmt , denen ihre vermummten Frauen aus
den Dörfern des fernen Atlasgebirges treu und
klagelos nachgefolgt sind. Diese Muselmanen
sind für den Einsatz im Dschungel bestimmt,in dessen tropischer Undurchdringlichkeit der
europäische Soldat im allgemeinen versagen
muß. Im Aufspüren eines beinahe unsichtbaren
Gegners und im letzten Nahkampf, Messer
gegen Messer, leisten sie — geschmeidig wie die
Leoparden — Wunder an soldatischer Geschick¬
lichkeit. Neben diesen Truppen sind andere
Afrikaner eingesetzt : Senegalesische Schützen .

Werbung- der Schlüssel zum Wohlstand
Tagungdes Bundes DeutscherWerbeschaffender

Karlsruhe (Eig . Ber.) Der Bund Deutscher
Werbeschaffender, die Dachorganisation der
sieben in der Bundesrepublik bestehenden
Werbefachverbände, hielt im Hotel Eiden in
Karlsruhe eine Delegiertenversammlung ab .
Um sich als fachlich einwandfreie und sach¬
kundige Werbefachleute ausweisen zu können,
hat der Bund eine Berufsrolle eingeführt und
eine Prüfungskamtner eingerichtet, bei der sich
die Werbefachleute freiwillig einer Prüfung
unterziehen . Die ersten 65 Werbefachleute, die
diese Prüfung abgelegt haben und nunmehr
hinter ihrem Beruf die Bezeichnung BDW
führen dürfen , wurden auf der Karlsruher
Tagung bekanntgegeben. Ihre Namen werden
auch der Wirtschaft mitgeteilt werden , um sie
vor Scharlatanen auf diesem Gebiet zu schüt¬
zen. Die Tagung beschäftigte sich ferner ne¬
ben anderen Berufsfragen mit der Errichtung
von Werbefachschulen in Hamburg, München
und Hannover und ihren Lehrplänen . Die Mit¬
glieder des Werbefacbverbandes Württemberg-
Baden trafen sich mit Vertretern der Werbe¬
fachverbände Württemberg-Hobenzollem' und
Südbaden im kleinen Stadthallesaal zur or¬
dentlichen Mitgliederversammlung. Beigeord¬
neter Dr. Ball ybermittelte den Teilnehmern
nach Begrüßungsworten des Vorsitzenden der
Landesgruppe Baden. Dr. Grube, die Grüße
des Oberbürgermeisters und wies auf die
künstlerischen und psychologischen Aufgaben
der Werbefachleute hin, die ein wichtiges
Glied der modernen Wirtschaft darstellen .

Der Präsident des Bundes Deutscher Werbe¬
schaffender O. E . Wülfing, Velbert, sprach
über aktuelle Probleme der Werbung und die
Aufgaben der Werbefachleute. Beinahe eine
Milliarde Mark gebe die Wirtschaft jährlich
für Werbung aus. Durch die Werbung werde
die gesamte deutsche Wirtschaft in Gang ge¬
bracht . Sie sei der Schlüssel zum Wohlstand
der Welt Durch die Arbeit der Werbefachleute
werde der Verbraucher auf die Verkaufsgüter
aufmerksam . Diese Arbeit beginne nicht erst
bei den Werbemitteln, sondern schon lange,
oft Jahre vpr der Produktion . Wülfing kriti¬
sierte , daß man keine Marktstudien mehr an¬
stelle , die Weltmarktlage nicht mehr studiere
und so plötzlich vor der überraschenden Tat¬
sache stehe, daß für dieses oder jenes Produkt
der Markt ^ sättigt sei und die Käufergewohn¬
heiten sich verlagert hätten . Für das nächste
Jahr sagte er mit der Einführung des Fern¬
sehens eine weitere Umwälzung voraus . Vor

allem forderte er von allen Werbeschaffenden,daß die Werbemittel wahr sein müßten. Man
dürfe keine unwahren Anpreisungen verbrei¬
ten und müsse die Psychologie des Verbrau¬
chers kennen , um wirksam werben zu können.

Der Vorsitzende für Württemberg, Dr. Voel-
ter , gab einen Überblick über das Geschäfts¬
jahr 1951//52 . Der Werbefachverband Württem¬
berg-Baden zählt danach 376 Mitglieder, von
denen 298 auf Nordwürttemberg und 78 auf
Nordbaden entfallen . Die Arbeit der Orts¬
gruppe Karlsruhe habe sich im letzten Jahre
auf die Ausstellung „Das internationale Pla¬
kat “ konzentriert , die ursprünglich, in diesen
Herbsttagen stattfinden sollte, dann aber auf
das nächste Frühjahr verschoben wurde.

In einer geschlossenen Mitgliederversamm¬
lung am Nachmittag bes<hlossen die Tagungs¬
teilnehmer der Wertoetfachverbände Würt¬
temberg - Baden und Württemberg - Hohen-
zollem die Gründung des Werbefach-
verbäredes Südwest . Jfcirch Zusammenschluß
dieser Verbände, Stfdöaden, das durch zwei
Beobachter vertreten war , hat seinen Beitritt
einer späteren Beschlußfassung Vorbehalten.

Mord an deutschemSoldaten aufgeklärt
Wien (AP) . Zwei in Graz verhaftete Öster¬

reicher haben jetzt gestanden , im April 1945
den deutschen Luftwaffenunteroffizier Hermann
Jakobs aus Duisburg, der im Geschwader „Im-
melmann“ im Grazer Flughafen stationiert
war , ermordet zu haben.

Nach ihrem Geständnis lauerten sie Jakobs
auf dem Weg von Thalenhof nach Graz in der
Dunkelheit auf , forderten seine Dienstpistole,
und schossen ihn über den Haufen, als er die
Herausgabe der Waffe verweigerte . Die ge¬
raubte Pistole diente zur Bewaffnung eines
Mitgliedes einer jugendlichen Einbrecherbande,
die während des Krieges und in den ersten
Nachkriegsjahren in der Umgebung von Graz
zahlreiche Einbrüche verübte .

Churchill wurde „Ehrenbürgermeister“
Nizza (dpa) . Premierminister WinstonChurchill

wurde zum „Ehrenbürgermeister “ des fran¬
zösischen Riviera-Ortes Cap D’ail ernannt .

Das Zeichen seiner Würde — eine blau-weiß-
rote Schärpe — überreichte ihm der Bürger¬
meister des Ortes in der Villa „La Capponcinä“,
dem Landsitz Lord Beaverbrooks, auf dem
Churchill gegenwärtig seinen Urlaub verbringt .

Wenn sie auch häufig in der offenen Feld¬
schlacht gegenüber asiatischer Kriegslist ver¬
sagen , so bleiben sie doch hinter einer festen
Umwallung, wenn die Roten angreifen, unbe¬
siegbar.

Vietnamesische Verbände im Einsatz
Im Verband der Französischen Union be¬

finden sich seit 1949 die Assoziierten Staaten
von Indochina, deren größter der Vietnam ist.
Staatschef wurde damals der ehemalige Kaiser
von Annam, S . M. Bao Dai, der längst seine
Play-Boy-Allüren von Cannes und Antibes
abgelegt hat . Seine Partner sind König Noro-
dom Sihanouk von Cambodscha und König
Sisavang Vong von Laos. Wenn es den relativ
schwachen französischen Streitkräften gelungen
ist, jahrelang eine rote Invasion niederzurin¬
gen , dann vor allem auch dank der loyalen
Kampfhilfe vieler Tausender von Indochinesen.
Frankreich hat anfänglich wenig Begeisterung
für den Gedanken der Schaffung einer vietna¬
mesischen Armee gezeigt, aber dann kam Gene¬
ral de Lattre und schuf, was eine solche junge
Truppe notwendig brauchte , eine eigene natio¬
nale und militärische Mystik. Als 1951 die
vietnamesische Nationalarmee ins Leben geru¬
fen wurde, war ihr der Vietminh in der militä¬
rischen Erfahrung um 5 Jahre voraus . Die
vietnamesische „Intelligentzia“ wurde nach
anfänglichem Zögern in drei neugegründeten
Militärakademien zu Offizieren ausgebildet.
Dalat, die erstgegründete Akademie ist heute
das St. Cyr der vietnamesischen Armee. Bereits
jetzt zählt diese der obersten französischen
Führung unterstellte Truppe , deren rangältester
Chef der Fliegergeneral Hinh ißt, vier Divisio¬
nen, 25 000 Wachsoldaten, fiO 000 militärische
Hilfswillige, ein Bataillon Fallschirmspringer
und Marine-Einheiten. Daneben sind in den
Bundesländern Cambodscha und Laos weitere
10 Bataillone Infanterie und zweiParachutisten-
Bataillone aufgestellt word^ i . Diese neue, aus
nationalen Volkselementen Indochinas geformte
Armee hat das Mißtrauen der antikolonialisti-
schen Nordamerikaner in das Versprechen
Frankreichs , den drei jungen Staaten Indo¬
chinas eine größere Unabhängigkeit einzuräu¬
men, weitgehend beseitigt. Die nationale Volks¬
armee, die bereits ihre Feuertaufe an den ver¬
schiedenen Fronten erlebt hat , festigt in der
Bevölkerung das Vertrauen in die eigene Kraft
und entzieht dem Boden das ideologische Gift,das der Vietminh dort seit Jahren einsickern
ließ.

Indochina ist so bis zur Stunde frei vom
Bolschewismus geblieben. Die Trikolore weht
noch immer nördlich des Roten Flusses und
sichert dieses reiche Land tropischer Rohstoffe
weiterhin der westlichen Welt.

C. W. Fennel.

Tenor in Kenya
Nairobi (dpa) . Die britische Verwaltung von

Kenya hat eine Reihe schärfster Polizeimaß¬
nahmen eingeleitet, um dem wachsenden Terror
der Geheimorganisation „Mau Mau“ Herr zu
werden.

Die Polizeikräfte dieses britischen Protekto¬
rats in Mittelafrika sollen um tausend Mann
verstärkt werden . Uber weite Gebiete Kenyas
wurden Ausgangsbeschränkungen verhängt . Im
Gebiet von Nairobi führte die Polizei Razzien
und Massenverhaftungen durch.

Wieder Generalstreik
Beirut (dpa) . Die libanesischen Oppositions¬

parteien riefen erneut zum Generalstreik auf.
Der Streik soll heute beginnen und so lange an¬
dauern , bis das gegenwärtige Parlament auf¬
gelöst wird. Die provisorische Regierung des
Libanon unter General Fuad Shehab hatte ent¬
schieden , das Parlament nicht aufzulösen. Die
meisten Mitglieder des Parlaments sind An¬
hänger des zurückgetretenen Staatspräsidenten
El-Churi.

Toulouser Bürgermeister
in Spanien wegen Spionage verurteilt
Madrid (dpa) . Der stellvertretende Bürger¬

meister von Toulouse, Raymond Marius Viadieu,
ist von einem Kriegsgericht in Cartagena wegen
Spionage zu acht Jahren Gefängnis verurteilt
worden. Viadieu hatte Skizzen und Infor¬
mationen in seinem Besitz, die nach Ansicht
des Militärgerichts von militärischer Bedeutung
waren.

Der stellvertretende Toulouser Bürgermeister,
der von seinem Verteidiger als scharfer Kom -
munisten-Gegner und als eine in Toulouse
höchst angesehene Persönlichkeit von christlich¬
sozialer politischer Orientierung charakterisiert
wurde, bekannte sich nicht schuldig. Er sagte,
er sei lediglich als Tourist nach Spanien ge¬
kommen. Bei seiner Suche nach Informätionen
habe er nur feststellen wollen, welche Ralle
„die Roten“ heute in Spanien noch spielen und
ob Berichte zutreffen , nach denen Spanien den
USA militärische Stützpunkte zur Verfügung
gestellt hat.

Flugzeug raste in Wohnhaus
Paris (AP) . Ein abstürzendes Flugzeug hat in

Paris ein Haus in Brand gesteckt und ein
zweites abgedeckt. Während von den Insassen
der zweimotorigen amerikanischen DC-3 drei
Soldaten ums Leben kamen und einer schwer
verletzt wurde , blieben die zahlreichen Haus¬
bewohner wie durch ein Wunder unverletzt .

Die zur Landung auf dem Flugplatz Orly an¬
setzende Maschine raste im Nebel gegen einen
Telegrafenmast, nahm das Dach des einen
Hauses mit und bohrte sich brennend in das
zweite. Die Unfallstelle ist 250 Meter vom Flug¬
platz entfernt .

Selbst rassische Geologen tragen Uniform
Sowjetfunktionär berichtet über das Leben in der Sowjetunion

Washington (ad) . Ein Bild des Lebens hinter
dem eisernen Vorhang aus der Sicht des höhe-

(ren technischen Funktionärs ; gibt dei> Bericht
eines kürzlich nach Westberlin geflohenen frü¬
heren leitenden Angestellten der geologischen
Abteilung der sowjetischen Militäradministra¬
tion in der Ostzone (SMA ) , der soeben vom
amerikanischen Außenministerium veröffent¬
licht wurde . In seiner vor alliierten Vertretern
abgegebenen Erklärung stellt der sowjetische
Techniker, der im Westen Asylrecht als politi¬
scher Flüchtling gefunden hat , unter anderem
fest, daß der Erfolg der Mobilisierung aller
Kräfte auf sämtlichen Lebensgebieten in der
Sowjetunion nicht überschätzt werden dürfe.

Elin entscheidender Faktor des politischen
Lebens in der UdSSR, so erklärte der ehema¬
lige Sowjettechniker , sei die straffe militärische
Organisation sämtlicher menschlicher Betäti¬
gungsbereiche, vor allem seit Ende des letzten
Krieges. Selbst in den Ministerialbüros für
Geologie seien militärische Uniformen und
Rangabzeichen eingeführt worden. Diese Maß¬
nahmen seien beispielhaft für eine allgemeine
Tendenz der sowjetischen Regierung, den gan¬
zen Staatsapparat in kürzester Zeit auf Kriegs¬
verhältnisse umstellen zu können.

Der sowjetische Techniker, der von 1943 bis
zu seiner Flucht nach dem Westen als Geologe
der Roten Armee angehörte , hatte in Moskau
eine gründliche Fachausbildung erhalten , was
nach seiner Feststellung nur einer gewissen
Schicht in der Sowjetunion möglich ist. Die
Sowjetunion werde heute von einem neuen Typ
von Kommunisten beherrscht , denen es nicht
mehr wie etwa Lenin um Idee, sondern viel¬

mehr um persönliche Macht und persönliche
Vorteile gehe. Diese Kommunisten vom Typ
Malenkow hielten sich zwar an die Ideologie
des Kommunismus, seien aber in ihrem iRnen -
und außenpolitischen Handeln zynisch - und
opportunistisch.

Die führenden Männer der Sowjetunion, so
berichtet der ehemalige Techniker weiter , such¬
ten zwar nach außen den Anschein zu er¬
wecken , daß es 4n der Sowjetunion keine
sozialen Unterschiede mehr gebe, dies - ent¬
spreche aber keineswegs den Tatsachen.
Eines stehe jedoch fest, daß nämlich weder die
Masse des Volkes noch die herrschende Schicht ,
die durch das sowjetische Kontrollsystem sowie
durch Furcht und Terror zusammengehälten
würden, glücklich leben könnten .

Lohnerhöhung
im amerikanischen Kohlenbergbau

Washington (AP) . Der Präsident der ameri¬
kanischen Bergarbeitergewerkschaft , John L.
Lewis , hat am Samstag die Lohnforderungen
der Steinkohlen-Grubenarbeiter in den ameri¬
kanischen Nordstaaten durchgesetzt und den
für heute angesetzten Streik daraufhin abgesagt.

Das neue Abkommen mit den Bergbaugesell¬
schaften sichert den Arbeitern eine Tageslohn¬
erhöhung von 190 Cents (8 DM ) und eine Er¬
höhung des Prämiensatzes , der in den gewerk¬
schaftlichen Wohlfahrtsfonds geht , um 10 Cent
(42 Pfg.) je Tonne Förderkohle . Die Bergarbeiter
erhielten bisher einen Tageslohn von 16 .35 Dol¬
lar (68.70 DM) und eine Prämie von 30 Cents
( 1 .46 DM) je Tonne.
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Kriegsbeschädigte
fordern Teuerungszulage

Stuttgart (lsw). Die Gewährung einer Teue¬
rungszulage für Kriegsbeschädigte und Kriegs¬
hinterbliebene durch eine dreizehnte Monats¬
rente wurde am Freitagabend in Stuttgart auf
einer Großkundgebung des Verbandes der
Kriegsbeschädigten, Kriegshinterbliebenen und
Sozialrentner Deutschlands (VdK ) in einer
Entschließung gefordert.

Abbruch der Sportbeziehungen
mit dem Osten

Das Präsidium des Deutschen Sportbundes
hat auf seiner Wochenendtagung in Oberwesel
am Rhein einstimmig beschlossen , mit soforti-
der Wirkung die gesamten Sportbeziehungen
mit den Verbänden der Ostzone und des So¬
wjetsektors von Berlin abzubrechen.

In einem am Sonntag veröffentlichten Kom¬
munique heißt es , daß die Sportorganisationen
der Sowjetzone und des Sowjetsektors dem
Westberliner Sportverband erklärt hätten , sie
könnten nicht darauf verzichten, Sportver¬
anstaltungen auch für politische Zwecke aus¬
zunutzen. Darüber hinaus sei der Start West¬
berliner Sportler im Ostsektor und der Ost¬
zone auch von der Ausfüllung besonderer
Fragebogen abhängig gemacht worden.

TopographischesWörterbuch für Ortenau
Bühl (Efig. Ber.) . Auf der Jahreshauptver¬

sammlung des historischen Vereins für Mittel¬
baden „Die Ortenau“, zu der 200 Delegierte aus
ganz Baden nach Bühl gekommen waren ,wurde gestern beschlossen, ein historisches,
topographisches Wörterbuch zu schaffen . Es
soll Aufschluß geben über alle Gemeinden der
Ortenau , ihre Namen und ihre Geschichte . Das
geplante Werk wird eine Gemeinschaftsarbeit
aller mittelbadischen Heimatforscher darstellen
und voraussichtlich in ein bis zwei Jahren
vollendet sein.

Heimattag evakuierter Pforzheimer
Pforzheim. Der Bund der Fliegergeschädigten

führt am 4. und 5 . 10. 1952 in Pforzheim einen.
Heimattag der Evakuierten durch, für den
Oberbürgermeister Dr. J . B . Brandenburg
die Schirmherrschaft übernommen hat . Nach
bisherigen Erhebungen müssen heute noch an
die 8 000 ausgebombte Pforzheimer außerhalb
oder fern ihrer Stadt wohnen Die meisten da¬
von befinden sich in den Landkreisen Pforz¬
heim, Calw, Vaihingen und Leonberg. Sonstige
Schwerpunkte sind die Gegenden Schwäbisch-
Gmünd und Backnang. Auch im weiteren ba¬
dischen Raum und in Norddeutschland leben
noch viele Pforzheimer, die in die Heimat zu¬
rückkehren möchten. Dem Pforzheimer Treffen
kommt eine allgemeine innenpolitische Bedeu¬
tung zu.

Ein Eulenspiegelstreich
Bonn. Das ehemalige Klubhaus der altrenom¬

mierten Bad Godesberger Bürgergesellschaft
„Erholung“ hat in den letzten zehn Jahren Ge¬
schichte erlebt . Erst wurde es vom Reichsluft¬
schutzbund gekauft , dann von der Besatzung
beschlagnahmt und jetzt , nach der Freigabe,
vom Bund übernommen. Was dabei geschah,
ist ein Eulenspiegelstreich. Das Land Nord¬
rhein -Westfalen schaltete sich ein , ließ die ge¬
samte Einrichtung und Ausstattung entfernen
und ausbauen, und nun müssen Dekoration,
Wandbespannung, Leuchter, Fußbelag usw. wie¬
der ' zum leeren Haus zurückgebracht werden,
weil der Bund das Anwesen als „Klubhaus für
die akkreditierte in- und ausländische Presse“
zur Verfügung zu stellen gedenkt. Das Inven¬
tar des von den Hohen Kommissaren geräumten
Petersberg-Hotels ist in ähnlicher Weise weg¬
geführt und in Neuß für einen „Pappenstiel “
versteigert worden: ein leicht beschädigter Ses¬
sel für 25 DM, neuwertige Sessel im Wert von
mehreren hundert Mark für ganze 80 Mark.
Der „Rheinische Merkur“ schreibt, das deut¬
sche Volk sei zu arm geworden, als daß es
solche „Späße“ seiner Verwaltung vertragen
könnte.

Schweigelager in Jugoslawien?
Modena (Italien ) (AP) . Der ehemalige deutsche

Unteroffizier Georg Nowak ist kürzlich aus
einem jugoslawischen Kriegsgefangenenlager, in
dem sich noch 1000 Deutsche und 180 Italiener
befinden, geflohen und in Italien aufgegriffen
worden.

Der 33jährige aus Gleiwitz stammende Flücht¬
ling berichtete, daß seine Mitgefangenen scharf
bewacht würden und ihren Angehörigen nicht
schreiben dürften . Das Lager liege unweit
Fiume an der Adria-Küste.

„Warum tatest du es dann ?“
„Ich war schon dreißig, und es war sonst kei¬

ner da , der mich wollte“ , entschloß sie sich zur
Ehrlichkeit . „In unserem Dorf waren die Ge¬
legenheiten nicht dicht gesät .“

„Und, wenn du jetzt auf dein Leben zurück¬
schaust, findest du , daß du glücklich gewesen
seist?“

„Glücklich “
, wiederholte sie sinnend, „ja . das

bin ich manchmal auch gewesen, damals, als
du geboren wurdest un<i danach Ninette , bei
Claire schon weniger, weil Vater fand , sie hätte
nicht mehr zu kommen brauchen, wir seien für
ein kleines Kind zu alt . Auch an dem Tag, an
dem wir endlich das Geld für dieses kleine
Hotel zusammenhatten, war ich glücklich und
stolz. Später , glaube ich , bin ich es nie mehr
so recht gewesen, aber der Mensch soll auch
nicht zu viel vom Leben verlangen .“

„Ich weiß, Vater hat sich hier zuschanden ge¬
schafft . .und auch du bist vor der Zeit alt ge¬
worden , weil er immer und ewig Personal spa¬
ren wollte. Kann es dich da wirklich wunder¬
nehmen , daß ich das Hotel mehr als eine Bürde
empfinde?“

„Du bist jung und stark , das waren wir nicht
mehr , als wir Mer einzogen . Mit einer FTrau wie
Colette —“

„Mutter , ich fürchte , Colette wird nie meine
Frau .“

„Um Gottes willen. Renö, sie hat unser Ver¬
sprechen —“

„Das eure, aber nicht das meine.“

„Das bleibt sich gleich . Ein Mädchen wie Co¬
lette kann man nicht einfach sitzen lassen, tä¬
test du das , hättest du alle gegen dich . Aber
du willst mir ja nur einen Schrecken einjagen,
im Emst denkst du nicht daran . Du hast dem
Vater nachgegeben, als er dich beschwor —“

„Als ich das tat , war ich nicht ich selber. Eis
gehört ein härteres Herz als das meine dazu,
einem Sterbenden den letzten Wunsch abzu¬
schlagen, wenn er behauptet , sonst nicht im
Frieden hinübergehen zu können.“

„Das mag wohl sein , aber es ist nun einmal
geschehen, und das Beste ist, du findest dich
damit ab .“

*

Bevor Raymonde die Nummemscheibe drehte
und mit bange klopfendem Herzen darauf war¬
tete , daß sich am anderen Ende des Drahtes
Cecile oder Vater Goiay melden sollte , schickte
sie, wie schon oft, ein Stoßgebet zum Himmel,
ihr Anruf möchte doch endlich einmal nicht
vergeblich sein.

„Bist du es , Cecile ? Ist Post für miih ge¬
kommen?“

„Nein, mein Armes.“
„Vielleicht hat sie dein Vater in Empfang ge¬

nommen?“
„Ich habe ihn sehe« gefragt .“
„Danke. Darf ich morgen wieder anrufen ?“
„Du darfst , aber ich rate dir : gib es endlich

auf . Wer zwei Monate kein Lebenszeichen von
sich gibt, der will einfach nicht schreiben .“

„Aber es könnte ihn doch etwas gegen seinen
Willen daran hindern ?“

„Wirkliche Liebe kennt auf die Dauer kein
Hindernis“ , erklärte Cöcile Goiay resolut
„Schlag dir den Burschen aus dem Kopf, er hat
dich doch nur zum besten gehalten.“

„Das glaube ich nicht.“
„Ich hätte es ihm auch nicht zugetraut , aber

er hat uns eben alle getäuscht. Sei du nur froh,
daß die Ernüchterung noch rechtzeitig genug
kam , bevor du dein Herz allzusehr an ihn hän¬
gen konntest ."

Mit schmerzlichem Lächeln legte Raymonde
dep Hörer auf . Nein, viel Zeit, Renö ihr Herz
zu schenken, hatte sie nicht gehabt , aber was
spielte die Zeit in einem solchen Fall für eine
Rolle? Der kurzen tatsächlichen Begegnung wa¬
ren Monate voraufgegangen, in denen ihre Ge¬
danken sich mit ihm beschäftigt hatten und
ebenso nach der Trennung Wochen verflossen ,
in denen ihr gedankliches Bei -ihm-sein nur
durch kurze Intervalle äußerer Ablenkung un¬
terbrochen worden war . Einmal zum Leben er¬
weckt, war die Liebe zu Rene für ihr schwer¬
blütiges, zum Mystischen neigendes bretoni-
sches Herz eine nicht mehr zu erschütternde
Tatsache geworden, unter der sie, da ihr jede
Erfüllung so hartnäckig versagt blieb , litt , ohne
etwas daran ändern zu können. Des Vaters
Sehnsucht klammerte sich inmitten des Häu¬
sergewirrs von Paris an das Meer, die ihre
hatte in dem blonden, jungen Schweizer , der
ihr zum eigentlichen Tor in das bewußte Leben
des Weibes geworden, die ihr gemäße Verkör¬
perung gefunden . Raymonde machte trotz zu¬
nehmender Hoffnungslosigkeit keinen Versuch ,
ihr Gefühl zu überwinden oder auf einen ande¬
ren Miann zu übertragen , die Aussichtslosigkeit
eines solchen Beginnens verbürgte ihre Natur.
Obwohl das Glück , das ihr die Begegnung mit
Rene gebracht, sich in wenige Stunden zusam¬
mengedrängt hatte , wünschte sie nie , ihn nicht
getroffen zu haben . Hätte sie dieses in ihren

Augen wichtigste Ereignis aus ihrem Leben
fortdenken müssen, wäre in ihr nichts als eine
ungeheure Leere geblieben, die sie vollends
nicht ertragen hätte .

Seit der ersten Woche ihrer Trennung war¬
tete Raymonde Tag für Tag auf einen Brief.
Wenn Sie morgens die Augen aufschlug, war
dies ihr erster Gedanke, als hätte er die
ganze Nacht auf der Lauer gelegen, um sie als
erstes Bewußtsein mit dem grauen Schimmer
des Tages anzufallen und nicht mehr zu , ver¬
lassen. In den ersten Wochen hatte sie das
ewige Nein, mit dem Cecile ihre stereotype
Frage beantwortete , jedesmal einem Anfall von
Verzweiflung ausgeliefert , in dem sie in unbe¬
stimmte Tiefen zu fallen schien , w.eiter , immer
weiter hinab , wo es an Sonne und Helle des
Lichts nicht einmal mehr eine Erinnerung gab .
An jedem Tage machte ihr junges Herz diesen
marternden Sturz in die Tiefe durch und rang
sich dann mühselig zu neuer Hoffnung empor.
Allmählich aber wurden diese ETügelschläge
der Seele matter , der Sturz weniger tief , die
Kraft der Aufrichtung geringer ; aus Verzweif¬
lung wurde eine stille , mehr gleichmäßige
Traurigkeit , die sie umhüllte und von den
Freuden des Lebens auszuschließen schien . Mit
geringem Selbstbewußtsein geboren vom Le¬
ben immer und immer wieder gedemütigk
wäre sie durch die scheinbare Leichtigkeit, mit
der sie vergessen worden war , in die Gefahr
gekommen, für immer einem Gefühl der Min¬
derwertigkeit zu erliegen, hätte die Rolle , die
sie im Hause Braillard spielte, diese verhäng¬
nisvolle Neigung nicht ausgeglichen.

Wohl hatte Raymondes Rückkehr die Ge¬
mütskrise des Knaben unterbrochen und in
ihren verhängnisvollen Ansätzen aufgehalten,
aber etwas von dem unerklärlich« ! Zauber, den
ihre Person auf ihn ausgeübt , war dabei ver¬
loren gegangen. Noch immer war sie für Vic-
torien die Hauptperson , der einzige Mensch ,

den er blindlings liebte , aber ihre Macht über
ihn war nicht mehr so unbedingt , daß sie die
schwarzen Engel seiner unkindlichen Seele im¬
mer und überall in Bann gehalten hätte . Was
sich früher magisch und ihr selbst unbewußt
vollzogen hatte , das mußte sie sich jetzt oft er¬
ringen. indem sie in gewissen Stunden um ih¬
ren schwächer werdenden Elinfluß kämpfte . Sie
tat es nie vom Verstand , sondern , ihrer Natur
entsprechend, immer vom Heizen her , ohne zu
ahnen, daß gerade darin ihre einzige Erfolgs¬
möglichkeit bestand. Wäre Victorien für sie
wie für seinen Vater und seine Tanten ein psy¬
chiatrischer „Fall“ gewesen, den sie mit Hilfe
von medizinischen Schriften und ärztlichen
Gutachten regelrecht studierte , und dem sie
sich niemals unbefangen näherte*, wäre ihre
Bemühungumihnvam gleichenMißerfolgbeglei¬
tet gewesen . Raymonde aber , reich an Liebe
und Mütterlichkeit und arm an Möglichkeiten,
sie zu verschenken, hüllte dieses Kind ganz in
ihre tierhaft unbewußte Wärme ein, die als ein¬
ziges die Verkrampfung seiner Seele durch¬
drang. Ohne daß Sie es wußte , wurde Victo¬
rien der eigentliche Nutznießer ihrer unglück¬
lichen Liebe zu Renö, in ihm verströmte sich
die sonst unerträglich werdende Stauung des
Gefühls und riß den sonst mit elterlicher liebe
karg Bedachten mitten hinein in den goldenen
Überfluß.

Trotzdem hatte Raymonde es mit Victorien
nicht leicht, nur wurde sie sich dessen weniger
bewußt, als das bei einem anderen Menschen
der Fall gewesen wäre . Die Erfahrung ihres
Lebqns hatte sie gelehrt , stets das Schwerere
zu erwarten und geduldig zu ertragen , so daß
sie eher vom Guten als vorn Bösen überrascht
werden konnte. Außerdem hatte sie den un¬
schätzbaren Vorteil auf ihrer Seite, von frühe¬
ster Jugend . an mit Kindern umgegangen und
mit Verantwortung für sie belastet gewesen zu
sein.



3n Zahlen
T. Liga Süd :

Kickers Offenbach — Spvgg . Fürth
VfB Mühlburg — Bayern München
1 FC Nürnberg — SV Waldhof
1860 München — Vikt . Aschaffenburg
VfB Stuttgart — Kidcers Stuttgart
1. FC Schweinfurt 05 — FSV Frankfurt
VfR Mannheim — BC Augsburg
Eintracht Frankfurt — TSG 46 Ulm .

XL Liga Süd :
Asv Feudenheim — 1. FC Pforzheim
KFV — SSV Reutlingen
1. FC Bamberg — ASV Durlach
Schwaben Augsburg — ASV Cham
FC Freiburg — Jahn Regensburg
FC 04 Singen — Bayern Hof
TSV Straubing — VfL Neckarau
Union Böchingen — Hessen Kassel
SV Wiesbaden — SV 98 Darmstadt

L Nordbadische Amateurliga :
Phönix Karlsruhe — TSG Rohrbach
SV Birkenfeld — FV Daxlanden
SV Schwetzingen — Friedrichsfeld
VfB Leimen — Olympia Kirrlach
SC Käfertal — VfB Knielingen
DSC Heidelberg — Germania Brötzingen
FV 08 Hockenheim — SG Kirdjheim

1 :1
2 :0
2 :0
2 :2
2 :0
0 :0
2 :1
5 :3

1 :0
2 :2
4 :0
3 :1
3 :3
2:1

Hahn Sie richtig getippt ?
West-Süd-Toto :

21110210211110
Nord-Süd -Toto :

11212110102112
InternationaleKurzwette:

11111020110
Pferde-Toto:

- 1 _ 1

1 :0 VfB Mühlburg 5 19 :4 10 :0
1 :2 Eintracht Frankfurt 5 18 :8 8 :2
1 :2 Kickers Offenbach 5 20 :7 7 :3

VfB Stuttgart 5 12 :7 7 :3
Schweinfurt 05 5 6 :7 7 :3

1 :1 VfR Mannheim 5 8 :7 6 :4
0 :5 1860 München 5 8 :11 5 :5
1 :2 Vikt . Aschaffenburg 5 8 :9 4 :6
2 :1 1. FC Nürnberg 5 6 :8 4 :6
2 :3 Kickers Stuttgart 5 14 :18 4 :6
2 :1 SV Waldhof 5 7 :8 4 :6
3 :1 Spvgg Fürth 5 9 :11 4 :6

FSV Frankfurt 5 5 :10 4 :6
Bayern München 5 3 :10 3 :7
BC Augsburg 5 6 : 13 2 :8
TSG 46 Ulm 5 7 :18 1 :9

0 1 0 0 0 2 — 0

I . Liga Südwest :
Borussia Neunkirchen — VfR Kirn 3 :1
Hassia Bingen — 1 . FC Saarbrücken 1 :7
TuS Neuendorf — Tura Ludwigshafen 2 :0
Phönix Ludwigshafen — FV Engers 3 :2
1 . FC Kaiserlautern — FK Pirmasens 8 :1
Eintracht Trier — Wormatia Worms 2 :1
Mainz 05 — FV Speyer 2 :0
Saar 05 Saarbrücken — VfR Kaislerslautem 2 :5

LLiga West :
Preußen Dellbrück — Schalke 04 0 :2
Alem . Aachen — Meidericher SV 5 :2
Fortuna Düsseldorf — Preußen Münster 3 :1
Bor . M .- Gladbach — Spvgg . Erkenschick 2 :0
Spfr . Katernberg — 1 . FC Köln 1 :2
SV Sodingen — Bayer Leverkusen 1 :2
Horst Emscher — Borussia Dortmund 3 :2
R .-W. Essen — Schw .- W. Essen 1 :1 abgebr .

LLiga Nord :
TB Harburg — VfB Lübeck 0 : 1
Concordia Hamburg — Göttingen 05 2 :1
Hannover 96 — FC St . Pauli 1 :0
VfL Osnabrück — TSV Eimsbüttel 2 :1
Holstein Kiel — Bremerhaven 93 2 :1
Werder Bremen — Eintracht Osnabrück 3 :1
Hamburger SV — Bremer SV 3 :3
Altona '93 — Arminia Hannover 2 :1

Stadtliga Berlin :
SCC Südwest — BSV 92 0 :1
Minerva — Blau -Weiß 1 :2
Wacker 04 — Südring 4 :1

Städtespiel :
Wien — Berlin 6 :0

England :
Aston -Villa — Manchester United 3 :3
Bolton -Wanderers — Portsmouth 0 :5
Burnley — Sheffield Wednesday 1 :1
Charlton Athletic — Derby County 3 :1
Liverpool — Middlesbrough 4 :1
Manchester City — Westbromwich Albion 0 :1
Preston Northend — Cardiff City 2 :3
Stoke City — Newcastle United 1 :0
Sunderland — Chelsea 2 :1
Tottenham Hotspurs — Arsenal 1 :3
Wolverhampton Wanderers — Blackpool 2 :5

Länderspiele :
Schweiz — Ungarn 2 :4
Dänemark — Holland 3 :2
Finnland — Schweden 1 :8
Jugoslawien — Österreich 4 :2

Handball
Nordbadische Verbandsliga :

TSV Rintheim — TSV Kappelwindeck 22:8
VfB Mühlburg — SG Kronau 13 :9
TSG Niederbühl — TV Durmersheim 8 :10
TSV Breiten — TuS Beiertheim 11 :7

Jünf Heimsiege und zwei Unentschieden
Auch der fünfte Spielsonntag wurde vom Spitzenreiter in Süddeutschlands erster Liga , dem

VfB Mühlburg , ungeschlagen überstanden . Mit 2 :0 schickte er Bayern München nach Hause und

behält damit weiterhin die alleinige Tabellenführung vor der Frankfurter Eintracht , die zu Hause

gegen die TSG Ulm 46 erst in der zweiten Halbzeit mit 5 :3 die Oberhand behielt . Die Offenbacher

Kickers leisteten sich zu Hause einen Seitensprung und überließen der Spvgg Fürth bei einem 1 :1-

Unentschieden einen wertvollen Punkt , so daß der VfB Stuttgart durch seinen 2 :0-Erfolg über den

Lokalrivalen Stuttgarter Kickers punktgleich zu den Offenbachern aufschließen konnte . Schwein¬

furt 05 , das im Verlauf der letzten Woche von Aschaffenburg zwei Punkte am grünen Tisch er¬

hielt und zu Hause gegen den FSV Frankfurt ein 0 :0-Unentschieden erreichte , steht mit 7 :3 Punkten

ebenfalls noch unter den ersten fünf Mannschaften . Der 1 . FC Nürnberg holte sich nun endlich

mit 2:0 den ersten Sieg über Waldhof Mannheim und konnte sich damit vom 14. auf den 13. Tabel¬

lenplatz Vorarbeiten . Überraschend kommt das 2 :2-Unentschieden von Aschaffenburg bei der stark

verjüngten Mannschaft von 1860 München .
(57 . Min .) Heilig , 3 :2 (60 . Min .) Dokter , 4 :2 (71. Min .)
Pf aff , 4 :3 (74 . Min .) Gauß , 5 :3 (85 . Min .) Pfaff (Elf¬
meter ) .

Ein starker Wind und in der Mitte der ersten
Hälfte auch ein leichter Regen , waren für das
Ergebnis im Kampf zwischen der Frankfurter
Eintracht und Ulm 46 von entscheidender Be¬
deutung . Bis zur Pause verstanden es die Frank¬
furter nicht , die zuerst gegen den Wind an¬
zukämpfen hatten , ihre unverkennbare spielerische
Überlegenheit auszuspielen . Ulm kombinierte viel
zielstrebiger , und die Stürmer wurden immer
wieder mit weiten Abschlägen aus der Ver¬
teidigung heraus in Fahrt gesetzt . Schon nach
14 Minuten verwertete Schlumberger eine Flanke
von Gauß zur Führung , und eine Viertelstunde
später hieß es durch Elzner 2 :0, nachdem sich
Gauß gegen drei Frankfurter Abwehrspieler
durchgesetzt hatte . Nach dem Seitenwechsel hatte
die Eintracht alle Vorteile für sich und die
Wendung kam schnell . Zwischen der 52 . und
71 . Minute machten Dokter , Heilig , Dokter und
Pfaff aus dem 0 :2 ein 4 :2 . Ulm konnte zwar durch
Gauß noch einen Treffer erzielen , aber nach
Remleins Handspiel sicherte Pfaff mit einem er¬
folgreichen Elfmeterschuß den Eintracht -Sieg end¬
gültig .

Glücklicher VfR-Sieg
Schiedsrichter : Zink , Frankfurt ; Zuschauer : 6000 ;

Tore : 1 :0 ( 13. Min .) Klaes , 1 :1 (20 . Min . Schüller ,
2 : 1 (87. Min .) Löttke .

Durch den Ausfall von Langlotz und de la Vigne
sah sich der VfR Mannheim zu einer erheblichen
Mannschaftsumstellung gezwungen . Aber auch der
BCA kam in etwas veränderter Besetzung . Über¬
ragende Leistungen boten beide Mannschaften
nicht , doch ging es zeitweise vor beiden Toren
recht aufregend zu . Die bessere Mannschaftslei¬
stung boten zweifellos die Gäste , die zeitweise fa -

GROSSER PREIS
VON STUTTGART

Überlegener Meister im Lokalkampf
Schiedsrichter Resch (Augsburg ) ; Zuschauer

36 000 ; Tore : 1 :0 (78 . Min .) Krieger , 2 :0 (85 . Minute )
Blessing .

Im Stuttgarter Neckarstadion sahen 35 000 Zu¬
schauer das 99. Derby zwischen dem Deutschen
Meister VfB und den Stuttgarter Kickers . Die
Kickers führten das Spiel vom Anstoß an voll¬
ständig defensiv und gingen offensichtlich darauf

aus , ein Unentschieden
und damit einen Punkt zu
retten . Zwar hatte der
VfB keine große Mühe ,
seine technischen Fähig¬
keiten zu entfalten , spielte
für das Auge einen groß¬
artigen Fußball , die An¬
griffe scheiterten aber in
der ersten Hälfte an der
großartigen Kidcers - Hin¬
termannschaft , die in Tor¬
mann Bächtold ihren über¬
ragenden Mann hatte . In
der zweiten Halbzeit bo¬
ten sich für VfB dicke
Chancen am laufenden
Band , die aber jeweils
durch Bächtold oder die

ebenfalls sehr gut spielenden beiden Verteidiger
Herberger und Kuzmezow zunichte gemacht wur¬
den . Der in der Mitte der . ersten Halbzeit angeschla¬
gene Kidcersläufer Lechner versuchte sich als
Statist am rechten Flügel . Der ohnehin nur mit
drei Stürmern spielende Kickerssturm brachte
nach Lechners Verletzung überhaupt nichts mehr
zuwege . Erst in der 78 . Minute konnte der eindeu¬
tig überlegen spielende VfB durch Krieger nach

einer Vorlage von Baitinger in Führung gehen , und
fünf Minuten vor dem Schlußpfiff war es Blessing ,
der einen 18 -m -Drehschuß zum 2 :0 im Kickersnetz
unterbrachte .

Fürths großartige Leistung
Schiedsrichter Kühn . Baden -Baden , Zuschauer

15 000 , Tore : 1 :0 (13 . Mih .) Kircher , 1 :1 (86. Min .)
Schade .

15 000 Zuschauer erlebten auf dem Bieberer
Berg im einzigen Samstagsspiel der 1 . Liga Süd
zwischen den Offenbacher Kidcers und der SpVg
Fürth ein hervorragendes Spiel , das bis zur Pause
im Zeichen der Kidcers stand , nach dem Wechsel
aber die „Kleeblätter “ tonangebend sah , Fürth
kombinierte hervorragend , hatte in den Außen¬
läufern Mai und Göttinger die überragenden
Spieler , und nur Glück und tadellose Abwehr¬
leistungen des Offenbacher Torhüters Zimmer¬
mann brachten den Kickers das Remis . Bei Offen¬
bach fehlte Rechtsaußen Kaufhold , der durch den
Junior Kraus nur schwach ersetzt war . Da auch
Schreiner infolge der wirkungsvollen Abwehr¬
arbeit durch Göttinger nicht wie erwartet zum
Zuge kam , blieb der rechte Offenbacher Flügel
hinter seinen sonstigen Leistungen zurück . Die
Hauptlast bei Offenbach trug die Abwehr , die bis
zur Pause tadellos war , später aber in Schwierig¬
keiten kam . Linksaußen Kircher . der mit Weber
einen starken Flügel bildete , brachte in der 13.
Minute die Kickers in Führung . Erst fünf Minu¬
ten vor Schluß glückte Schade mit Nachschuß aus
dem Gedränge der verdiente Ausgleich .

Eintracht mußte 0 :2 wettmachen
Schiedsrichter : Kandelbinder (Regensburg ) , Zu¬

schauer 6000, Tore : 0 :1 ( 14 . Min .) Schlumberger ,
0 :2 (30 . Min .) Elzner , 1 :2 (52 . Min .) Dokter , 2 :2

Pforzheim schaffte es im Endspurt nicht
Das war eine knappe Niederlage , die die Pforz -

heimer in Feudenheim einstecken mußten . Das
ändert aber nichts daran , daß der Feudenheimer
Sieg auf Grund der Leistungen der ersten Halb¬
zeit nicht unverdient ist .
Zu diesem Zeitpunkt lief
es im Pforzheimer Sturm
kunterbunt durcheinander
und die mit technischem
Rüstzeug gut versehenen
Halbstürmei 1 Vogt und
Grobs lieferten wahre
Meisterstücke der Ver¬
zögerung in der Ball¬
abgabe und beim Schuß .
Da half es auch nichts ,
daß die Gardisten in
der Hintermannschaft der
Pforzheimer , vor allem
Neßmann , Schmid und
Kerkhoff , mit aller Macht
versuchten , nicht nur den
gegnerischen Sturm zu
halten , sondern auch das Angriffsspiel anzukurbeln .
Der Respekt vor dem Feudenheimer Stopper
Scheid war zu groß , um die Pforzheimer Stürmer
so zum Zug kommen zu lassen , wie es bei taktisch
klügerem , in die Breite gehendem Spiel möglich
gewesen wäre . Es blieb dabei , daß die Aktionen
der Platzherren geschlossener waren und der
Pforzheimer Deckung auf die Dauer doch zu sehr
zusetzten . Zu allem Überfluß unterlief dem sonst
nicht schlechten Torwart Scheib zweimal der
gleiche Fehler , als er Freistöße von Stetzycki
falsch berechnete . Das Leder prallte an der Latte
ab , ein Feudenheimer Stürmer schoß , den Ab¬
praller konnte der Feudenheimer Linksaußen im
dichten Gewühl zum goldenen Tor verwandeln .
Zuvor hatte Scheib aber schon einmal Glück ge¬
habt , als Biederibach , im verlassenen Tor stehend ,
einen gegnerischen Schuß abköpfte . Als dann Vogt
und Hastreiter verschiedentlich nicht wußten , was
sie mit dem Ball anzufangen hatten und vor dem
Wechsel Mittelstürmer Koberstein eine schul¬
gerechte Flanke von Schöller , völlig freistehend ,
nicht direkt nehmen wollte , da waren die schönsten
Gelegenheiten dahin .

Groß war die Überraschung , als nach der Pause
die Pforzheimer zeitweise wie aus einem Guß
spielten und dabei verrieten , daß mehr als nur
solides Können in ihrer Mannschaftsarbeit liegt .

Es waren durchweg saubere Angriffe , die der
Feudenheimer Hintermannschaft viele Rätsel zu
lösen gaben . Ein feiner Schuß des unauffällig , aber
desto nützlicher wirkenden Schöller strich knapp
über die Latte , und wenig später hatte Grobs
wirkliches Pech , als er in sehr schwieriger
Position einen von Hüttner fallengelassenen Ball
nur neben das Tor köpfen konnte . Das gleiche
unterlief dann später auch dem offensiv sehr vor¬
teilhaft in Erscheinung tretenden Neßmann , der
einige Minuten später , als Scheid und Hüttner
am Boden lagen , in der Eile des Gefechts und
angesichts der sonnenklaren Chance die Nerven
verlor und danebenschoß . Ein ungewolltes Foul
von Schöller am durchgelaufenen Feudenheimer
Halblinken Busch erregte die Gemüter hinter den
Barrieren , doch bald sah man ein , daß es dem
Pforzheimer gar nicht liegt , ein derartiges Foul
zu begehen . Und so hatte man trotz der Heftigkeit
und zum Teil auch Verbissenheit , mit welcher
dieses Spiel vornehmlich in der zweiten Hälfte
bestritten wurde , den Eindruck , daß zwei faire
Mannschaften am Werk waren ; zudem war man
sich klar , daß diese Mannschaften sehr wohl zu
weitaus besseren Leistungen fähig sind , wenn sie
sich einmal gefunden haben . Letzteres gilt ins¬
besondere für die Pforzheimer , die über sehr güte
Einzelkönner und Techniker , bis jetzt aber noch
nicht über ' eine in sich geschlossene Mannschaft

rfügen . Schiedsrichter Baumgart aus Hellbronn
tete erfreulich energisch und sicher .
KFV 5 18 :5 8 :2
1. FC Bamberg 5 11 :7 7 :3
Hessen Kassel 5 5 :3 7 :3
Jahn Regensburg 5 13 :8 6 :4
SV 98 Darmstadt 5 5 :6 6 :4
Schwaben Augsburg 5 4 :6 6 :4
ASV Feudenheim 5 6 :9 6 :4
FC Freiburg 5 9 :7 5 :5
Bayern Hof 5 5 :5 5 :5
SV Wiesbaden 5 6 :6 5 :5
TSV Straubing 5 5 :6 5 :5
ASV Durlach 5 3 :6 5 :5
Union Böckingen 5 7 :6 4 :6
FC 04 Singen 5 5 :8 4 :6
ASV Cham 5 8 :11 4 :6
1. FC Pforzheim 5 3:5 3 :7
SSV Reutlingen 5 5 :8 3 :7f

'

VfL Neckarau 5 1 :7 1 :9

mos kombinierten und vor allem im letzten Drittel
des Kampfes klare Vorteile hatten . So mußte man
den Steg des VfR , den Löttke ganz »zum Schluß
herausschoß , als kaum verdient und sehr glücklich
bezeichnen . In der VfR -Abwelhr gab es erhebliche
Schwächen . Lediglich Keuerleber und Jockei wur¬
den ziemlich allen Anforderungen gerecht . Im
Sturm gefiel lediglich Basler durch seine Einsatz¬
freudigkeit ; sonst gab es mehr Schatten als Licht .

FSV-Hintermannschaft entschied
Schiedsrichter : Reinhardt , Stuttgart ; Zuschauer :

9000 .
Wenn auch die Schweinfurter Mannschaft in

ihrem Spiel gegen den FSV Frankfurt 90 Minu¬
ten lang überlegen war und ständig das FSV -Tor
berannte , so konnten sich doch ihre Angriffe ge¬
gen die aufmerksame Frankfurter Hintermann¬
schaft , in der vor allem Tormann Rado heraus¬
ragte , nicht durchsetzen .. Der FSV , wieder ohne
Herrmann antretend , war vom Anpfiff an auf ein
defensives Spiel eingestellt und nach Schluß der
Partie hatte es sich ' gezeigt , daß er mit dieser
Taktik gut beraten war . Mit einigem Glück wäre
für die Gäste sogar noch ein Sieg herausgesprun¬
gen , denn bei seinen schnellen Durchbrüchen stan¬
den zweimal Kunkel und Mittelstürmer Gon -
schorek allein vor dem Tor , konnten aber diese
großartige Chance nicht ausnützen . Die einhei¬
mische Abwehr stand vor keiner allzuschweren
Aufgabe . Tormann Keser blieb ziemlich unbe¬
schäftigt . Interessante Zweikämpfe lieferten sich
Anderl Kupfer , Mayer I und Rath, «die meist zu¬
gunsten der Schweinfurter endeten .

Den Löwen einen Punkt entrissen
Schiedsrichter : Viershauser , Karlsruhe ; Zu¬

schauer : 10 000; Tore : 0 : 1 (49 . Min .) Budion , 0 :2
(57 . Min .) Staat », 1 :2 (65 . Min .) Scherer , 2 :2 (69.
Min .) Scherer .

Die Aschaffenburger Viktoria hinterließ bei ih¬
rem Spiel gegen die Münchener „Löwen “, das un¬
entschieden 2 :2 endete , einen guten Eindruck . Das
Spiel imponierte den 10 000 Münchener Zuschauern .
In der Hintermannschaft zeigten Tormann Schep -
per und der rechte Läufer Hofbauer gute Leistun¬
gen . In der 15 . Spielminute verhängte Schieds¬
richter Viershauser einen Elfmeter gegen die
Aschaffenburger . Homauer schoß und Schepper
hielt den , zu unplactert getretenen Ball . Nach bei¬
derseits ausgeglichenen Leistungen endete die
erste Halbzeit torlos . Überraschend kamen nach

tttühtburgs Sieg war in Gefahr

• bayebn »

Sehr gute Leistungen zeigte der Bayerntor¬
hüter Gutendorf , der , von Kunkel bedrängt ,
den Ball ins Feld faustet .
Nach dem Spielverlauf der ersten Hälfte war

nifcht anzunehmen , .daß Mühlburgs 2 :0-Erfolg von
den Bayern noch bedroht werden könnte . Die
Aktionen der Karlsruher liefen flüssig , wenn auch

nicht so reibungslos wie
in den letzten Spielen ,
aber dennoch verzeichne -
ten sie eine klare Über¬
legenheit und nach dem
furiosen Start in der
zweiten Hälfte schien sich
eine hohe Niederlage der
Bayern anzubahnen . Mit
Glück und Geschick über¬
standen die Münchener
die kritische Periode und
holten dann überraschend
zum Gegenschlag aus .
Mühlburg verlor immer
mehr den Faden , wozu
auch der Platztausch zwi¬
schen dem verletzten Max

auch mit " Fischer und Strittmatter
Batuwarischen gescwos - beigetragen haben mag ,
SEN nicht zu TREFFEN Unverständlicherweise ge¬

rieten die Karlsruher völlig aus dem Häuschen
und die Bayern münzten diese allgemeine Ver¬
wirrung in eine klare Feldüberlegenheit um . Es
war ein Glück , daß ihr technisch feines Können
nicht durch die entsprechende Schußsicherheit und
Schußkraft ergänzt wurde , sonst hätten sie viel¬
leicht für eine Sensation gesorgt . So wie das Glück
zu Beginn der zweiten Hälfte den Bayern zu¬
lächelte , so war es nun auf Seiten der Mühlbur¬
ger . Bewunderswert war in diesem Abschnitt die
Kondition der Gäste , während sich bei einigen
Spielern des VfB schon frühzeitig Ermüdungser¬
scheinungen bemerkbar machten .

Trotz der Überlegenheit in der ersten Hälfte
waren Schwächen , vor allen Dingen im Sturm ,
unverkennbar . Beck und Kunkelmann schienen
Hemmungen zu haben und als ihnen einiges da¬
nebenging , wurden sie immer unsicherer , um in
der zweiten Hälfte völlig unterzutauchen . Auch
Kunkel wirkte nicht so zügig wie sonst und ver¬
zögerte sehr oft unnötig das Abspiel . Am produk¬
tivsten arbeitete der linke Flügel mit Strittmatter
und Rau und gegen eine so solide Abwehr , wie
sie die Bayern hatten , war das zu wenig . Daß
es bis in die zweite Hälfte hinein so gut lief ,
war das Verdienst der Seitenläufer , vor allem
das von Sommerlatt . Als sehr nützlich erwies sich
auch Schäfer , wenn ihm auch einige Kurzpässe
mißraten sind . Auch die Verteidiger , einschließ¬
lich Adamkiewicz und Rudi Fischer , arbeiteten
zur vollen Zufriedenheit , wobei besonders die
Kondition von Roth hervorzuheben wäre , der in
der turbulenten letzten halben Stunde einer der
wenigen war , die sich den Ravern gewachsen
zeigten . Gegenüber den ersten 60 Minuten fiel auch

die Leistung der Gegenseite im letzten Drittel
stark ab und selbst Rudi Fischer ließ sich von der
allgemeinen Nervosität anstecken .

Die Bayern können mehr als ihr Tabellenstand
besagt . Sie haben nur einen Fehler : sie können
nicht schießen . Rein spielerisch hielten sie durch¬
aus einen Vergleich mit dem VfB stand , beson¬
ders aber wären Torhüter Gutendorf , National¬
spieler Bauer I , Stopper Mayer und der technisch
sehr versierte Halbrechte Schädlich hervorzu¬
heben .

Gegen die konsequent deckenden Gäste benö¬
tigte Mühlburg einige Zeit , um ins Spiel zu kom¬
men , zumal viel zu engmaschig kombiniert wurde .
Als Strittmatter in der 16 . Minute mit schönem
Schrägschuß Gutendorf zum erstenmal bezwin
gen konnte , klappte es weit , besser und nachdem
Beck in der 25 . Minute auf 2 :0 erhöhte , schien
der VfB einem sicheren Sieg entgegenzusteuern .
Von der Querlatte sprang der Ball zurück und
ehe Gutendorf nachfassen konnte , hatte der Karls¬
ruher Mittelstürmer über ihn hinweg eingeköpft .
Er umging in der 46 . Minute den Bayerntorhüter ,
der ihn aber regelwidrig zu Fall brachte , was der
sehr gute Schiedsrichter Bernbeck , Frankfurt , so¬
fort mit Elfmeter ahndete . Der sonst so sichere
Vollstrecker Roth schoß zwar scharf , aber zu un -
placiert , um Gutendorf bezwingen zu können .
Nachdem Kunkel nur den Pfosten und Beck die
Querlatte getroffen hatte , übernahmen dann plötz¬
lich die Bayern das Kommando , blieben aber trotz
zahlreicher Chancen ohne Erfolg .

Wiederanpfiff die Gäste in Führung . Pledl ließ den
gefährlichen Aschaffenburger Außenstürmer Bu¬
dion ungedeckt und schon hieß es 1 :0 für Viktoria .
Dann nahm Budion den Ball mit dem Absatz an ,
spielte ihn weiter zu Staat ), der zum 2 :0 für
Aschaffenburg einschoß . Von diesem Augenblick
an setzte der Generalansturm der Münchener auf
das Viktoria -Tor ein . 10 Minuten später konnte
Scherer , der seine Verteidigerposition verließ und
für Sommer halbrechts spielte , nach einer Vorlage
von Mondschein den Anschlußtreffer erzielen . Der
gleiche Spieler stellte in der 69 . Minute auch das
Endresultat sicher .

Enttäuschendes Spiel in Nürnberg
Schiedsrichter : Schmitt (Frankfurt ) , Zuschauer

11 000, Tore : 1 :0 (80 . Min .) Kallenbom , 2 :0 (88 . Min .)
Winterstein .

Ein recht mageres Spielchen lieferten sich vor
11000 Zuschauern der Club und die Waldhöfer .
Das Spiel zeichnete sich höchstens durch eine völlig
unnötige Härte aus , die von beiden Seiten recht

häufig angewandt wurde .
Erst nach einer Viertel¬
stunde Spielzeit kam ein
Zuspiel zustande , das man
halbwegs als Kombination
bezeichnen konnte . An¬
sonsten war es auf beiden
Seiten ein planloses Ball¬
treffen . In der 33. Minute
erfolgte ein Club -Latten¬
schuß , 10 Min . später ein
Lipponer -Tor fürWaldhof ,
das der schwach leitende
Schiedsrichter Schmitt aber
aus unersichtlichen Grün¬
den annullierte . Die Wald¬
höfer versuchten ihr Heil
mit steil vorgetragenen
Angriffen , aber im Sturm

fand sich niemand , außer Lipponer , dessen Schüsse
gefährlich werden konnten . In der zweiten Hälfte
konnte sich der Club etwas besser in Szene setzen ,
Winterstein wechelte mit Kallenborn und ging
auf Linksaußen .. Erst 10 Minuten vor Schluß
wurde Kallenborn in die Gasse geschickt und
schoß unhaltbar ein . Es roch stark nach abseits .
Die Mannheimer reklamierten beim Schieds¬
richter heftig , aber vergebens . Es blieb beim 1 :0
für den Club . Zwei Minuten vor Ende schaffte
Winterstein dann noch ein zweites Tor für die
Nürnberger .

sfr

Bester Läufer der Reutlinger war Langjahr ,
der hier Ott nicht stoppen konnte .

“Der HIV verschenkte einen funkt
ln der zweiten Liga Süd gab es schon am Samstag eine kleine Sensation . Der Spitzenreiter

Karlsruher FV konnte ausgerechnet im Heimspiel gegen den SSV Reutlingen nur ein Unentschie¬
den 2 :2 herausholen und verlor damit seinen ersten Punkt . Durch die Punkteteilung wurde seine
Tabellenfiihrung durch den FC Bamberg hart bedrängt , der , sich im Heimspiel gegen den ASV
Durlach einen überraschend hohen 4 :0- Sieg holte sowie durch Hessen Kassel , das dem Neuling
Union Böchingen eine 2 :1 -Niederlage beibrachte . Der ASV Durlach rutschte von dem dritten auf
den 12. Platz . Aus dem Mittelfeld rückten der SV Darmstadt , der aus Wiesbaden mit einem 2 :1-

Sieg heimkehrte , der ASV Feudenheim , der den 1 . FC Pforzheim mit einer knappen 2 :1 - Nieder -

lage nach Hause schickte sowie der Exoberligist Schwaben Augsburg , der seinem Sieg am vori¬
gen Sonntag einen zweiten binzufügen konnte , diesmal gegen den ASV Cham mit 3 :1 , an die
Tabellenspitze heran .

EINER
WO ICH SCHON ZWEI.
VORSEBUCHT HABE 1

Nach der 2 :0-Führung des Altmeisters an der
Pause glaubte wohl niemand von den 4000 Zu¬
schauern an eine Punkteteilung . Bis dahin hatte
der KFV auch überzeugend aufgespielt und mit

einer bemerkenswert aus¬
geglichenen Leistung ver¬
dienterweise für diesen
Vorsprung gesorgt . Frei¬
lich hätte es auch 3 :0 oder
4 :0 heißen können , denn
Chancen waren genug ge¬
geben . Und das war die
Schwäche des KFV . der
sich im zweiten Durchgang
dann allerdings in ganz
unverhofftem Maße aus
dem Konzept bringen ließ
und sich erst wieder fing,
als den Reutlingern der
Ausgleich geglückt war .
Dann war es zu spät , so
machtvoll der KFV in der
letzten Viertelstunde auch

stürmte . Ganz ausgezeichnet war die Leistung der
gesamten Abwehr vor der Pause , wo sich selbst so
gute Techniker wie Grziwok und Sossna kaum zur
Geltung bringen konnten . Allerdings wurde Ratzei
kaum beschäftigt , und nach dem Wechsel zeigte es
sich , daß die Torhüterfrage immer noch nicht ge¬
löst ist , denn Ratzel hätte den einen , wenn nicht
gar beide Treffer durch rechtzeitiges Herauslaufen
verhindern müssen . Seine Unsicherheit übertrug
sich dann auch auf Held und Heeger , und die
vorher so erfolgreichen Seitenläufer waren vor¬
übergehend mehr oder weniger nur , in der Defen¬
sive tätig , da ihnen von den Stürmern nun
unverständiicherweise kaum noch Unterstützung
zuteil wurde . Dies gilt besonders für Kittlitz , der
nach guter erster Hälfte im Arbeitsfleiß merklich
nachließ . Vergeblich versuchte der beste KFV -
Stürmer Ehrmann den Zusammenhang wieder
herzustellen . Schwach war Koch , der vor der
Pause eine dicke Chance ausließ , die den Sieg
bedeutet hätte . Neben Ehrmann zeigte sich be¬
sonders Lichter aktiv , der als einziger herzhafte
Schüsse wagte .

In der Feststellung , daß der KFV den Sieg ver¬
schenkt hat , sei keineswegs die gute Leistung der
Reutlinger geschmälert , die besonders in der
zweiten Halbzeit zeigten , was sie zu leisten ver¬
mögen . Vor der Pause fehlte dem technisch saube¬
ren Spiel der Gäste der Einsatz , der nun einmal
zu einem Kampfspiel gehört . Daß sie aber auch
zu kämpfen verstehen , bewiesen sie danach und
sorgten damit für eine kleine Sensation , indem

sie dem KFV auf eigenem Platz den ersten Punkt
abknöpften . Sehr gute Leistungen boten Torwart
Schober sowie die gesamte Läuferreihe , in der
Langjahr durch seine Maß Vorlagen hervorstach .
Im Sturm waren Grziwok und Sossna die Träger
der Angriffe . Der Umschwung kam aber erst , als
der rechte Läufer Feuerlein nach dem Wechsel in
die rechte Verbindung ging .

Nach gutem Start führte der KFV nach der
12 . Minute bereits 1 :0 , als Lichter im Strafraum
gelegt wurde und Stopper Heeger den Elfmeter
unhaltbar verwandelte . Der Sieg schien gesichert ,
nachdem Ott nach blitzschneller Drehung in feiner
Manier auf 2 :0 erhöht hatte . Im zweiten Abschnitt
waren die Reutlinger wie umgewandelt , und unter
ihren wuchtigen Gegenstößen kam die KFV -
Abwehr ins Wanken . Der Anschlußtreffer fiel in
der 68. , als Sossna eine Flanke Hubrichs ein¬
köpfte . Ratzel hätte die Flanke leicht erreichen
können , wenn er nicht wie angewurzelt an der
Torlinie geklebt hätte . Die Überraschung war in
der 75 . Minute vollkommen geglückt , als der
Stopper Sprandel sich in den Sturm einschaltete
und eine Steilvorlage an Ratzel vorbei zum 2 :2
ins Netz schob . Schiedsrichter Ritter , Wiesbaden ,
lieferte in Karlsruhe schon weit bessere Leistungen .

Erste Niederlage des ASV Durlach
Was der ASV Durlach in Bamberg zeigte , war

keine Offenbarung , auch wenn man berücksichtigt ,
daß der Gast auf einen besonders spielfreudigen
FC traf . Am meisten enttäuschte der Sturm , der
sich nur selten zu zusammenhängenden Aktionen

fand . Vielleicht war ent¬
scheidend , daß der Gast
viel zu hoch spielte , was
der körperlich überlegenen
Abwehr der Bamberger
die Arbeit wesentlich er¬
leichterte . «Mit Ausnahme
des sehr schnellen Ullaga
am linken Flügel war und
blieb die Fünferreihe des
ASV harmlos . Noch mehr
überraschten aber die
Schwächen in der sonst so
sicheren Deckung . Viel¬
leicht trug hieran die
Überlastung der Seiten¬
läufer Schuld , die , von
ihren Stürmern zu wenig
unterstützt , ihre Aufgabe

nicht so zufriedenstellend lösen konnten wie sonst .
Trotz der aufopfernden Arbeit der sich sehr
erfolgreich wehrenden Verteidiger Hauer und
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Hutzier mit Stopper Fritscher als Mittelpunktkonnte eine klare Niederlage nicht verhindertwerden , obwohl auch Baiser mehrmals durchseine Paraden sicher scheinende Tore verhinderte .Entscheidend für die Niederlage war die wesent¬lich bessere Stürmerleistung der Bamberger , diein Mittelstürmer Beßler ihren besten Mann hatten .Auch die Deckung sah sich vor eine wesentlichleichtere Aufgabe gestellt , denn der DurlacherSturm bereitete ihr nur selten Schwierigkeiten .Besonders hervorzuheben wäre hier das famoseSpiel des Ex -Schweinfurters Fischer als rechterLäufer .
Der Sieg der Bamberger wurde bereits in derersten Hälfte sichergestellt . Ein Prachttor desMittelstürmers Beßler brachte die Bayern in der6. Minute in Führung , und der gleiche Spielererhöhte in der 11. Minute , wiederum für Baiserunhaltbar , auf 2 :0 . Eine Minute vor dem Wechselhatte der Halbrechte Thoß wenig Mühe , das 3 :0herzustellen . Nicht ganz so spielfreudig zeigte sichder FC Bamberg in der zweiten Hälfte , in derlediglich dem Ex -Schweinfurter Lotz in der59 . Minute ein weiterer Treffer gelang .

Saarbrücken in Alleinführung
In der 1. Liga Südwest gab es auch am fünftenSpieltag einen Führungswechsel , der deshalb et¬was überraschend kommt , weil der bisherige Spit¬zenreiter Wormatia Worms bei Eintracht Trier ,einer Mannschaft , die von der Vorjahrsform nochentfernt ist , mit 1 :2 unterlag . Dadurch führt derMeister 1 . FC Saarbrücken nach dem leicht er¬rungenen 7 :l -Erfolg bei Hassia Bingen erstmalsin dieser Saison die Tabelle an . Der Titelverteidi¬ger ist dabei neben dem VfR Kaiserslautern (5 :2bei Saar 05 Saarbrücken ) allein noch ohne Funkt -verlust . Von den übrigen Vereinender Spitzen¬gruppe kamen der 1. FC Kaisershffnern (8 :1 überFK Pirmasens ) und TuS Neuendorf (2 :0 gegenTura Ludwigshafen ) zu sicheren Erfolgen -, PhönixLudwigshafen (3 :2 über Engers ) und Mainz 05 (2 :0über FV Speyer ) kamen zu ihren ersten Siegen .
1 . FC Köln mit 3 Punkten VorsprungEs war ein wichtiger Tag für den 1. FC Köln ,der selbst ohne den verletzten Röhrig das schwereSpiel in Katernberg gewann , dabei aber das Glückhatte , daß alle Verfolger verloren , ob BorussiaDortmund , Dellbrück oder Preußen Münster .Dieser Erfolg kann eine lange Führung bedeuten ,zumal er der Kölner Elf einen guten Rückhaltgeben wird . Das regnerische Wetter wirkte sichin einem Zuschauersturz aus , vor allem in Köln ,wo zum Schalker Gastspiel bei weitem nicht dieMassen strömten , die man erwartet hatte . Düssel¬dorf hatte über 16 000 zahlende Besucher , alsFortuna gegen Preußen Münster mit 3 : 1 der dritteHeimsieg gelang . Die holländische NeuerwerbungCarlier als Linksaußen und Schäfer sicherten dem1 . FC Köln in Katernberg den wichtigen 2 :0-Vor -sprung , der durch die hervorragende Abwehr , inder sich Gawlicek auszeichnete , gehalten wurde .Taktisch sehr klug , mit Matzkowski als zurück¬gezogenem Stürmer , sicherte sich Schalke 04 durchTore von Siebert in Köln einen 2 :0-Erfolg überPreußen Dellbrück , so daß die Mannschaft weiterAnschluß an die Spitzengruppe hat .

Das Spiel zwischen Rotweiß Essen und Schwarz -weiß Essen wurde auf dem Platz von Rotweißin der 38 . Minute abgebrochen . In dieser Minutehatte Müller für die Schwarzweißen den Aus¬gleich erzielt und damit die I -.O-Führung desGegners (13. Minute durch Gottschalk ) wettge¬macht . Beim Ausgleichstor der Schwarzweißenbrach das Torgehäuse zusammen . Da an einen Auf¬bau nicht mehr zu denken war , brach Schiedsrich¬ter Hüren (Krefeld ) das Spiel kurzer Hand ab .
VfL Osnabrück verteidigt SpitzeDas regnerische Sonntagswetter drückte sich imNorden so sehr auf die Zuschauerzahlen aus , daßzu den acht Spielen nur knapp 30 000 Besucherkamen . Auf den schweren Plätzen gab es trotzdemdie erwarteten Ergebnisse , wenn man von dem3 :3 des Meisters HSV gegen den Bremer SV ab¬sieht . Mit einem 2 :1 über Eimsbüttel blieb derVfL Osnabrück im Spitzenspiel vor 5000 Besuchernan der Bremer Brücke die einzige ungeschlageneMannschaft der 1 . Liga Nord und verteidigtegleichzeitig die Tabellenführung . Eimsbüttel bleibtauf dem zweiten Platz , da mit HSV alle Mann¬schaften , St . Pauli , Göttingen 05 und HarburgerTBD , Punkte verloren . Holstein Kiel schob sichmit dem 2 : 1 über Bremerhaven 93* etwas nachvorne , obwohl die Leistung nicht überzeugendwar . Verbessert erschien dagegen Werder Bremenbeim 3 :1 über Eintracht Osnabrück .

Helmut Qude bestätigt seine Weltklasse über 5000 Meter
Peter Kraus läuft 300 m Bestzeit — Sporttreffen mit Olympioniken im Berliner Olympia-StadionIm Kampf gegen Goesta Brennström (Schweden )den deutschen Doppelmeister Werner Zandt (Stutt¬garter Kickers ) und den durch eine Oberschenkel¬zerrung behinderten Hans Geister (CSV Marathon10 Krefeld ) konnte Peter Kraus (Post München )beim SCC -Internationale vor 15 000 Zuschauern imBerliner Olympia -Stadion trotz kühler , regneri¬scher Witterung mit 33,6 Sek . die deutsche 300-m-Bestzeit von Karlfriedrich Haas um zwei Zehntel¬sekunden verbessern . Hinter dem auf der Außen¬bahn laufenden Kraus unterbot Goesta Brenn¬

ström mit 34,0 Sekunden den
schwedischen Rekord vonLennart Strandberg um 0,5Sek . Durch den Trinidadne¬

ger Donald Bailey mit 20,9Sek . über 200 m , Werner
Lueg (Gevelsberg ) mit 4 :07,2Minuten über eine englischeMeile , Helmut Gude (TSV
Eßlingen ) mit prächtigen14 :16,0 Min . über 5000 m . , vor
allem aber bei den Frauen
durch Fanny Blänkers -Koen ,die Olympiasiegerin Shirley
Strickland und die dreifache
deutsche Meisterin MariaSander -Domagalla gab es imübrigen eine Reihe von Weltklasseleistungen , diebei der ungünstigen Witterung höchste Beachtungverdienen .

Herbert Schades Prophezeiung , daß auch HelmutGude zur 5000-m-Weltklasse zu zählen wäre , fandihre Bestätigung , als der kleine Eßlinger imKampf gegen den Olympiavierten Gordon Pierie(England ) mit 14 :16,0 Min . seine persönliche Best¬zeit über 5000 m um mehr als eine halbe Minuteunterbot . Helmut Gude führte zunächst das Feldin keineswegs überragenden Tempo an . Doch dannnahm der länge Engländer Gordon Pierie dieSpitze und versuchte mit einer großen Tempo¬steigerung Gude zu zermürben . Gude folgte Pierietaktisch klug mit einigem Abstand , rüdcte nach3000 m in 8 :37,0 Min . und 4000 m in 1/1:29,2 Min .immer näher an den englischen Meister heran ,erreicht ihn 600 m vor dem Ziel , um mit einemgroßartigen Endspurt noch 60 m Vorsprung her¬auszulaufen .

Werner Lueg und dem Norweger Boysen fehl¬ten in der Mittelstrecke starke Gegner . WederGünther Dohrow noch Juniorenmeister FriedeiStracke konnten Boysen im 1000 -m -Lauf folgen .Als der Norweger in Abwesenheit des erkranktenschwedischen Meisters Tage Ekfeldt das Temponach der ersten Runde steigerte , war er in 2 :25,1Minuten klar überlegen . Der 1000-m -Weltrekord -mann Olle Aberg war von seiner kürzlichen Ver¬letzung noch nicht so weit wiederhergestellt , daßer Lueg ’s Tempo über die Meile (1609 m ) hättemitmachen können . Mit 4 :07,2 Min . blieb der schonbald ungefährdete Gevelsberger so etwas hinterder Zeit zurück , die er sich von seinem zweitenMeilenlauf wohl versprochen hatte .Die australische Olympia -Siegerin Shirley Strick¬land unterstrich dank ihrer blendenden Hürden¬technik auch in Berlin , daß sie in diesem Jahreder Welt beste Hürdenläuferin ist . Selbst ein aus¬
gezeichneter Start von Fanny Blankers -Koenkonnte nicht verhindern , daß die blonde Austra -
lierin in 11,1 Sek . vor der Holländerin (11,1 Sek .)

und Maria Sander -Domagella (11,2) um Brustbreite
erfolgreich blieb . Fanny Blankers -Koen siegtedagegen über 100 m in 11,7 Sek . vor Stricklandund auch im Weitsprung mit 5,89 m vor der ent¬
täuschenden Olympiasiegerin Yvette Williams
(Neuseeland ) . Den Marathonlauf gewann der Le¬verkusener Hans Vollbach in 2 :42 :32 Stunden vorRother (BTSV ) , der sich damit die Berliner Mei¬sterschaft sicherte .

Schade lief japanischen Rekord
Der deutsche Langstrecken - Rekordläufer Her¬bert Schade (Solingen ) gewann beim erstenStart seiner Japanreise in Yokohama die 3000Meter in der neuen japanischen Rekordzeit von8 :34 Minuten . Nach seinem Rekordlauf stand der

Olympiadritte über 5000 Meter im Mittelpunktgroßer Ovationen der Japaner , die dem erstendeutschen Läufer , der nach Beendigung des Krie¬
ges in Japan startete , ein herzliches Willkommenbereitetem

ßttlW -tttannschaft noch ohne Strafpunkte
Werner Haas schwer gestürzt — Vierter Tag der Internationalen Sechstagefahrt

So erfreulich auch der vierte Fahrtag der 27 .internationalen Sechstagefahrt für die Fahrer beistrahlendem Sonnesnchein gewesen sein mag , undso günstig Deutschland nunmehr im Rennen liegt ,da nur noch das deutsche Silbervasen -Team alseinzige Mannschaft strafpunktfrei blieb , so trau¬rig ist der schwere Sturz des jungen NSU -Mata -dors Werner Haas und der Ausfall des drittendeutschen Nationalfahrers . Die tschechische Mann¬schaft ist mit zwei Minuspunkten nach wie vor ander Spitze und dürfte ihren Vorsprung nicht mehrabgeben .
Regen , Schnee , Kälte und Eis waren verschwun¬den , als am Sonntagmorgen noch 188 von 260 ge¬starteten Fahrern auf die vierte Tagesetappe über386 km gingen . Die Sonne lachte von einem blauenHimmel und verlieh dem Salzkammergut seinenZauber . Berge und Wälder , am Samstag noch zumgrößten Teil im Neuschnee , entfalteten die Pracht

Veuhche Jennisvertretung imlot gegen Östeneich
Die deutsche Tennis -Nationalmannschaft hat amSonntag im Wiener Parkklub den Länderkampfgegen Österreich mit 2 :3 verloren .Im letzten und entscheidenden Einzeltreffenzwischen dem östereichischen Meister Alfred Hu¬ber und dem Deutschen Meister Ernst Buchholzmußte der Deutsche bei 5 :7, 0 :6 nach dem zweitenSatz aufgeben . Buchholz , der am Samstag denÖsterreicher Gustav Specht mühklos geschlagenhatte , trat stark erkältet und mit Fieber gegenHuber an und konnte das Tempo gegen den inHochform befindlichen Wiener nicht durchhalten .Vorher hatte Engelbert Koch den ÖsterreicherGustav Specht in einem ungemein spannenden undlangen Spiel 6 :3, 6 :4, 1 :6, 9 :7 niedergezwungen .Vormittags besiegten die Österreicher Huber undder einarmige österreichische Tennisveteran HansRedl das deutsche Paar Buchholz -Koch mühelos6 :3 , 6 :3 , 6 :1 . Buchholz war durch seine Erkältungoffensichtlich bereits geschwächt und konnte seinegefürchteten Forehand Drives und Smashes nichtzur Geltung bringen . Die Österreicher waren dazubeide in Hochform und spielten brillant zusam¬men .

Samstag hatte Buchholz den Österreicher Specht9 :7, 6 :3, 8 :6 geschlagen , während Koch sich vonHuber 3 :6, 6 :8, 7 :9 besiegen lassen mußte .Der Schweizer Tennis -Nachwuchs gewann denAugsburger Länderkampf gegen Deutschland über¬raschend glatt mit 8 :4 Punkten . Dabei blieben diebeiden Spitzenspieler Froesch und Müller , die sicherstaunlich verbessert zeigten , in den Einzelspie¬len ungeschlagen , und diese vier Punkte gaben'schließlich den Ausschlag .
*

Bei den Deutschen Meisterschaften der Tennis¬lehrer holte sich Eduard Boritschnig (Hamburg )in Berlin zum dritten Male den Titel . Nach sei¬nem Erfolg gegen den Holländer Anton Hemmesbesiegte er den Berliner Alfred Gerstel mit 2 :6,6 :2 , 6 :1, 6 :2 und Kurt Pohmann (Rheydt ) mit 6 :2,6 :1 , 1 :6, 6 :2.

Vaxtanden sicherte seine JaiellenführungBirkenfeld — FV Daxlanden 0 :5 (0:1)Birkenfeld hatte gegen Daxlanden nicht seinenbesten Tag und mußte sich auf eigenem Platzeine überraschend hohe Niederlage gefallen lassen .Allerdings entspricht das Spielgeschehen den ge¬zeigten Leistungen . Daxlanden hatte sich aufdiesen Kampf bestens vorbereitet und lieferte einso überzeugendes Mannschaftsspiel , daß die nichtsonderlich gut disponierten Birkenfelder einfachkapitulieren mußten . Ausgezeichnet spielte dervon Schwall geschickt dirigierte Sturm , währenddie Daxlander Hintermannschaft keine große Mühehatte , die Vorstöße des harmlos wirkenden Birken¬felder Sturms zu stoppen . Es war ein Glück , daßSpankowsky und Dittus sich in gewohnter Formbefanden , sonst wäre die Niederlage noch höherausgefallen . Trotz klarer Überlegenheit in derersten Hälfte kam Daxlanden bis zum Seiten¬wechsel nur durch Gallus in der 20 . Minute zueiner knappen 0 :1-Führung . Als Kühn in der65. Minute eine Flanke von Schwall zum 0 :2 ver¬wertete , war der Bann gebrochen . Fünf Minutenspäter markierte Schwall Nr . 3 und Gallus undMüller sorgten in der 72 . und 80 . Minute für denEndstand .

Phönix Karlsruhe — TSG Bohrbach 1 :1
Phönix erlitt im Heimspiel gegen Rohrbach eineunerwartete Punkteinbuße , die jedoch dem Spiel¬verlauf nach als gerecht zu bezeichnen ist . Diegrößere technische Reife des Phönix glich Rohr¬bach durch Eifer und bessere Kampfkraft aus , Dieschlagsichere und stabile Abwehr der HeidelbergerVorstädter hatte keine allzu große Mühe , um dieungenauen Angriffe des harmlosen Phönix -Sturmesabzuwehren . Das beste , was die Karlsruher zubieten hatten , waren die Seitenläufer Daurer undBecherer sowie die Verteidiger Schmid und Motzer .Als der Rohrbacher Mittelstürmer Weitz in der62 . Minute eine Flanke des Rechtsaußen Bäckerdurch Kopfstoß verwandelte , schien sich sogareine Niederlage für den Phönix anzubahnen . DemLäufer Daurer blieb es Vorbehalten , sieben ,Minuten vor Schluß den Ausgleich zu schießen ,und dabei blieb es trotz der nun einsetzendenÜberlegenheit der Karlsruher .

Leimen — Kirrlach 2 :1
Das Ergebnis gibt nicht den wahren Spielverlaufwieder . Die Gastgeber waren dauernd überlegen ,und Kirrlach verdankt es eigentlich nur seinemhervorragenden Torhüter Kitzmüller , der weitausder beste Spieler auf dem Platz war , daß der Siegvon Leimen nicht höher ausfiel . Von den Gästenhatte man allgemein mehr erwartet , und be¬sonders der Sturm hielt nicht das , was man sichversprochen hatte . Leimen ging vor der Pausedurch Rehm in Führung . 17 Minuten vor Spiel¬ende schaffte Kirrlach bei einem Vorstoß durchein Eigentor von Schwallbach den Ausgleich . Aberschon im Gegenzug gelang dem Leimener Mittel¬stürmer Filsinger das spielentscheidende zweiteTor .

Heidelberg — Germania Brötzingen 2:1Dem Spielverlauf nach unverdient verloren diePforzheimer Gäste in Heidelberg . In der erstenHalbzeit war die Platzelf wohl klar überlegen

und schnürte die Germania in ihrer Hälfte ein .Schon nach fünf Minuten schoß Klee das Führungs¬tor für Heidelberg , und in der 31 . Minute erhöhteRensch auf einen Fehler der Gäste in der Abwehrauf 2 :0. Als aber nach der Pause Rensch ohnegegnerisches Verschulden ausscheiden mußte , be¬kamen die Brötzinger immer mehr Oberwasserund konnten das Spielgeschehen überlegen ge¬stalten . Trotzdem dauerte es bis zur 77. Minute ,bis dem besten Spieler Brötzingens , MittelstürmerMitscheie , das Gegentor gelang . Die Gäste nahmennun ihren ausgezeichneten Stopper Nonnenmachernach vorn und versuchten mit aller Macht zumAusgleich zu kommen . Aber mit viel ' Glück ver¬stand es die Heidelberger Hintermannschaft , dasErgebnis zu halten .
Käfertal — VfB Knielingen 2:3

Durch eine hervorragende Leistung in derzweiten Halbzeit sicherte sich der VfB Knielingenin Käfertal verdient den ersten Sieg . Käfertalhatte wohl vor der Pause leichte Feldvorteileund ging auch durch Schmidt in Führung . EinenFehler von Torwart Neumann nützte Meinzer ge¬schickt zum 1 :1 aus . Als Müller für Käfertal kurznach Wiederanspiel das zweite Tor schoß , schienKnielingen auseinanderzufällen . Doch die Karls¬ruher rafften sich wieder zusammen . In einemenergievollen Spurt gelang es durch zwei Torevon Crocoll , den Sieg sicherzustellen . In denletzten Minuten kam dann Käfertal nicht mehrgegen die spielerische Überlegenheit ’ der Karls¬ruher Gäste auf .

Spanien hat beim , Internationalen Reitturnier inBilbao den Pokal der Nationen gewonnen . Diedeutschen Reiter Fritz Thiedemann (Elmshorn ) aufMeteor , H . G . Winkler (Warendorf ) auf Sturm¬wind und Frau Helga Köhler Gohde (Verden ) aufArmalva belegten in der Mannschaftswertung mit33 Punkten in zehn Minuten und 44 Sekunden dgndritten Platz .
Schwedens höchster Leichtathletik -Sieg schloßsich der Düsseldorfer Begegnung mit Deutschlandan . Nach Erfolgen in allen 20 Wettbewerben ge¬wannen die Schweden mit 150 :61 Punkten gegenJugoslawien , das lediglich in drei Wettbewerbeneinen schwedischen Doppelerfolg verhindernkonnte .
Der deutsche KugelstoBmeister der beiden letz¬ten Jahre , Werner Theurer (SV Feuerbach ), wan¬dert am 14. Oktober nach Amerika aus . Das be¬deutet bei dem Mangel an talentierten und ent¬

wicklungsfähigen Werfern einen fühlbaren Ver¬lust für die deutsche Leichtathletik .Olympiasieger Emil Zatopek lief in Aussig 5000Meter in 14 :22,9 Min . und schlug damit seinenLandsmann Svagr um mehr als 100 Meter .Fritz Thiedemann (Elmshorn ) belegte auf Me¬teor im Jagdspringen um den Vizcayapreis imRahmen des Reitturniers in Bilbao den drittenPlatz hinter Leutnant du Rreuil auf Tourbillonund Olympiasieger d ’Oriola (beide Frankreich )auf Ali -Baba .
Überlegen mit 23 :14 Punkten gewann der IPK

Göteborg (Schweden ) einen Geher - Vergleichs -
kampf über 15 km gegen den Hamburger SV.Wegen des Fußball - Länderspiels Deutschlandgegen Frankreich im Oktober in Paris hat derDFB -Spielausschuß die DFB -Pokalspiele der zwei¬ten Hauptrunde zwischen Rot -Weiß Essen unddem Sieger aus der Begegnung Phönix —Ludwigs¬hafen —VfL Osnabrück und Hamburger SV gegenBorussia Neunkirchen vom 5. Oktober auf den19 . November verlegt .

Hoepner — Hecht , die deutsche Halbschwerge -
wichtsmeisterschaft , wird in Berlin durchgeführt ,da die für Kiel , Hamburg und München abgege¬benen Angebote hinter der von Goettert offerier¬ten Börse zurückstanden . Wegen einer Verletzungan der linken Hand erhielt der Meister auf Grundeines Attestes des Hamburger Verbandsarztes Dr .Schluens eine Fristverlängerung von einem Mo¬nat zugestanden .

eines schönen Herbsttages , so daß erstmals , auchbei den Fahrern , eine bessere Stimmung aufkam .Allerdings war auch - diese Etappe wieder gespicktmit Schwierigkeiten , so daß es bis zur Mittags¬kontrolle bereits zahlreiche Ausfälle und Straf¬punkte gab und bei weitem nicht mehr 133 wie amMorgen strafpunktfrei waren .Der in der letzten Saison so groß herausgekom¬mene junge Augsburger Werner Haas , der infolgeeiner internationalen vertraglichen Verpflichtungauf Ardie fuhr , erlitt bei einem Sturz erheblicheinnere Verletzungen und wurde sofort in einKrankenhaus gebracht . Durch Sturz ausgeschiedenist auch der dritte deutsche Nationalfahrer OttoKomar (NSU -Fox ) , so daß Pohl und Danger diedeutschen Farben vertreten . Allein noch ohne
Strafpunkte bei den Mannschaften ist das deutscheSilbervasen -Team mit Schorsch Meier , Zeller undRoth , das ebenfalls auch die einzige Fabrikmann¬schaft ohne Minuspunkte ist . Darüber hinaus sindnoch vier deutsche Clubteams unbelastet .Ziemlich sicher dürfte bereits der Sieg der CSRin der Nationenwertung sein , da die Mannschaftsehr ökonomisch fährt und mit nur zwei Minus¬punkten die Spitze hält . Im übrigen liegen diedeutschen Fahrer ausgezeichnet im Rennen . Von63 Startern stehen noch 49 im Kampf , davon 42ohne Strafpunkte . Da bei den übrigen Fahrerndas Verhältnis 50 :50 ist , kann man bereits voneinem Teilerfolg 'sprechen , der nicht erwartetwerden konnte .

Doppelerfolge für Kluge
Auch beim zweiten diesjährigen Start fast aller

westdeutschen Motorrad -Asse in der Ostzone ,beim 30. Schleizer Dreieckrennen als Schlußlaufder Ostzonen -Meisterschaft , gab es ausschließlichwestdeutsche Erfolge . Im Mittelpunkt stand dabei
Europameister Ewald Kluge , der dreimal starteteund neben einem vierten Platz bei den 125ern inden Klassen bis 250 und 350 ccm zu überlegenenSiegen kam . Bei den Benjaminen war ExmeisterH . P . Müller auf Mondial mit 107,7 km/Std . er¬folgreich . Tagesbestzeit fuhr in der Halbliter¬klasse der Nürnberger Norton -Fahrer Rührschneckmit einem Stundenmittel von 123,73 km , wobeier den tschechoslowakischen Meisterfahrer Zisek
(Jawa ) , Lamprecht und Riedlbauch klar hintersich ließ .

a-
Die russische Olympiasiegerin im Kugelstoßender Frauen , Galina Zybina verbesserte in Frunze(Sowjetunion ) ihren eigenen , bei den OlympischenSpielen in Helsinki aufgestellten Kugelstoß -Welt¬rekord von 15,28 m auf 15,37 m .Hanns Kilian (Garmisch ) wurde in Triberg aufder Generalversammlung des Deutschen Bob - und

Schlittensportverbandes zum Präsidenten ge¬wählt . Sein Vorgänger Griebel wurde zum Ehren¬vorsitzenden ernannt .
Mit 16,70 m verbesserte der Englische Meister imKugelstoßen John Savidge in Dorking (Surrey )seinen britischen Rekord um 10 cm .
SSddeutschland hat zu dem Handballpokalvor¬rundenspiel gegen Südwest am 28 . September inHaßloch in der Pfalz folgende Mannschaft nomi¬niert : Baum (Tumgemeinde Rüsselsheim ), Bern¬hard (Bayern München ) , Becker (TSV Sachsen¬hausen ), Wienke (VfB Gießen ) , Kern (SG Leuters¬hausen ) , Gölkel (Oßweil ), Spengler (Lützellinden ) ,Müller (Grünweiß Wiesbaden ), Bernhard Kempa(Frischauf -Göppingen ), Kuhnle (TSV Rintheim ),Junker (Schutterwald ) . Ersatz : Eulenhaupt (Oß¬weil ) , Zischek (Zuffenhausen ).

tttader und ßaschnagel teste Karlsruher Kunstturner
Der KTV 46 siegt im Kunstturnen gegen Neustadt a. d. H . mit 324,75 : 308,20 Pktn.

FV Daxlanden 5 17 :6 8 :2Germ . Friedrichsfeld 5 16 :6 7 :3Phönix Karlsruhe 4 10 :3 6 :2FV 08 Hockenheim • 5 8 :6 6 :4VfB Leimen 5 8 :7 6 :4SV Schwetzingen 5 13 :8 5 :5VfB Knielingen 5 8 :8 5 :5Amicitia Viernheim 3 6 :4 4 :2Germania Brötzingen 4 8 :7 4 :4DSC Heidelberg 4 5 :5 4 :4Olympia Kirrlach 5 12 :10 4 :6SG Kirchheim 5 6 :9 4 :6SV Birkenfeld 4 5 :13 3 :5TSG Rohrbach 4 2 :19 2 :6SC Käfertal 5 5 :18 0 :10
Wien — Berlin 6:0

Vor 45 000 Zuschauern im Wiener Prater Stadionkonte sich die Berliner Elf gegen die Österreichernicht durchsetzen , die wieder einmal ein Muster¬beispiel der alten „Wiener Schule “ in ihrer schön¬sten Form zeigten . Die flüssig und zielbewußtkämpfenden Wiener waren den Berlinern wäh¬rend 90 Minuten eindeutig überlegen und fühltensich mit zahllosen technischen „Kabinettstückchen “
sichtlich in ihrem Element . Während die Wienervom ersten bis zum elften Mann vor allem in Ball¬behandlung fehlerlos spielten , konnte die BerlinerElf nicht überzeugen . Nur Mittelläufer Stelter vonUnion 06, Rechtsverbinder Graf und RechtsaußenWenske , beide Tennis -Borussia , gefielen . Dazukam , daß die Berliner , die einen offensichtlichschlechten Tag hatten , dem überfallartigen An¬fangserfolg der in Hochform befindlichen WienerStaatsligaelf nervlich nicht standhalten konnten .

Zu Beginn der Saison haben sich die Kunsttur¬ner des KTV ihren Gegner in der Pfalz gesuchtund den Wettkampf in die geräumige Liedolshei -mer Festhalle verlegt , wo etwa 800 Zuschauer sichan den gebotenen Leistungen begeisterten . Wäh¬rend sich die Karlsruher auf ihre bewährte Mann¬schaft stützten , stellten die Gäste größtenteils äl¬tere Turner mit dem Pfälzer Meistertumer Füh¬rer . Sie überraschten durch ihren guten Durch¬schnitt , wenn es auch nicht ganz reichte , um gegenden KTV bestehen zu können .Die Riegen begannen mit dem Pferdsprung . Wieerwartet konnten hier die Karlsruher sich einenVorsprung erkämpfen . Schönster Sprung war derÜberschlag von Mader (K ) , der , gut gestanden , 9,85einbrachte . Baschnagel (K ) erhielt für seinenhöheren Hecht 9,75 und damit vor Führer , der mitseiner Brücke 7,65 ersprang . Pech hatte Kirsch (N) ,der zu weit griff und zweimal beim Überschlagstürzte . Ergebnis : 55,25 :52,20 .
Es folgte das Turnen an den ruhenden Ringen .Überraschend waren die Gastgeber auch hier klarbesser . Fünf Wertungen der Mannschaft lagenüber 9, während bei den Pfälzem nur Kirsch undFührer die Neun erreichten . Damit hatten dieKTVler einen beruhigenden Vorsprung . Auch hierwar Mader (K ) klar der Beste . Die 9,85 Punktewaren verdient . Moll (K ) und Führer (N) folgtenmit 9,4 und der junge Robert Bauer blieb mit 9,35dicht dabei . Ergebnis : 54,9 :49,5.

Am Barren zeigten sich beide Mannschaften nichtvon der besten Seite , obwohl auch hier Karlsruheeindeutig besser war . Die stämmigen Pfälzer zeig¬ten teilweise kraftvolle Teile , neben unsauberenleichten Teilen , so daß nur ein Pfälzer die 9-Punkt -grenze erreichte . Mader (K ) war auch hier sou¬verän in Führung und turnte 9,9 . Nach ihm hieltSchöps mit 9,4 den Anschluß . Führer (N) turnteschwierig , aber etwas fehlerhaft und kam auf 9,2.Ergebnis : 54,6 :49,7 .
Das Seitpferd wurde manchmal als Reitpferdbenutzt . Offenbar lag das an den ersten Übungen ,die mißglückten . Hier war der alte Fuchs Führerüberragend . Mit 9,95 erhielt er die höchste Tages¬wertung . Außer ihm kam keiner auf 9. Mader mit8,9 und Schöps mit 8,8 konnten befriedigen . Ins¬gesamt waren an diesem Gerät die Pfälzer besser .Ergebnis : 50,95 :52,20 .
Wesentlich besser waren die Leistungen amBoden . Eindeutig waren hier wieder die Gastgeberin Front . Sauber und elastisch erturnte sichW. Reich (K ) mit 9,7 die höchste Wertung vorMader mit 9,65 . Kirsch (N ) sprang zwar sehr schönund schneidig , hatte aber sonst nicht viel , weshalber sich mit 9,2 zufrieden geben mußte . Ergebnis :54,6 :52,75 .
Höhepunkt war wieder das Recktumen . Wie er¬wartet waren auch am letzten Gerät die Gastgeber

die besseren Turner . Moll (K) schoß dabei denVogel ab . 9,55 war seine Wertung . Es folgten Mader9,5 , Schöps 9,45 und Führer 9,35 . Auch HeinzBaschnagel , der gut in Form war , hielt mit 9,25wacker mit . Ergebnis : 54,45 :51,85 . Gesamtgergebnis :324,75 :308,20 . 1. Sieger : Mader (K ) 57,65 , 2. Sieger :Führer (N) 56,65 , 3. Sieger : Baschnagel (K) 54,60 .*
Die deutsche Olympia -Riege der Turner ist inRio de Janeiro eingetroffen . Während ihres drei¬zehntägigen Aufenthaltes in Brasilien werden die IDeutschen ihr Können in Rio de Janeiro , SaoPaulo und Porto Alegre unter Beweis stellen . 1

Länderspiele beeinflussen Vereins-Pokal
Die Spiele der zweiten Hauptrunde um denDFB -Vereinspokal zwischen Rot -Weiß Essen unddem Sieger Phönix Ludwigshafen/VfL Osnabrückund Hamburger SV/Borussia Neunkirchen werdenam 19. November (Buß - und Bettag ) nachgeholt .Um für die Zwischenrunde der letzten acht Ver¬eine eine einheitliche Besetzung zu erreichen ,werden die für den 9. November vorgesehenenPokalspiele auf einen späteren Termin verlegt ,der nach Abschluß der ausstehenden zweiten

Hauptrunde festgelegt wird . Die Teilnahme vonPosipal am Länderspiel gegen Frankreich in Parishat den Hamburger SV veranlaßt , tun eine Ver¬legung des Pokalspiels gegen Borussia Neun¬kirchen nachzusuchen . Das Essener Spiel wurdebereits vorher abgesetzt , da der Gegner nicht vordem 5. Oktober zwischen Phönix Ludwigshafenund VfL Osnabrück ermittelt werden kann . ImDFB -Spielausschuß steht man auf dem Stand¬punkt , daß für die Zwischenrunde ein Termingefunden werden muß , an dem diese vier Spieleeinheitlich ausgetragen werden können .
Mit Rücksicht auf die um 16 Uhr beginnendeRundfunkübertragung des Fußball -LänderspielsFrankreich — Deutschland am 5. Oktober beginnendie DFB -Pokalspiele an diesem Tage um 14 Uhr ,falls sich die Vereine nicht auf 11 Uhr oder Sams¬tag einigen .

Schweiz — Ungarn 2:4
Olympiasieger Ungarn gewann vor 30 000 Zu¬schauern im Berner WankdorfStadion das erstenacholympische Länderspiel gegen die SchweizerFußball -Nationalmannschaft mit 4 :2 (2 :2) und über¬nahm dadurch die Tabellenführung im Europa -Cup . Die Eidgenossen führten nach neun Minuten2 :0, wurden dann aber , vor allem in der zweitenHalbzeit , durch die schnellen , technisch über¬legenen Magyaren klar ausgespielt . Durch diesenSieg im 25 . Länderspiel gegen die Scheiz weistdie Bilanz der Ungarisch -Schweizer Länderspielebei einem Torverhältnis von 85 :40 nunmehr 18 un¬garische Siege , 5 eidgenössische Erfolge und 2 Un¬entschieden auf .

Dänemark — Holland 3 :2
Einen glücklichen 3 :2-Sieg errang DänemarksFußball -Nationalmannschaft vor 35000 Zuschauernin Kopenhagen bei strömendem Regen gegenHolland . Die holländischen Gäste streiften zuerstdie Anfangsnervosität ab und kamen bereits inder 7. Minute durch ihren Mittelstürmer Rössel imAnschluß an einen Freistoß aus kurzer Entfernungzum Führungstreffer . Fünf Minuten später fischtesich Rechtsaußen Lenstra das Leder im Mittelfeld ,umspielte die dänische Hintermannschaft undschoß an dem völlig überraschten Torwart JörgenJojiansen zum 2 :0 ein . Eine verzweifelte Paradedes Mittelläufers Brögger , der das sichere dritteTor der Gäste verhinderte , brachte dann denUmschwung zugunsten der Dänen . PoulerikPetersen verkürzte auf 1 :2, und im Anschluß schoßder Halblinke Kurt Nielsen den Ausgleich , mitdem es in die Pause ging . Systemlos spielten beideMannschaften die ersten 25 Minuten der zweitenHalbzeit herunter , als plötzlich Dänemarks linkerVerteidiger Svend Nielsen den Ball vom Mittel¬feld aus Vortrieb und aus 25 m Entfernung schoß .Vom Fuß Verteidiger Alberts ’ prallte das Leder insNetz zum glücklichen Sieg der Dänen , denn dieHolländer waren schneller .

70 000 bei Tottenham — Arsenal
Bei idealen Wetterverhältnissen brachte dasLondoner Derby Tottenham — Arsenal mit 70 000Zuschauern den größten Besuch des Tages . Arsenalging bereits nach neun Minuten in Führung , alsLogie einen kurzen Torabstoß des Tottenham -Torwarts Ditchburn abfing und Gering zum Füh¬rungstreffer verhalf . Milton und Logie erhöhtenauf 3 :0, ehe Harmer den Ehrentreffer erzielte .Liverpool holte sich durch einen 4 :l -Erfolg überMiddlesbrouh die Tabellenführung zurück . Durcheinen unerwarteten , aber verdienten 5 .̂ -Auswärts¬sieg über Wolverhampton sicherte sich Bladtpoolden zweiten Platz , Während Wolverhampton in¬folge Verletzung seinen Nationalaußenläufer BillyWright als Stopper aufstellen mußte , zeigte Black¬pool eine Leistung , wie sie von dieser Elf seitlangem nicht geboten wurde . Der überraschende5 :0-Erfolg von Portsmouth in Bolton ist in ersterLinie auf die Wiedermitwirkung des verletzt ge¬wesenen Mittelstürmers Reid zurückzuführen .

Bobet gewann den Preis der Nationen , ein Zeit¬fahren mit Einzelstart der Berufsradfahrer inParis . Er legte die 140 km in 3 :39,2 Stunden zurückund fuhr mit 1 :13 Minuten auch die beste Zeit fürdie beiden letzten Runden .Die Alten Herren der Nationalelf siegten ineinem Trainingsspiel für die am 19. Oktoberstattfindende Begegnung der AltinternationalenDeutschland — Schweiz in München gegen dieAltliga -Elf von München 1860 glatt mit 4 : 1 Toren .Die „alten Haudegen “ spielten in folgender Auf¬stellung : Tor : Ertel ; Verteidigung : Haringer , Bill¬mann ; Läuferreihe : Grämlich , Goldbrunner , Kit -zinger ; Sturm : Lehner , Fischer , Friedl , Schmitt ,Siemetsretter .
Auf dem 1750-m -Seinekurs bei Courbevoie , inder Nähe von Paris , gab es eine Reihe schönerErfolge für die teilnehmenden deutschen Ruderer .Im 81. Rennen um die Einermeisterschaft derSeine mußte der Deutsche Meister Günther Lange(Frankfurt ) allerdings als Sieger disqualifiziertwerden , weil er sich mehrfach versteuerte unddabei den Belgier George behinderte . Im An¬fängerrennen der Skuller zeigte sich der GießenerSchneider in 5 :44,2 den Franzosen Foggia undBiancht klar überlegen , und ebenso sicher holtesich der Ruderclub Wetzlar den Vierer für An¬fänger .

Das Pokalspiel Concordia Hamburg — VfBMühlburg in der zweiten Pokalrunde am 5 . Ok¬tober pfeift Schlee (Köln Hamborn 07).

Kunte schoß für Rintheim den 100. JrefferRintheim 6 101 :59 12 :0St . Leon 5 65 :40 8 :2Mühlburg 5 53 :46 8 :2Durmersheim 6 48 :52 8 :4Niederbühl 5 66 :46 6 :4Bretten 5 50 :49 4:6Gaggenau 5 40 :65 3 :7Kronau 6 55 :72 3 :9Beiertheim 5 48 :69 2 :8Kappelwindeck 6 48 :107 0:12
Rintheim — Kappelwindeck 22 :8

Die Gäste aus der ^Bühler Gegend konnten nurmit zehn Mann antreten und standen damit vonvornherein auf verlorenem Posten . Trotzdem lie¬ferten sie einen energischeren Widerstand als manerwartet hatte . Es war ein recht faires Treffen .Rintheim mußte seine linke Sturmseite ersetzen ,Göckel hat sich verheiratet und Erb wurde kurz¬fristig dienstlich abgerufen . Beim Spielende hattesich der gesamte Sturm in die Torerfolge ein¬geschaltet , wobei Kunle als die überragendsteTorschütze für Rintheim den 100 . Treffer verbuchteund damit seine Berufung in die süddeutsche Aus¬wahlmannschaft nachhaltig unterstrich .
Bretten — Beiertheim 11:7

Bxetten mußte auf seinen überragenden Straf¬stoßspezialisten Konanz verzichten , währendBeiertheim mit kompletter Mannschaft zur Stellewar . Bis zur Pause konnte Beiertheim einengleichwertigen Gegner abgeben , mußte dann aberim Verlauf der zweiten Halbzeit über das 4 :4hinweg durch zwei entscheidende Treffer desLäufers Henrich , der sich übrigens als der besteMann auf dem Platz erwies , die entscheidendenTreffer hinnehmen . Die Gegentore für Beiertheimerzielten Speck , Feldmann und Steinhaus .Niederbühl — Durmersheim 8:10
Durmersheim konnte mit diesem Sieg seinenersten Erfolg in Niederbühl verbuchen , trotzdem

aber nicht restlos überzeugen . Bei Burroersheimwar wiederum Landsberger mit 6 Strafwürfender erfolgreichste Torschütze , dem sich Kieferanschloß . Bei Niederbühl überragte Kiefer , derimmer wieder seinen Sturm , der nicht in Fahrtkommen wollte , anzukurbeln versuchte .
Mühlburg — Kronau 13 :9

Die Kronauer Gäste brauchten recht lange , bissie ins Spiel kamen und konnten erst beim Standvon 6 :0 ihren ersten Gegentreffer erzielen . Reu¬belts Krankheit scheint noch nicht ganz überwun¬den zu sein , denn er blieb unter seiner gewohntenForm , erzielte aber trotzdem , den Großteil derTore . Bei Kronau war der Halbrechte als Straf¬stoßspezialist mit sieben Toren am erfolgreichsten .
Handballkongreßstellt Ostzonenaufnahmezurück

Auf dem Kongreß des Internationalen Handball -Verbandes im Saarbrückener Rathaus wurde dasPräsidium mit Hans Baumann (Schweiz ) als Prä¬sident , Charles Petit -Montgobert (Frankreich ) bzw .Palle Christensen (Dänemark ) als Vizepräsidentenund Albert Wagner (Schweiz ) als Generalsekretärwiedergewählt . In die technische Kommission , dieweiterhin Emil Horle (Schweiz ) zum Präsidentenhat , wurde der Hamburger Handball -Pionier Wil¬helm Burmeister , der schon vor dem Kriege im in¬ternationalen Handball eine Rolle spielte , durchdie 50 Delegierten von 16 Ländern gewählt . Japanwurde als Mitglied in die IHF aufgenommen , wäh¬rend die Mitgliedschaft von Brasilien vorläufig alsprovisorisch gilt .Der Aufnahmeantrag der Sektion Handball desostzonalen deutschen Sportausschusses mußte zu¬rückgestellt werden . Von den Mltgliedstaatenwaren in Saarbrücken im übrigen sechs nicht ver¬treten und zwar Island , Italien , Japan , Polen ,Rumänien und die Tschechoslowakei .

* .
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n. Amatcnrligm:

Rüppurr in Sulingen geschlagen
VfB Bretten
FC Grünwinkel
X. FC Eutingen
Spfr . Forchheim
Spvgg . Dillweißenstein
VfR Pforzheim
FG Rüppurr
FV Niefem
Phönix Durmersheim
FV Ettlingen
FC Tiefenbronn
TSV Ellmendingen
FV Malsch
FV 08 Mühlacker

4 15 :4 8 :0
3 5 :3 5 :1
4 13 :7 5 :3
4 4 :3 5 :3
4 9 :9 5 :3
3 7 :5 4 :2
3 8 :8 4 :2
4 13 :6 4 :4
4 10 :6 4 :4
4 9 :14 3 :5
4 5 : 11 3 :5
4 6 :10 1 :7
4 4 :17 1 :7
3 3 :8 0 :6

VfR Pforzheim — Niefem 4 :2 . In einem schnel¬
len und kampfbetonten Treffen holte sich der VfR
Pforzheim verdient die Punkte . Die Gäste waren
nur anfänglich gleichwertig . Die Platzelf , die
in Wasserbäch , Sailer , Diebold und Bürkle die trei¬
benden Kräfte hatte , ging bereits in der 2 . Minute
durch Diebold nach Voglers Vorlage in Führung .
Dressei glich zwar ln der 8. Minute aus , aber
Bürkle und Vogler stellten die Partie bis zur Pause
auf 3 :1; vorher hatte Wasserbäch einen Elfmeter
ausgelassen , ln der zweiten Hälfte kam der VfR
trotz anhaltender Überlegenheit nur noch zu einem
Tor durch Nonnenmann . Drei Minuten vor Schluß
verkürzte Dressei auf 2 :4.

Mühlacker — Grünwinkel 1 :2. Bei beiderseits
schwachen Leistungen gelang es dem FC Grünwin¬
kel , etwas glücklich die beiden Punkte unter Dach
und Fach zu bringen . Mühlacker enttäuschte in
allen Reihen , hatte allerdings auch einiges Schuß¬
pech , da in vier Fällen die Latte letzter Retter der
Gäste war . Ein Fernschuß von Maier ergab vier
Minuten nach der Pause den ersten Treffer Grün¬
winkels , doch der Läufer Schwöhrer konnte bald
darauf ausgleichen . Unmittelbar darauf verursachte
Mühlackers Abwehr einen Strafstoß , den Henn -
höfer zum Siegestreffer verwandelte .

Bretten — Dillweißenstein 4 :2 . Der Tabellenfüh¬
rer blieb auch im vierten Punktekampf siegreich
und wahrte dadurch seine günstige Position . Tech¬
nisch und taktisch war die Elf ihrem Gegner deut¬
lich überlegen und nur in der ersten halben Stunde
konnte Dillweißenstein durch raumgreifendes Spiel
eine ebenbürtige Partie liefern . Geist nützte nach
einer Viertelstunde einen Abwehrfehler der Platz¬

herren zum 1 :0 für die Gäste aus , aber in der 30 .
Minute stellte Fürsicht im Alleingang den Aus¬
gleich her . Nach dem Wechsel dominierte Bretten
deutlich und zog durch Treffer von Tritschler , Lie -
big und wiederum Tritschler auf 4 :1 davon . Ein
Elfmeter verhalt Dillweißenstein zum zweiten Ge¬
generfolg .

1. FC Eutingen — FG Rüppurr 8 :2 . Eutingen be¬
fand sich in ausgezeichneter Verfassung und hatte
vor allem im Angriff klare Vorteile , so daß die
Rüppurrer die ersten Punktverluste nicht verhin¬
dern konnten . Durch Tore von Kurz (2) und Stark
war die Begegnung schon bei der Pause zugunsten
der Eutinger entschieden . Im weiteren Verlauf er¬
höhte Stark in der 72. und 75. Minute (Elfmeter )auf 5 :0 und erst in der Schlußphase gelang es
Rüppurr , das Ergebnis erträglicher zu gestalten ;Kiefer war in beiden Fällen der Torschütze .

Ettlingen — Tiefenbronn 8 :2. Nach den schwa¬
chen Leistungen in den ersten drei Kämpfen zeigte
sich der FV Ettlingen erheblich verbessert . Die
Mannschaft spielte gut zusammen und ließ auch
den krönenden Torschuß nicht vermissen , so daß
endlich der erste Sieg sichergestellt wurde . Nach
einem Treffer von Hug leistete sich die Ettlinger
Verteidigung ein Eigentor , doch nach der Pause
wurden die Einheimischen überlegen und erzielten
durch Schneider (3) und Hug vier Erfolge , die das
Treffen eindeutig entschieden . In der Schlußphase
verkürzte Tiefenbronns Halbrechter auf 2 :5.

Durmersheim — Malsch 7 :1 . Gegen die in bester
Form befindlichen Durmersheimer hatte der Neu¬
ling FV Malsch nichts zu bestellen . Phönix war in
allen Reihen gut besetzt und kombinierte rei¬
bungslos , während Malsch nur zu vereinzelten
Vorstößen kam . Treffer von Grässel , Graf und
Stock ergaben bei einem Gegentor Malschs einen
3 :1-Halbzeitstand und im weiteren Verlauf erhöh¬
ten Klink (Elfmeter ) und Mitsehele (3) auf 7 :1.Forchheim — Ellmendingen 2 :1 . Die Forchheimer
Sportfreunde hatten einige Mühe , um sich gegendie energisch und unermüdlich kämpfenden Gäste
zu behaupten . Bei der Pause lag der Neuling sogar
1 :0 in Front und erst ein Zwischenspurt im zwei¬
ten Abschnitt ergab durch Ahlbecker und Ruxer
den knappen 2 : 1-Sieg . Technisch hatten die Forch¬
heimer einige Vorteile , aber der TSV Ellmendin¬
gen verstand es , durch großen Einsatz lange Zeit
den Kampf ausgeglichen zu halten .

Hagsfeld übernimmt die Jühmng
ASV Haigsfeld 3 6 :3 6 :0
FV Graben 4 6 :5 6 :2
SV Blankenloch 4 10 :7 5 :3
FC Neiureut 3 7 :4 4 :2
Germainia Karlsdorf 4 6 :6 4 :4
Spvgg Söllingen 4 7 :7 4 :4
Spvgg Durlach -Aue 4 7 :9 4 :4
VfB Bruchsal - 2 6 :4 3 :1
VfB Grötzingen 3 7 :6 3 :3
FV Wiesental 3 6 :6 3 :3
Alemannia Eggenstein 4 8 :9 3 :5
FV Weingarten 3 4 :3 2 :4
Südstem Karlsruhe 4 4 :7 2 :6
Frankonia Karlsruhe 4 7 :11 2 :6
FV Rußheim 3 6 :10 1 :5

FV Weingarten — ASV Hagsfeld 1 :2 . In einem
ausgeglichenen Kampf errang der ASV Hagsfeld
einen etwas glücklichen Sieg und übernahm durch
die gleichzeitigen Punktverluste von Neureut und
Graben die Tabellenführung der Staffel 2 . Murr
erzielte in der 25 . Minute das Führungstor für die
Gäste , doch Fritscher glich in der 32 . Minute aus .
Bis zur Pause war das Feldäpiel verteilt und auch
im zweiten Abschnitt konnte sich keiner der beiden
Gegner Vorteile verschaffen . Die Entscheidung
fiel in der 84. Minute , als Weingartens Verteidi¬
gung in der Bedrängnis ein Eigentor -fabrizierte :
- Durlach -Aue — Graben 2 :0. Die erste Nieder¬

lage Grabens kam nicht unerwartet , wenn man
berücksichtigt , daß Durlach -Aue wieder in kom¬
pletter Besetzung antreten konnte und auch den
bisher gesperrten Merkle wieder einsetzen durfte .
Merkle führte sich durch einen Treffer vor dem
Wechsel gleich gut ein und als Eberhardt einen
Angriff unhaltbar abschloß , war für Graben nichts
mehr zu holen . Die Gäste spielten zwar anspre¬chend , waren aber im Sturm zu zaghaft , um die
sichere Abwehr der Platzherren zu gefährden .

Blankenloch — Frankonia Karlsruhe 4 :1 . Die
Karlsruher Frankonen scheinen augenblicklich in
einer Krise zu stecken . Die Vorstellung in Blan¬
kenloch war jedenfalls reichlich enttäuschend und
nur in wenigen Phasen war die Elf in der Lage ,einen gleichwertigen Gegner abzugeben . Franko¬
nia startete wohl mit einem Treffer günstig , ließ
aber dann mehr und mehr nach ; bis zum Ablauf
der ersten 45 Minuten erreichten die Blanken -
locher einen 2 :l -Vorsprung und zwei weitere Tref¬
fer ergaben schließlich den sicheren Sieg .

Grötzingen — Rußheim 4 :2. Obwohl der Neuling
Rußheim hartnäckigen Widerstand leistete , bestand
über den Ausgang des Spieles schon bei der Pause
kein Zweifel mehr . Die Grötzinger fanden sich
bald 1 zusammen und erreichtein mit schnellen An¬
griffen einige Vorteile , die in einen 2 :0-Vorsprung
umgewertet wurden ; Podubeky war in der fünf¬
ten Minute erfolgreich und ein Eigentor der be¬
drängten Rußheimer Abwehr ergab das 2 :0. Rink
und Heim erhöhten auf 4 :0 ehe Rußheim die sorg¬los gewordene Verteidigung Grötzingens zweimal
überwand .

Söllingen — Neureut 2 :1. Nach ausgeglichenemund spannendem Spiel mußte der FC Neureut die
erste Niederlage hinmehmen . Die Söllinger , die
gegenüber der Vorsaison an Kampfkraft gewon¬

nen haben , wirkten entschlossener und verstanden
es , durch Langenbein (2) einen 2:0-Vorsprung zu
erreichen , der auch zur Sicherung der Punkte ge¬nügte . Nach dem Wechsel verkürzte Meinzer auf
1 :2, aber Söllingens Abwehr stand dann uner¬schütterlich und ließ sich nicht mehr überrumpeln .

Eggenstein — Südstern Karlsruhe 2 :0. Beide
Mannschaften hatten sich im bisherigen Verlauf
der Punktekämpfe nur wenig durchsetzen können .Auf eigenem Platz nahmen die Alemannen die
Gelegenheit wahr und verbesserten durch einen
verdienten 2 :0-Erfolg ihre Position . Südstem war
technisch gleichwertig , spielte aber zu engmaschig
und lief sich somit immer wieder in der Eggen¬
steiner Abwehr fest . Beide Tore Eiggeristeins wur¬
den durch Hafner vor und nach der Pause erzielt .VfB Brpdisal — Karlsdorf 1 :1. Der letzt jährigeStaffeimeister kam überraschend auf eigenemPlatz gegen die Karlsdorfer Germanen nur zu
einem Remis . Technisch war der VfB Bruchsal
besser , doch die solide Germanenabwehr deckte
vorzüglich und ließ nur einen Treffer durch Blümle
zu . Der Ausgleich fiel in der 87 . Minute .

Hochstettenweiterhin Ungeschlagen
FV Hochstetten . 4 15 :4 8 :0

* FV Linkenheim 3 9 :2 6 :Ö
FV Wössingen 4 11 :9 4 :4
TV Kleinsteinbach 4 5 :8 4 :4
FV Leopoldshafen 3 7 :8 3 :3
VfB Berghausen 3 6 :7 3 :3
VfB Mühlburig Am. 4 6 :8 3 :5
1. FC Jöhlingen 2 4 :4 2 :2
TSV Wöschbach 2 4 :4 2 :2
1 . FC Spöck 3 4 :5 2 :4
Germania Friedrichstal 3 6:7 2 :4
Germania Neureut 4 3:10 2 :6
FV Liedolsheim 3 2 :6 1 :5
KFV lb (a . K .) 4 13 :8 4 :4
ASV Durlach lb (a . K .) 3 3 :9 1 :5
Liedolsheim — Hochstetten 0 :3. Liedolsheim

wehrte sich energischer , als das klare Resultat aus¬
drückt . Nach dem ersten Gästetor durch Nagel ver¬
gab die Platzelf einige Chancen , und erst als
Schweigert in der 76 . Minute auf 2 :0 erhöhte, " war
das Spiel entschieden . Nagel kam zehn Minuten
vor Schluß zum dritten Treffer .

Wössingen —Germania Nenrent 3 :0. Das Resultat
stand schon bei der Pause fest , Wössingen spieltein den ersten 46 Minuten zügig und erzielte durch
Kißler und Röster (2) drei Tore , die den Gast aus¬sichtslos zurückwarfen .

Spöck — Leopoldshafen 2 :2. Bei ausgeglichenem
Verlauf führten die Einheimischen bei der Pause
2 : 1, aber die unermüdlich kämpfenden Gäste
erzwangen noch das Remis . Mangold schoß beide
Tore für Spöck .

Kleinsteinbach — Berghausen 1 :2. Kleinsteinbach
war ersatzgeschwächt und wirkte vor allem im
Angriff zu unentschlossen . Roser stellte zwar
einen 1 :0-Vorsprung her , doch Berghausen kam im
weiteren Verlauf durch einen Elfmeter und ein
Strafstoßtor zum knappen Erfolg .

Jöhlingen — VfB Mühlburg Am . 0 :3. Die Ama¬
teurelf des VfB Mühlburg erspielte sich auf Grund
der technischen Überlegenheit den ersten Sieg .Alle drei Treffer wurden vor der Pause erzielt .

Friedrichstal — ASV Durlach lb 3 :1.. Auch im
dritten Punktekampf setzten .sich die Durlacher
nicht durch . W . Meier schoß cfer der Pause ein Tor
für die Platzherren und war im zweiten Abschnitt
noch einmal erfolgreich .

KFV lb — Linkenheim 6 :1. Die Linkenheimer ,die in der Tabelle günstig stehen , hatten gegen
den spielerisch weitaus besseren KFV keine
Chance und unterlagen klar . Steidingef (3) und
Wenninger (2) waren die Torschützen des KFV .

Kein Verein mehr ohne Punktverlust
FrT Bulach 4 9 :3 7 :1
FV Bulach 3 13 :4 5 :1
FC 21 Karlsruhe 4 10 :6 5 :3
FC West Karlsruhe 4 5 :3 5 :3
ASV Wolfartsweier 3 6 :2 4 :2
FrT Forchheim 3 5 :3 4 :2
Alem . Bruchhausen 4 11 :7 4 :4
TuS Beiertheim 4 5 :2 4 :4
FC Busenbach 4 6 :6 4 :4
TSV Palmbach 3 3 :4 2 :4
SC Neuburgweier 4 3 :7 2 :6
Olympia Hertha Karlsruhe 4 6 :16 2 :6
SV Langensteinbach 4 8 :18 2 :6
VfR Ittersbach 4 3 :12 1 :7

FC West — Neuburgweier 1 :0. In einer ausge -
geglichenen Begegnung fiel das entscheidende Tor
acht Minuten vor Schluß durch Merz . Auf beiden
Seiten waren die Abwehrreihen vorzüglich .

Beiertheim — Wolfartsweier 0 :0. Die ersatz¬
geschwächte Mannschaft Beiertheims konnte sich
gegen Wolfartsweier nicht in erwartetem Maße
durchsetzen . Da beide Stürmerreihen ohne Durch¬
schlagskraft waren , trennte man sich torlos .

FV Bulach — Bruchhausen 1 :1 . Die Bulacher
waren die bessere Partei , mußten aber in der
18. Minute das Führungstor der Gäste zulassen .Im zweiten Abschnitt schoß Neureuter den Aus¬
gleich .

Langensteinbach — Ittersbach 4 :2. Nach einer
1 :0-Pausenführung der Gäste konnte sich Langen¬steinbach auf Grund der besseren Leistung im
zweiten Abschnitt behaupten . Kohlmüller , Seitz
und Ried (2) erzielten die Treffer für den Platz¬
verein .

Palmbach — FrT Bulach 0 :1. In einem kampf¬betonten Treffen holten sich die abwehrstarken
Bulacher etwas glücklich die beiden Punkte . Jungschoß in der 70 . Minute das siegbringende Tor .

FC 21 Karlsruhe — Olympia Hertha 4 :1 . Tech¬
nisch waren die Platzherren klar überlegen , so
daß der Neuling keine Chance hatte . Lehmann ,Schmidt und Kneißler (2) waren die Torschützen
des FC 21 .

Busenbach — FrT Forchheim 2 :3. Bei augegliche -
nem Feldspiel nahmen die Forchheimer . die im
Angriff besser besetzt waren , beide Punkte mit .Kästel war dreifacher Torschütze der Forchheimer ,die schon bei der Pause mit 2 : 1 in Vorteil waren .

Torreiche Begegnungen
Schöllbronn 4 16 :1 8 :0
Pfaffenxot 3 14 :4 6 :0
Spielberg 3 13:4 6 :0
Spessart 4 21 :7 6 :2
Herrenalb 4 15:9 4 :4
Etzenrot 4 6 :11 4 :4
Völkersbach 4 4 :11 4 :4
Ettlingenweier 4 4 :12 4 :4
Reichenbach 3 9 :7 2 :4
Spinnerei Ettlingen 4 7 :13 2 :6
Sulzbach 4 3 :23 0 :8
Oberweier 4 4 :14 0 :8

Ettlingenweier — Reichenbach 0 :5. Bis zur Pause
hielt sich Ettlingenweier mit 0 : 1 ansprechend . Im
zweiten Abschnitt spielten die Gäste mit dem
Wind und errangen einen eindeutigen Sieg .

Schöllbronn — Sulzbach 6 :1 . Kunz (2) , Maisch
(2) und Huber (2) waren die Torschützen der Ein¬
heimischen , die in allen spielerischen Belangen
überlegen waren .

Pfaffenrot — Spinnerei Ettlingen 7 :2. Die Elf
der Spinnerei Ettlingen lag schon beim Wechsel
1 :4 im Hintertreffen . Axtmänn (2) , O . Weingärt¬
ner (2) , F . Weingärtner , Sigel und Weiß erzielten
bei klarer Überlegenheit für Pfaffenrot die Tore .

Spessart — Völkersbach 10 :2. Spessart hatte
keine große Mühe , um den spielerisch weit unter¬
legenen Gegner niederzuhalten . Kraft (5), Kreuz
(2) , Otz , Abend und Weber sorgten für die hohe
Ausbeute .

Spielberg — Etzenrot 6 :1 . Bis zum Wechsel
wehrte sich Etzenrot energisch , aber im zweiten
Abschnitt dominierte Spielberg eindeutig . Kir¬
chenbauer , Zimmer , Bischoff und Allion teilten
sich in die Erfolge .

Herrenalb — Oberweier 3 :1 . Herrenalb war die
bessere Mannschaft und gewann verdient . Hedin -
ger (2) und Kuli trafen dreimal ins gegnerische
Netz .

Alemannia Rüppurr gewann 7 :0
ASV Durlach Am 3 11 :3 6 :0
Alemannia Rüppurr 4 19 :8 6 :2
Weiler 4 8 :4 6 :2
Stupferich 4 9 :7 6 :2
ASV Grünwettersbach 3 6 :3 4 :2
FC West (Einheit 4081) 4 8 :11 4 :4
Phönix Grünwettersbach 3 7 :9 2 :4
Hohenwettersbach 3 4 :7 2 :4
FrSSV Karlsruhe 3 2 :8 2 :4
Auerbach 3 3 :8 0 :6
Mutschelbach 4 1 :10 0 :8

Stupferich — Phönix GrSnwettersbach 4 :1 . Die
Platzherren spielten zügiger und waren in diesem
Kampf nie in Gefahr , die Punkte zu verlieren .Letsch , Obert , Frick und Berner vollendeten einigeder zahlreichen Angriffe zu Treffern .

Hohenwettersbach — FC West (Einh . 4081) 0 :2.Nach torloser erster Spielhälfte kam die Elf der
Einheit 4081 besser ins Spiel und sicherte sich
durch Meth und Teusser die Punkte .

FrSSV Khe — Alem . Rüppurr 0 :7. Das Treffen
stand eindeutig im Zeiken der Rüppurrer , die in
allen Reihen besser besetzt waren . Torschützen

die unteren Handbatlktamn
In der Bezirksklasse , Staffel 3 , kam es zu

den erwarteten Erfolgen . Odenheim ' mußte seinen
Gästen aus Eggenstein mit 7 : 11 Toren die Punkte
überlassen , während Daxlanden gegen Graben mit
11 :1 Toren zu einem recht deutlichen Sieg kam .
Bruchsal kam in Neuthard schlecht ins Spiel und
mußte mit 13 :7 eine
läge einstecken .

nicht ganz erwartete Nieder -

Daxlanden 3 32 :8 6 :0
Eggenstein 3 29 :26 4 :2
Polizei 2 18 :14 3 :1
Knielingen 2 15 : 11 3 :1
Bruchsal 3 25 :28 3 :3
Neuthard 2 17 :18 2 :2
Odenheim 2 17 :21 1 :3
Linkenheim 2 9 :20 0 :4
Graben 3 11 :27 0 :6

In der Staffel 4 verlief die Begegnung Bulach
gegen Germania Brötzingen recht hartnäckig . Die
Platzherren konnten mit 10 :9 Toren das bessere
Ende für sich behalten , doch legte Brötzingen nach
Spielende gegen die Wertung Protest ein . Die
Durlacher 7 :9-Niederlage gegen die FSSVg . Karls¬
ruhe kam recht unerwartet . Nach dem bisherigen
guten Abschneiden der Durlacher Mannschaft
hatte man sicher mit einem Sieg gerechnet .

Bulach , 3 28 :22 4 :2
Ispringen 1 15 :11 2 :0
FrSpvg . 1 927 2 :0
Ettlingen 2 18 :20 2 :2
Durlach 2 14:16 1 :3
TV Brötzingen 2 13 :20 1 :3
Germania Brötzingen 1 9 :10 0 :2

In der Kreisklasse A holte sich Grötzingen
gegen Grün Winkel mit 12 :8 Toren beide Punkte .
Das Spiel Wössingen Tschft . Mühlburg mußte
kurzfristig abgesetzt werden , wegen der Teil¬
nahme Pfeiffers an einem Lehrgang .

Grötzingen 3 37 :17 6 :0
Tschft . Mühlburg 2 28 :11 4 :0
Friedrichstal 2 19 :22 2 :2
Wössingen 2 15 :13 2 :2
Jöhlingen 2 13 :19 2 :2
Rintheim 1 7 :15 0 :2
Knittlingen 2 12 :21 0 :4
Grün Winkel 2 17 :27 0 :4

In der Staffel 2 holte sich der KTV 46 gegen
MTV Karlsruhe mit 15 :5 Toren einen recht deut¬
lichen Sieg und unterstrich damit seine derzeitige
Spielstärke . Malsch mußte dem TV Rüppurr mit
5 :11 Toren beide Punkte überlassen .

Ettlingenweier 2 20 :7 4 :0
Neureut 2 19 :11 4 :0
KTV 46 3 31 :30 4 :2
Rüppurr 2 21 :18 2 :2
Langensteinbach 2 23 :21 2 :2
KFV 2 21 :22 2 :2
MTV 2 13 :27 0 :4
Malsch 3 12 :24 0 :6

Ergebnisse der Frauen : kt/ - 46/11 — MTV 2 :2;
KTV 46/1 — Durlach 6 :0 ; Beiertheim — Mühl¬
burg 2t3.

Die Tischtennis -Weltmeisterschaften 1953 finden
vom 20. bis zum 29 . März in London statt .

Karlsruher Jennismein schlug US-Jeant
Zum Abschluß der für den KETV sehr erfolg¬

reich verlaufenen Tennissaison stand die erste
Mannschaft dem in Deutschland stationierten
Team der amerikanischen Armee , das als zweit¬
bestes in Europa gilt , gegenüber . Die Karlsruher ,
die auf ihren Spitzenspieler Pflaumer verzichten
mußten , dafür aber den nunmehr bei TC Mann¬
heim spielenden Behrle mit von der Partie hat¬
ten , lieferten den Amerikanern , die vor einigen
Wochen SG Heidelberg glatt besiegt hatten , eine
hervorragende Partie . In den Einzelspielen konnte
jede Mannschaft vier Punkte gewinnen , die Karls¬
ruher aber entschieden 9 :8 Sätze und 83 :75 Spiele
für sich . Höhepunkt der Einzelspiele war die Be¬
gegnung des Spitzenspielers der ersten amerika¬
nischen Armee Cohen gegen den sehr veranlag¬
ten Behrle . 50 Minuten dauerte der dramatisch
verlaufene Zweisatzkampf , in dem Behrle den
Amerikaner zur vollen Hergabe seines Könnens
zwang . Verblüffend waren die raffiniert geschnit¬
tenen Aufschlagbälle Cohens , die Behrle nicht
parieren konnte . Daß Behrle gegen diesen Klasse¬
spieler nur 3 :6 , 4 :6 unterlag , unterstreicht das gute
Spiel des Karlsruhers , der sich konditionell sehr
stark zeigte . Weitere Punkte für die Amerikaner
holte T . Smith , der Breitung klar mit 6 :4, 6 :3 aus¬
spielte , W . Smith , der sich gegen Siemko mit 6 :0 ,
6 : 1 durchsetzte , wobei allerdings das Ergebnis das
wirkliche Stärkeverhältnis nicht richtig wider¬
spiegelte und lediglich durch die Zerfahrenheit des
Karlsruhers so klar ausflel . Die Unsicherheiten
des jungen G . Frey verhalten seinem . Partner Do¬
mas , dem Karlsruher Sportofflzier und Vermitt¬
ler des Kampfes zu einem 8 :6 , 3 :6 , 6 :3-Sieg . Für
Karlsruhe waren Mayer , Dr . Bättke , Blaser und
Scheffler erfolgreich .

Nach den unentschieden verlaufenen Einzelspie¬
len sicherten sich die Karlsruher durch den Ge¬
winn der vier Doppelspiele den Gesamts ^eg mit

waren Herzog (2), Christ (2) , Becker (2) und
Melcher .

ASV Grünwettersbach — Mutschelbach 4 :6. Der
ASV besaß die weitaus durchschlagskräftigere
Stürmerreihe und . führte -schon bei der Pause 3 :0 .
Die Tore wurden durch - Postweiler , Wolf und
Kandwerk (21 ' erzielt .

Weiler — Auerbach 2 :6 . Weiler wahrte die
Position in der Spitzengruppe durch einen knappen
Sieg gegen Auerbach . Die Gäste besaßen eine gute
Abwehr , wirkten aber im Sturm sehr harmlos .

Gute Leistungen des ASV Agon
KFV Am . 4 18 :4 7 :1
ASV Agon 4 6 :4 6 :2
FV Mörsch 3 10 :2 5:1
TSV Weingarten 4 5 :4 5 :3
Staffort 4 13 :5 4 :4
Fortuna Kirchfeld 4 13 :6 4 :4
Nordstern Rintheim 4 6 :6 4 :4
TV Spöck 4 7 :11 4 :4
FV Hardeck 4 4 :8 3:5
Büchig 4 9:10 2 :6
FC Baden 4 4 :16 2 :6
VfB Südstadt 3 2 :13 0 :6

Staffort — Spöck 1 :1. Spöck hielt sich in Staffort
ausgezeichnet und erzwang eine Punkteteilung .
Köhler brachte den Platzverein in Führung , doch
Hecht glich nach der Pause aus .

Rintheim — Kirchfeld 2 :1 . Beim Seitenwechsel
lagen die Gäste noch 1 :0 in Front . Nach und nach
setzte sich aber Rintheim besser durch und sicherte
sich den Sieg .

Büchig — FC Baden 6 :1 . Pfetscher (4) , Lußberger
und Frick (Elfmeter ) verwerteten einige der zahl¬
reichen Torchancen zu einer klaren Erfolg Büchigs .

Hardeck — Weingarten 0 :2. Bei verteiltem Feld¬
spiel nahm der TSV Weingarten beide Punkte mit
nach Hause . Die Gäste waren im Angriff besser
besetzt und verstanden es besser , die Torgelegen¬
heiten zu verwerten . »

KFV — ASV Agon 1 :1 . Auf eigenem Platz mußte
der KFV den ersten Punktverlust hinnehmen .
Agon hielt sich ausgezeichnet und lag bei der Pause
durch Michaeli in Führung . Später schoß österling
den Ausgleich für den KFV .

8 :4 Punkten . Gutes Tennis brachte das erste Dop¬
pel zwischen Cohen/Smith (USA ) und Behrle/Pa -
schaly (KETV ) . Den ersten Satz gewannen die
Amerikaner sehr sicher mit 6 : 1 , da das Karlsruher
Paar schlecht aufeinander eingespielt war . Im
zweiten Satz aber sah es wesentlich anders aus .
Jetzt glückte Behrle/Paschaly einfach alles , so daß
die USA -Spieler leicht mit 6 :2 überspielt wurden .
Mit dem gleichen Ergebnis endete der dritte Satz .
Auch in den übrigen Doppel waren jeweils drei
Sätze zum Sieg erforderlich , wobei die Karlsruher
jeweils den ersten Satz abgeben mußten . Die
restlichen Ergebnisse : Dr . Bättke/Blaser — W.
Smith/Fletcher 5 :7, 6 : 3 , 6 :4 ; Mayer/Breitung gegen
Price/Stewart 4 :6 , 6 :3 , 6 :4 ; Siemko/Frey — Domas /
Baerman 2 :6, 6 :2, 8 :6.

Klubmeisterschaften des Tennisclubs
Durlach

Der TC Durlach trug in der letzten Woche auf
seiner erweiterten Platzanlage im Turmberg¬
stadion seine diesjährigen Clubmeisterschaften im
Tennis aus . Im Herreneinzel hatten sich Allgeier
nach einem Sieg über Dr . Kolb mit 6 :1 , 6 :3 und
Christoph nach einem Erfolg über Grundmann
mit 8 :6 , 6 :1 für die Endrunde qualifiziert , die
Allgeier mit 6 :3 , 6 :0 für sich entschied und damit
zum wiederholten Male Clubmeister wurde .

Im Dameneinzel konnte Frau Petsch ihre Geg¬
nerinnen in den Vorrunden sämtlich mit dem
glatten Ergebnis von 6 :2 , 6 :2 besiegen . Sie stieß
in der Endrunde auf Frau Farr , welche vorher
die vorjährige Clubmeisterin Frau Groß aus¬
geschaltet hatte . Die Ciubmeisterschaft der Damen
gewann dann Frau Petsch gegen Frau Farr auch
mit dem sicheren Ergebnis von 6 :2 , 6 :3.

Im Herrendoppel war * die Kombination des
Spitzenspielers Allgeier und Steponath in allen
Gängen erfolgreich und erkämpfte zum Teil in
harten Dreisatzkämpfen in der Schlußrunde durch
einen Sieg über Dr . Kolb -Chrietoph mit 3 :6, 6 :4,
7 :5 die Meisterschaft .

Im gemischten Doppel konnten Frau Petsch -
Christoph das starke Paar Allgeier -Frau Deus mit
6 :2 , 7 :5 außer Konkurrenz setzen und in der End¬
runde durch ihren Sieg über Frau Reiter -Grund¬
mann mit 7 :5, 6 :0 die Meisterschaft im Mixed
erringen .

Bei der Jugend erkämpften W . Friedrich die
Meisterschaft der Junioren , Frl . Günther die der
Juniorinnen , und beide holten sich auch den End¬
sieg im gemischten Doppel der Jugend , während
das Jugenddoppel an W . und R . Friedrich fiel .

Tischtennis-Stadtmeisterschaft
in Ettlingen

Ettlinger Stadtmeister 1952 im Tischtennis wurde
der Badische Meister Plankenauer aus Mosbach ,der im Endspiel Baustieger (ESG Karlsruhe ) glatt
schlug . Damit gewann Plankenauer auch den von
der Spvgg Ettlingen gestifteten Wanderpokal .
Titelverteidiger Neubarth aus Rastatt konnte sich
nicht durchsetzen . Zusammen mit Weinkötz (Post¬
sportverein Karlsruhe ) gewann Plankenauer auch
das Herrendoppel . Im Endspiel der Herrenklasse B
(Wanderpreis der BNN ) schlug Stadtmüller vom
VfB Bruchsal den Ettlinger Spitzenspieler Ehrle .
Im Dameneinzel (Wanderpokal dei f Druckerei
Graf , Ettlingen ) war die Badische Meisterin Frau
Gloede von der ESG Karlsruhe über ihre Klub¬
kameradin Frau Streckfuß erfolgreich . Das Damen¬
doppel gewannen Frau Gloede -Frau Streckfuß
gegen Frl . Doser -Frl . Bellm (beide ebenfalls ESG
Karlsruhe ) . In der Jugendklasse (Wanderpreis des
TTC Ettlingen ) waren A . Radüg -Rotenfels über
Laab -Königsbach erfolgreich . Das Jugenddoppel
sah die Brüder Radüg über Piotrowsky -Schmidt
(Baden -Baden ) erfolgreich . Das vom TTC Ettlingen
ausgerichtete Turnier war außerordentlich gut be¬
setzt .

•
Die Frauen des TK Hannover holten sich im

Wiederholungsspiel gegen den Vorjahresmeister
Eimsbütteler TV Hamburg mit einem 4 :2 (3 :0)-Sieg
den Titel eines Deutschen Korbballmeisters .
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Tränen und Wein
Beginnen wir mit den Kindern , weil es die

Kleinsten sind , weil gestern „ihr Tag “ war , und
wir noch immer (wenn wir auch nichts davon
merken ) im „Jahrhundert des Kindes “ leben .
Vor allem aber deshalb wollen wir dem Kind
den Vortritt lassen , weil „sein Tag “

, der gestrige
21 . September , vom Regen weggeschwemmt
wurde . Zu einem abendlichen Lampionumzug
hatten die „Falken “

, die sozialistische Jugend
Deutschlands , Karlsruhes zarteste Bürger auf¬
gerufen . Als sich ein gutes Hundert trotz Regen
an der Münze gesammelt hatte , Lampions und
Fackeln angebrannt waren , ging es los . Vorne¬
weg die Polizei , an den Seiten Polizei und
Samariter . Zwei Ziehharmonikas stellten die
Musik . Alles was man diesem Kinderkreuzzug
unter dem Motto : „Freundschaft umspanne die
Welt “ zugutehalten konnte , war der gute Wille
der Veranstalter . Was sie hätten wissen müssen ,ist , daß Karlsruhes Mütter nicht so ohne wei¬
teres ihre Kleinen in Nacht und Regen herum¬
ziehen lassen . Einige der Kinder , die zwar am
Antreteplatz waren , aber aus mütterlicher Für¬
sorge nicht mit durften , weinten . Sie waren
nicht die einzigen , die gestern weinten .

Die Väter weinten auch , still in sich hinein ,
Viertel um Viertel , weil „Vaters Weintag “ war .
Oh wie herrlich ist das Leben , wenn das Trin¬
ken legalisiert ist . Die ganz großen Genießer
waren in die badisch -pfälzischen Rebgebiete
„abgerauscht “, um an der Quelle zu tanken . Die
stillen Genießer blieben in ihrem Stammlokal
und lasen die Weinkarte in selten schöner An¬
dacht . Das edelste Gold des Herbstes spiegelte
sich in ihren Gläsern . Die Väter waren glück¬
lich . Wildfremde Männer tranken sich zu , rück¬
ten näher zusammen ; und siehe da , sie waren
sich gar nicht fremd . Sie sangen gemeinsam
„Alt Heidelberg “ und die „Blauen Dragoner “
und priesen in Zungen den Gewürztraminer ;
lobten die deutsche Weinwerbung für die ge¬
niale Idee des „Weintages “ und trieben lose
Scherze , in dem sie „Mutters Kaffeetag “ ein¬
führen wollten . Tränen symbolisierten den Tag
des Kindes und Wein den Tag der Väter . Welch*
Glück , daß es nicht umgekehrt war . Jbikus

„Das ist die Burg, auf die wir unsere Zukunft bauen!
Feierliche Wiedereinweihung der Johanniskirche durch Landesbischof D . Bender

U

Zu Hunderten hatten sich die evangelischen
Bürger der Südstadt der Johannis - und Paulus¬
pfarrei , am gestrigen Morgen auf dem Werder¬
platz und in den Straßen um die wiedererstellte
Johanniskirche versammelt , um die Krönung
ihres Fleißes und Opferwillens dem es allein
zu danken ist , daß dieses , am 11 . August 1944
bis auf den Turm zerstörte Gotteshaus seiner
Bestimmung wieder übergeben werden konnte ,mitzufeiern .

Im Saal des Gemeindehauses in der Luisen¬
straße , dem einzigen Raum der den beiden
Pfarreien zur Abhaltung ihrer Gottesdienste
geblieben war , wurde eine kurze Abschieds¬
andacht abgehalten , in der Pfarrer Streitenberg
an die schweren Jahre der Kriegs - und Nach¬
kriegszeit erinnerte . Dann zog in Sechserreihen
die große Kirchengemeinde , an ihrer Spitze die
Jungschar , Konfirmanden , Gemeindejugend , der
Landesbischof und die Geistlichen , Vertreter
des Staates , der Stadt und des Landkreises
durch die Luisen - und Wilhelmstraße , über den
Werderplatz vor das Portal der wiedererbauten
Kirche .

Unter dem Geläute der Glocken und den
Klängen eines Chorals stand eine unüberseh¬
bare Menschenmenge vor dem festlich ge¬
schmückten Kircheneingang . Hier verlas Pfarrer
Schweikart den Text einer Urkunde , die ein¬
gemauert wurde , um späteren Generationen
vom notüberwindenden Sieg einer opferwilligen
Gemeinde zu berichten . Dr .-Ing . Rosiger , der
Architekt , schilderte die Geschichte der alten
Südstadt -Kirche (siehe BNN vom 19 . September )
und dankte allen Mitarbeitern an diesem Werk .
Mit den Worten des 26. Psalms : „Herr , ich habe
lieb die Stätte Deines Hauses und den Ort , wo
Deine Ehre wohnt “

, übergab Landesbischof
D. Bender den Kirchenschlüssel an Pfarrer Her¬
mann Streitenberg . Der übernahm ihn mit den
Worten : „Macht die Tore weit und die Türen

der Welt hoch , daß der König der Ehren ein¬
ziehen kann !“

Zum ersten Male nach acht Jahren betrat die
Gemeinde wieder ihre Kirche . Landesbischof
D . Bender hatte seiner Weiherede die Worte
Christi unterlegt , mit denen er seine Gemeinde
entließ : „ Ich komme bald !“ Dieses Wort möge
im neuen Hause als eine lebendige und ergrei¬
fende Wahrheit verkündet werden , denn für
jeden werde einmal diese Stunde kommen , in
der er erkennen wird , daß mit ihr Gott ge¬
kommen ist . Die neue Kirche nannte der Lan¬
desbischof ein Sprechzimmer Gottes , wo er allen
Menschen Audienz gewähre . Was Gott den
Menschen zu sagen habe , möge von dieser Kan¬
zel laut und eindeutig verkündet werden . Nach

Der langjährige Südstadtpfarrer Dekan Hauß ,
der heute in Diedelsheim amtiert , hielt die
Festpredigt . Mit den alten Mauersteinen der
zerstörten Kirche , die zum Wiederaufbau ein¬
gemauert worden seien , sei auch die Liebe Got¬
tes miteingebaut worden , sagte Dekan Hauß,
und bezeichnete die Johanniskirche als ein
Denkmal der Liebe Gottes , als eine feste Burg ,
auf die wir unsere Zukunft bauen können , als
eine Heimat der Seele und als ein Mahnmal der
Gerichte Gottes . „Die Tatsache , daß unter den
einstürzenden Mauern der Taufstein und das
Altarkreuz erhalten blieben , sind Zeichen dafür ,
daß die Botschaft des Kreuzes mit neuer Kraft
hier wieder verkündet werden soll“ , sagte De¬
kan Hauß .

Schwere Verkehrsunfälle am Wochenende
Zweifacher Verkehrstod

aut der Neureuter Straße
In der Nacht vom Freitag auf Samstag wurde

auf der Neureuter Straße, 300 Meter südlich
des Bahnüberganges , der 45 Jahre alte Johann
Richard aus Neureut mit seinem Fahrrad von
einem amerikanischen Personenkraftwagen an¬
gefahren und zur Seite geschleudert . Richard
erlitt eine so schwere Kopfverletzung , daß der
Tod auf der Stelle eintrat.

Auf der gleichen Straße, in Höhe der Siemens -
Allee , wurde am Samstagnachmittag ein Motor¬
radfahrer , der in Richtung Neureut fuhr , von
einem in die Siemens -Allee einbiegenden ameri¬
kanischen Lastkraftwagen , der die Vorfahrt des
Motorradfahrers nicht beachtet hatte , erfaßt .
Der Zusammenstoß erfolgte mit derartiger
Wucht, daß die auf dem Sozius sitzende Mit-
fahrerin Anneliese I)ähn aus Mannheim -
Neckarau (28 Jahre) nach ihrer Einlieferung
in das Städtische Krankenhaus starb. Der Mo¬
torradfahrer erlitt einen Schädelbruch, Gehirn¬
erschütterung und Beckenbruch.

Beim Überholen gestreift
Ein amerikanischer Personenkraftwagen , der

in der Samstagnacht auf der Herrenalber Straße
nach Ettlingen fuhr , versuchte in Höhe der
Diakonissenstraße einen vor ihm fahrenden
Pkw zu überholen . Im gleichen Augenblick kam
aus der Gegenrichtung ein mit zwei Personen
besetztes Motorrad . Der amerikanische Wagenstreifte die Motorradfahrer , deren Maschine sich
überschlug . Mit mittelschweren Verletzungen
wurden beide Motorradfahrer ins Rüppurrer
Diakonissenkrankenhaus eingeliefert .

Auf einen Omnibus aufgefahren
In der Frühe des gestrigen Sonntags fuhr ein

Personenkraftwagen auf der Arndtstraße auf
einen vor ihm fahrenden und in Höhe der
Löwenstraße anhaltenden Omnibus auf . Die In¬
sassen des schwerbeschädigten Personenkraft¬
wagens fanden Aufnahme im Diakonissen¬
krankenhaus .

Selbstverschuldeter Unfall
In die Franz -Lust -Klinik wurde gestern nach¬

mittag ein 12jähriger Junge eingeliefert , der
mit seinem Fahrrad auf der Kaiserstraße plötz¬lich nach links abbiegen wollte und dabei von
einem ihn überholenden Personenkraftwagen
angefahren wurde . Der Junge erlitt eine Gehirn¬
erschütterung , Platzwunden und Blutergüsseam Kopf .

Bei Gegenverkehr überholt
Bei Kilometerstein 625 auf der Autobahn¬

brücke bei Wolfartsweier fuhren zwei Motor¬
räder , die auf der nur einbahnig befahrbaren
Strecke zum Überholen ansetzten , gestern
abend auf einen entgegenkommenden Volks¬
wagen auf . Einer der Motorradfahrer erlitt
einen Schädelbruch , der andere mußte ebenfalls
mit schweren Verletzungen ins Städt . Kran¬
kenhaus verbracht werden .

Fahrradmarder gefaßt
Durch ausgedehnte Ermittlungen der Städt .

Kriminalpolizei in Verbindung mit der Landes¬
polizei wurde ein 39 Jahre alter Mann, . der
von der Staatsanwaltschaft Freiburg wegen Be¬
trug gesucht wird , festgenommen werden . Der
Festgenommene hatte in den Monaten Juli und
August im Stadtgebiet eine größere Anzahl

neuwertiger Herren - und Damenfahrräder ge¬
stohlen und sie im Landkreis Karlsruhe zu
Schleuderpreisen verkauft . 21 der gestohlenen
Fahrräder konnten bisher sichergestellt und
den Geschädigten wieder ausgehändigt werden .

Sonderlehrgang für prakt . Steuerkunde
Am 23. September beginnt ein von der In¬

dustrie - und Handelskammer Karlsruhe durch¬
geführter Sonderlehrgang für prakt . Steuer¬
kunde . Der Kurs wird dienstags und freitags
von 19—21 Uhr durchgeführt und dauert ein
halbes Jahr . Anmeldungen sind an die Indu¬
starie- und Handelskammer , Abteilung Berufs¬
ausbildung , zu richten . Hier werden auch über
die weiteren Einzelheiten der Kursbedingun¬
gen Auskünfte erteüt .

Dr. Ball zerschnitt das weiße Band
Zweite Nitag -Großtankstelle eröffnet

Die Vertriebsorganisation der Wintershall
AG ., die Nitag , eröffnete ihre zweite Tankstelle .
Beigeordneter Dr . Ball , der än der Zufahrt zu
dieser zwischen Mühlburg und Knielingen ge¬
legenen Tankstelle das weiße Band zerschnitt ,
erklärte , er sei zu dieser kleinen Feier um so
lieber gekommen , weil ja die Nitag ausschließ¬
lich deutsches Benzin und öl vertreibe . Der
Nitag -Geschäftsführer für Südwestdeutechland ,
Herr Schubert , kündigte den Ausbau des Karls¬
ruher Lagers der Gesellschaft an und verwies
darauf , daß sich ein Drittel der deutschen Erd¬
ölerzeugung in Händen der Wintershall befin¬
det . Die deutsche Ölproduktion decke heute
schon ein Drittel des deutschen Bedarfs . Der
Vorsitzende des Gaues Nordbaden im ADAC,
Dr . Stahl , bekundete die Sympathien der Kraft¬
fahrer für das rein deutsche Unternehmen , das
sich nach dem Kriege unter ungleich schwieri¬
geren Bedingungen als andere zur heutigen
Geltung emporgearbeitet hat .
Vorverkaufskarten für Sonderzugskarten

Heute , 22 . 9. , werden die von den Anmelde¬
stellen des Sonderzuges nach Straßburg verkauften
Vorverkaufskarten (Fahrkartenausgabe Karlsruhe
Hauptbahnhof ? DER-Reisebüros und Rundfunk¬
vermittlung Karlsruhe ) gegen die Sonderzugs¬
karten umgetauscht . Nur die mit der Nummer des
zugewiesenen Wagens versehene Sonderzugskarten
berechtigen zur Teilnahme an der Fahrt . Beim
Kartenumtausch wird gleichzeitig ein Handzettel
ausgegeben , der wichtige Hinweise über Zoll- und
Devisenfragen , Programm in Straßburg u. a . ent¬
hält . Für eine begrenzte Zahl von Reisepaß¬
inhabern , die im Besitz eines gültigen fran¬
zösischen Visums sind , kann die Mitfahrt im
Sonderzug noch ermöglicht werden . Ermäßigte
Sonderzugskarten sind bei der Fahrkartenausgabe
am Hauptbahnhof zum Preise von 6,70 DM er¬
hältlich .

Pfarrer Schweikart verliest in Anwesenheit des Landesbischofs D. Bender vor dem Portal
der wiederaufgebauten Johanniskirche am Werderplatz eine Urkunde, die in die Kirche ein¬
gemauert wurde.

dem Weihegebet und dem Weihespruch , mit
dem der Landesbischof die Kirche dem Dienst
an Gott weihte und sie der Obhut der Gemeinde
übergab , sangen die Versammelten , begleitet
vom Harmonium und einem Posaunenchor „Nun
danket alle Gott !“

„Woche der Jugend " fand wenig Interesse
Von 16 gemeldeten Vereinen waren nur drei erschienen

Der Abschluß der Bundesjugencfspiele , die
am Samstag eröffnete „Woche der Jugend “ ,hatte einen ausgesprochen schlechten Start .
16 Vereine hatten die Entsendung von Mann¬
schaften zugesagt , jedoch nur die Mannschaf¬
ten von drei Vereinen waren erschienen . Die
wenigen Zuschauer , die sich zu den angekün¬
digten Staffelläufen am Samstagmittag vor
der Stadthalle eingefunden hatten , wurden
schwer enttäuscht — mit ihnen Oberbürger¬
meister Klotz und Beigeordneter Dr . Guten¬
kunst . die ebenfalls erschienen waren .

Mit Start und Ziel vor der Stadthalle liefen
die Staffeln über die Ettlinger Straße , Her -
mann -Billing -Straße , Beiertheimer Allee und
zurück zur Stadthalle . Von der A- und B-Ju -
gend waren jeweils 140ß Meter und von den
Schülern und der weiblichen Jugend je 700
Meter zurückzulegen . Beim ersten Start , bei
dem man A- und B-Jugend zusammen laufen
ließ , sicherte sich die Staffel der Polizei zu¬
nächst einen sicheren Vorsprung , wurde dann
aber im Endspurt ganz knapp vom MTV
überrundet . Sieger MTV in 2 :50,6 Min . ; zwei¬
ter Polizeisportverein in 2 :51,2 Min . ; dritter
TuS Beiertheim . Im zweiten Lauf starteten
die Schüler unter 14 Jahren . Auch hier holte
sich die Staffel des MTV in 1 :31,8 Min . über¬

legen den Sieg vor dem TuS Beiertheim
( 1 :39,0 Min .) Der dritte und letzte Lauf , der
der weiblichen Jugend , wu ^de -wiederum von
den Mädels des MTV in 1 :34,8 Min . vor dem
TuS Beiertheim gewönnen .

Wie der Leiter der Bundesjugendspiele ,
Turninspektor Lörcher vom Stadtschulamt ,während der Siegerehrung erklärte , trifft na¬
türlich die Buben und Mädels , die sich bei
diesem Staffellauf so tapfer für die Bundes¬
jugendwoche eingesetzt haben , nicht der Vor¬
wurf , der den versagenden Vereinen mit
Recht gemacht werden muß .

Als Positivum kann darüber hinaus die
Tatsache gewertet werden , daß die eigent¬
lichen Bundes jugendspiele , die in der „Woche
der Jugend 1“ lediglich ihren repräsentativen
Abschluß finden sollen , soweit die Ergebnisse
bis jetzt vorliegen , sehr zufriedenstellend aus¬
gefallen sind . Rund 7 000 Kämpfern haben be¬
reits die drei Disziplinen . Lauf , Sprung und
Wurf absolviert . Man darf auf das genaue
Ergebnis gespannt sein . Die weiteren Veran¬
staltungen im Rahmen der „Woche der Ju¬
gend “

, die sich auf den kommenden Mitt¬
woch und Samstag konzentrieren , werden
noch angekündigt . - 11-

Freundschaftsbesuch aus Stuttgart
Herzlicher Empfang der Gäste im Karlsruher Hauptbahnhof

Wie wird das Wetter?
Veränderlich

Ü b ersieht : Süddeutschland gelangt jetztvorübergehend in den Einflußbereich eines neuen
Tiefdruckgebietes bei Südnorwegen , auf dessenRückseite frische Meeresluftmassen in unseremGebiet noch Schauertätigkeit verursacht . Der
Störung folgt von Nordwesten her ein Hochdruck¬keil , der sich vor allem in der Nacht zum Dienstagauswirken wird .

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe fürNordbaden , gültig bis Dienstag früh : Am MontagÜbergang zu wechselnder Bewölkung und nochSchauer . Bei lebhafter westlicher oder nordwest¬licher Strömung Tagestemperaturen bis 15 Grad .Gegen Abend Aufheiterung und in der Nacht zumDienstag vielfach klares Wetter mit kräftigemTemperaturrückgang und Möglichkeit örtlicherBodenfröste .
Rheinwasserstände

2«. September . Konstanz 368 ( + 1) , Breisach 192
(+ 8) , Straßburg 252 (+ 10) , Karlsruhe -Maxau 407
(+ 2) , Mannheim 248 ( +3) , Caub 163 (±0) .

Als der Sonderiug aus Stuttgart gestern
morgen in die Karlsruher Bahnhofshalle ein¬
rollte , wurde er mit dem flotten Marsch
„Schwabengruß “ empfangen . Laut schmetterte
der Musikverein „Harmonie “ .

Etliche hundert Stuttgarter standen nach dem
Aussteigen freudig bewegt vor den langen
Wagenreihen und ihre Laune , die sich mit¬
gebracht hatten , war so strahlend wie der blaue
und klare Frühherbsthimmel über der Stadt .
Auch der Rundfunk war da mit seinem knall¬
roten Wagen .

Stadtoberrechtsrat Dr . Keidel hieß die Stutt¬
garter willkommen . Er sagte , daß dieser Besuch
mehr sei als eine Bahnfahrt von Stadt zu Stadt .
Er gelte dem Kennenlernen und Verstehen . Dr .
Keidel wünschte , daß die Gäste diesen Tag in
schöner Erinnerung behalten mögen .

Einige Stuttgarter , besonders die jungen un¬
ter ihnen , waren noch nie in unserer Stadt ge¬wesen und ihr Interesse galt insbesondere dem
Rheinhafen . Sie gingen aber zuerst unter den
Klängen der Musikkapelle mit in den Stadt¬
park , in dem die „Harmonie “ und der Männer¬
gesangverein „Freundschaft “

, Beiertheim , mit
dem Kinderchor der Beiertheimer Schulen kon¬
zertierten . Viel Beifall wurde den Ausführen¬
den zuteil , die auch am Nachmittag die Gestal¬
tung des musikalischen Programmes dort über¬
nommen hatten .

Bewundert wurden die gärtnerischen Anlagenund der Wiederaufbau unserer Stadt . Organisa -

Nachrichten aus dem Landkreis
Ettlingen -Spinnerei . Auf einer Motorradfahrtins Neckartal verlor ein hiesiges Fräulein seineHandtasche mit 25 DM Inhalt . Der ehrliche Finder ,ein biederer Schwabe, schickte die Tasche inner¬halb von drei Tagen durch die Post an die Eigen¬tümerin zurück.
Barbach . Dem als Stadtpfarrer nach Meersburgversetzten Pfarrer Hall bereitete die Gemeindeeine würdige Abschiedsfeier.
Liedolsheim . Am nächsten Sonntag findet in der

hiesigen Festhalle ein Städtewettkampf im Turnenzwischen Karlsruhe und Neustadt (Pfalz) statt .

torisch war alles getan worden , um den Gästen ,die den Karlsruher Gegenbesuch vom vergange¬
nen Sonntag erwiderten , zufrieden zu stellen .

Stuttgarter , die sich ihr Vesperbrot nicht mit¬
gebracht hatten , standen vor den Speisekarten
der Restaurants und konnten mit Genugtuung
feststellen , daß man auch in Karlsruhe eine
richtige Portion Spätzle zu schätzen weiß .

Um acht Uhr abends rillte dann der Zug mit
den Stuttgartern wieder nach Hause . Wir wollen
hoffen , daß sie günstige Eindrücke mitnehmen
konnten . Auch der Bundesbahn ist zu danken ,da sie hier mithilft , ein Band der Freundschaft
zwischen zwei Städten enger zu knüpfen . H .P .

Foto : Schlesiger

Mit tiefer Freude vernahm die Gemeinde in
der überfüllten Kirche die Grußworte des Stadt¬
pfarrers Hodapp von der katholischen Lieb¬
frauenkirche , der daran erinnerte , wie beide
Konfessionen in den Zeiten von Krieg und Not
zusammenhielten , und die katholische Brüder¬
gemeinde der Südstadt nach Zerstörung ihres
Gotteshauses in der Johanniskirche ihren Got¬
tesdienst abhielt . Er symbolisierte das Ver¬
mächtnis der Gemeinsamkeit beider Kirchen
am Bilde der Gottesrputter und des Jüngers
Johannes , die gemeinsam unter dem Kreuz
Christi standen .

Pfarrer Löffler überbrachte die Grüße der
evangelischen Gesamtkirche Karlsruhes ; Stadt¬
rat Schwarz die der Stadtverwaltung ( und des
Stadtrates und Regierungsdirektor Possert
Grüße und Glückwünsche des Kultusministers
Dr . Schenkel und Ministerialdirektors Dr . Diet¬
rich . Kirchen - und Posaunenchor oblag die musi¬
kalische Ausgestaltung dieser würdigen Feier¬
stunde , die mit dem Gebet Pfarrer Schweikarts
ihren Abschluß fand . Kr .

I Karkrniw -r Katamtar
~

Wohin gehen wir heute?
Badisches Staatstheater. Opernhaus : 20Uhr

geschlossene Werbevorstellung für den „Bund der
Berliner “ . Ende 22 Uhr .

Ausstellungen : Gewächshaus Botanischer Garten :
Kakteen - und Succulentenschau (8—12 und 14 bis
17 Uhr ) . — Staatl . Kunsthalle , Bad . Kunstverein
und Landessammlung für Naturkunde heute ge¬
schlossen.

Lichtspieltheater . Kurbel : Saison in Salzburg . —
Luxor : Tausend rote Rosen blüh ’n . — Schauburg :
Tausend rote Rosen blüh ’n . — Pali : Sie tanzte
nur einen Sommer . — Rondell : Sie tanzte nur
einen Sommer . — Rheingold : Sie tanzte nur einen
Sommer. — Atlantik : Tal der Rache. — Kammer¬
lichtspiele Durlach : Panik am roten Fluß . —
Kronenlichtspiele Daxlanden : Torreani . — Mark¬
grafentheater Durlach : Im Dutzend billiger . —
Skala Durlach : Der Herr der Silberminen . — Aki :
Wochenschauen, Kultur - und Kurzfilme .

Sonstige Veranstaltungen : Amerikahaus : 15 Uhr
Jugendfilmstunde , 18 Uhr Filmstunde für Er¬
wachsene, 20 Uhr „Die Bedeutung der Familie
für die Gesamtentwicklung des Kindes (Dr . Marie
Sulzer).

Die Olympiade im Lichtbild
Die Kampfrichter des Kreises Karlsruhe , die

man sonst nur mit Stoppuhr und Bandmaß auf
den Sportplätzen amtieren sieht , trafen sich am
Samstagabend im Cafö Wolf und waren diesmal
aufmerksame Zuhörer , als ihr Kreisfachwart über
seine Erlebnisse in Helsinki sprach . In über ein¬
einhalbstündigem Vortrag schilderte er -«eine
Reise, die über Schweden hach Finnlands Haupt¬stadt führte . Noch einmal rollten die Ereigtfiiseauf den verschiedensten Sportstätten vom Tageder Eröffnung der Olympischen Spiele bis zur
Schlußfeier ab , und seine Worte wurden durch
viele Lichtbilder ergänzt . Im Anschluß daran
schilderte der Hammerwerfer Karl Wolf seine Er¬
lebnisse in Helsinki . Ka.

Wieder 30 Wohnungen am Klosterweg
Zweites Richtfest der jüngsten Karlsruher Baugenossenschaft

Nach achtwöchiger Bauzeit konnte die Ge¬
meinnützige Straßenbahner -Siedlungsgenossen¬
schaft am Samstagmittag das Richtfest ihres
zweiten Bauabschnitts am Klosterweg (Ecke
Hagsfelder !Allee ) feiern . Zu den im ersten Bau¬
abschnitt geschaffenen 24 Zwei - und Drei¬
zimmer -Wohnungen mit Wohnküche und ein¬
gerichtetem Bad , gesellen sich nun weitere 30
Zweizimmer -Wohnungen , die nötigenfalls auch
als Drei - und Einzimmer -Wohnungen eingerich¬
tet werden können . Mit den im dritten und
vierten Bauabschnitt noch vorgesehenen 76 Woh¬
nungen wird sich die Gesamtzahl der auf dem
von der Domänenverwaltung zur Verfügung ge¬
stellten Baugelände errichteten Wohnungen auf
130 erhöhen . Einzigartig ist die Lage dieser
dreistöckigen Siedlungshäuser am grünen Rand
der Stadt vor den Mauern des Fasanengartens
und mit dem Blick auf den Turm des greifbar
nahen Mausoleums .

Stolz und Freude leuchteten aus den Augen
des Genossenschaftsvorsitzenden Kirchgäßner ,
als er in seiner Begrüßungsansprache an der
Baustelle auf das bisher von der jüngsten Karls¬
ruher Baugenossenschaft zur Behebung der
Wohnungsnot Geleistete hinweisen konnte . Sein
Dank galt den vielen Helfern und Mitarbeitern
am Werk , dem Stadtrat Konz , als Vertreter des
Oberbürgermeisters , beim anschließenden Richt¬
schmaus in der Oststadt - „Krone “ ein ferneres
gutes Gedeihen und das Vertrauen der Bau¬
behörden wünschte . Architekt Hedbruck als Bau -

Jt„Wir danken dem Rat der Stadt '
TullaschuleII weihte in Gegenwartdes Oberbürgermeistersihre neue Turnhalle ein
Man muß es vorwegnehmen : Die Einweihungder im Kriege zerstörten und im Verlaufe der

letzten Monate wieder aufgebauten Turnhalle der
Tullaschule II (Mädchenabteilung ) am vergangenen
Samstagvormittag war wohl die schönste Schul¬
feier dieser Art , die man je in Karlsruhe erlebte .

Es ist kaum zu beschreiben , was sich da alles
tat , mit wieviel Witz und Geist dem Oberbürger¬meister und seinen Mannen die kleinen und großenWünsche durch unsere Mädchen „hingedrückt“wurden , auf eine Art , daß es OB Klotz ordentlichin den Fingern zu zucken schien, den Füllfeder¬halter zur Hand zu nehmen und einen Scheck äus-
zuschreiben . Wenn er es von sich aus könnte . . .,er hätte wohl kaum gezögert . Vielleicht bedauerteer in diesen bezaubernden 60 Minuten einer wohlkaum noch zu überbietenden Schulfeier , daß auch
noch andere Leute dabei ein gewichtiges Wörtchenmitzureden haben , zum Beispiel die Bauherren ,d . h . die Karlsruher Bevölkerung und Vater Staat ,der sich auch beim Wiederaufbau der Turnhalleder Tullaschule so generös wie ihm möglich gezeigthatte .

Um es kurz zu machen :
' Wer es noch nicht ge¬wußt hatte , konnte in dieser reizenden Feiererfahren , daß bereits im kleinsten Mädchen eine

geborene Schauspielerin steckt. Jedenfalls präsen¬

tierten sich ungeähnte Talente , denen man die
liebevoll -sorgsame Pflege durch ihre Lehrkräfte
deutlich anmerkte , ohne daß jedoch die natür¬
liche jungmädchenhaft -verschämte Anmut dadurch
Einbuße erlitten hätte . Das ungekünstelte Spiel in
witzig-geistvollen Reimen , Gesang und Tanz so¬
wie der angeborene Charm , mit dem die kleinen
Damen das von so viel Natürlichkeit und Freude
aufgeschlossene Publikum bezauberten , veranlaß -
ten Reg.-Direktor F. Geierhaas zu der an den
Oberbürgermeister gerichteten launigen Bemer¬
kung : „Ein so charmantes Schauspielerinnen -
Ensemble, ein so großartiger Chor und ein so ent¬
zückendes Ballett . . . , das können Sie hier in der
Tullaschule alles so billig haben — und die Zu¬
schüsse für das Staatstheater streichen .“

Belassen wir es dabei . Daß viele herzliche
Dankesworte , vor allem von Direktor O. .Härdle
und auch einige ernste Worte , besonders von Ober¬
bürgermeister Klotz und Beigeordnetem Dr. Guten¬
kunst gesprochen wurden , sei nur noch am Rande
vermerkt . Es war eine besondere Feier , gestaltet
von den Lehrkräften einer vorbildlichen Schule
mit modernen Anschauungen , die ganz offensicht¬
lich von ihrer großen Verantwortung für unsere
Jugend weiß , ehe sie sie „ ins feindliche Leben“
entläßt . -ds-

planer und Bauleiter konnte feststellen , daß
hier durch überlegte Planung und sorgfältige
Ausschreibung billig und gut gebaut wurde . Der
Architekt dankte der Baufirma Krieger , Dur¬
lach , und dem Zimmergeschäft Trautwein , Wein¬
garten , für die tadellose Ausführung der Roh¬
bauarbeiten . Oberbaurat Riedinger von der
Straßenbahndirektion betonte , daß durch die
bauliche Tätigkeit der Genossenschaft auch den
Interessen der Straßenbahn gedient werde .
Stadträtin Fischer vermerkte anerkennend , daß
man bei der Planung auch Einzimmer -Wohnun¬
gen für alleinstehende , berufstätige Frauen mit -
einbezogen habe . Aufsichtsratsmitglied Zoller
rühmte den Elan und Optimismus , mit dem die
Genossenschaft ans Werk gegangen sei , und
dankte besonders den Vorstandsmitgliedern
Kirchgäßner , Leßle und Lamprecht für ihre
wagemutige Initiative und ihren vorbildlichen
Einsatz . Die Stadträte Volm und Zwecker , Be¬
triebsratsmitglied Hofheinz und Bauunterneh¬
mer Krieger vervollständigten mit Worten des
Dankes und der Anerkennung die Reihe der
Tischreden , in denen durchweg der Wunsch auf
eine weitere erfolgreiche Bautätigkeit der Stra¬
ßenbahner -Siedlungsgenossenschaft mitschwang .

L . A.

Rundfunkprogramm
Montag, 22. September

Süddeutscher Rundfunk. 8 .00 Frauenfunk, 9 .05
Schöne Klänge , 10 .15 Schulfunk , 10.45 Die Kran¬
kenvisite , 15 .00 Schulfunk , 15.30 Kinderfunk , 16.00
Nachmittagskonzert , 17.00 Konzertstunde , 18 .00
Musik zur Unterhaltung , 18 .35 Gartenfunk , 20 .05
„Der heimliche Kreuzzug“

, 21 .00 Musik über die
Grenzen , 22 .20 Zeitgenössische Musik , 23 .30 Musik
zur Nacht.

Südwestfunk. 6 .10 Frühmusik, 6 .50 Evang. Mor¬
genandacht , 7 .20 Frohgemut am Montagmorgen ,
9 .00 Gute Besserung , 9 .10 Für die Hausfrau , 9 .30
Kreuz und quer durch Deutschland , 12.15 Das
Große Unterhaltungsorchester des SWF, 14.30
Schulfunk , 15.15 Am Montag fängt die Woche an,
16 .45 Schwedische Volksmusik , 19.20 Gesetze für
dich ! 19 .30 Kleine Abendmusik , 20 .00 Unsere kleine
Auslese, 20.45 „Götterdämmerung “, 22 .30 Kleider
ohne Leute , 23 .30 Musik zur Nacht.

Herausgeber u . Chefredakteur : W Baur
(in Urlaub ) ; Chef v Dienst : Dr . O . Haendle :
Wirtschaft : Dr . A . Noll (in Urlaub ) : Außen¬
politik : H . Blume . Innenpolitik : Dr . F
Laule : Kultur u Feuilleton : Dr O Glllen .
Spiegel der Heimat . Unterhaltung u . Film :
H Doerrschuck : Karlsruhe -Stadt : J Werner : Karls¬
ruhe -Land : Ludwig Arnet : Sport : Paul Schneider .
Unverlangte Manuskripte ohne Gewähr Nachdruck

von Originalberichten nur mit Quellenangabe .
Druck : Badendruck GmbH . Karlsruhe . Lammstr lb -5.Zur Zeit Ist Anzetgenpreisllste Nr . 10 v 1 S. 52 gültig .Bei Nichterscheinen infolge Streik oder höherer Ge¬walt besteht kein Bezugsgeldrückerstattungsanspruch
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Glan » und Elend des Stars f5) :

Ruhm - wn der Zeit gelöscht
Bruno Kästner , der Liebling des Sfummfilms , den die Frauen liebten und vergaben

Ein Tatsachenbericht von Hubert Doerrschuck
Es ist an diesem frühen Juninadimittag , da

jede Minute der fahrplanmäßige D-Zug aus
Berlin einlaufen muß, sehr viel Aufregung vor
dem Hauptportal des Leipziger Hauptbalmhofs.
Der weite Platz wimmelt von Menschen, und
man könnte an eine der vielen Massendemon¬
strationen denken, die in jenen Jahren der be¬
ginnenden Inflation an der Tagesordnung sind.
Es wird damals in Deutschland am laufenden
Band demonstriert und protestiert , gegen die
Regierung , gegen den Versailler Vertrag ,
gegen die Rheinlandbesetzung , gegen die
Reichswehr und gegen die Roten , gegen die
Markabwertung und gegen die Kriegsschuld¬
lüge . Aber hier in diesem Augenblick wird
nicht demonstriert , und die wenigen Polizisten
die sich unter der Menge verlieren ; haben
keinen Grund1nervös zu werden . Was sich an
diesem Nachmittag so hemmungslos an das
Bahnhofsportal drängt und schiebt, das sind
keine Demonstranten, das gleicht vielmehr
ganz einfach einem aufgeregt gackernden Hüh¬
nerhof, in den man eine Handvoll Maiskörner
geworfen hat .

Was hier so bunt durchemanderwimimelt,
sind Frauen in hellen Sommerkleidern , die
sich schön gemachthaben . Frauen im Sonntags¬
staat. Frauen, die ihr erstes Enkelkind ver¬
heimlichen , und junge Mädchen, von denen
man annehmen möchte, daß sie in diesem
Augenblick die Geographiestunde schwänzen.
Und was sie in ihren Händen und im Gedränge
vor die Brust pressen, sind keine Fahnen¬
tücher und keine revolutionären Parolen , son¬
dern — Blumen!

Denn all diese Frauen und Mädchen sind
gekommen , Um den Abgott ihrer Träume und
ihrer verborgenen Sehnsüchte zu begrüßen —
den Filmstar!

Aber an diesem Nachmittag wird es gar
rächt dazu kommen. Denn als der Vergötterte
schließlich nur mühsam durch die Tür und in
den parkenden Wagen geschleust wird , nur für
einen kurzen Augenblick sichtbar, groß,

Lebenslänglich für US-Soldaten
Bamberg (AP) . Ein amerikanisches Militär¬

gericht in Bamberg verurteilte den 26jährigen
farbigen US-Soldaten Edward L . Hauser wegen
nicht -vorsätzlichen Mordes an einer Deutschen
zu lebenslänglichem Zuchthaus. Hauser wird
aus der amerikanischen Armee ausgestoßen.

Hauser wurde für schuldig befunden , am
10 . Juni dieses Jahres die 42jährige geschiedene
Therese Hauke in Bamberg auf der Straße
erstochen zu haben . Houser hatte dazu aus¬
gesagt, daß er mit Frau Hauke , die er kurz
zuvor in dem Bamfoerger Lokal „Südende“
kennengelemt hatte , wegen der Zahlung einer
Geldsumme, die sie von ihm verlangte , in Streit
geraten sei.

schlank und schwarzhaarig, mit den berühmt
aufblitzenden weißen Zähnen im dunkel ge¬bräunten Gesicht , da schiebt sich von rück¬wärts ein Keil brutal in das begeisterte Ge¬
wimmel und wirft mit unwiderstehlicher Ge¬
walt die ganze weibliche Anbetung zur Seite.Was aber hier anruckt, das sind keine Frauen ,sondern Männer! Und sie schwingen keine
Blumensträuße, sondern Spazierstöcke!

Jetzt müßten die Polizisten doch zu den
Gummiknüppeln greifen. Aber sie stehen ver¬
einzelt und hilflos eingekeilt zwischen Rosen
und Vergißmeinnicht.

Immerhin, eg bleibt beim Skandal und wird
nicht zur Tragödie. Denn als die männliche
Entrüstung den Wagen erreicht, findet sie
zwar ein ganzes Blumenmeer vor, aber keinen
Filmhelden mehr . Der Liebling der Frauen
hat sich rechtzeitig aus dem Staub gemacht,hinter sich zurücklasend das Empörungsge¬schrei der Leipziger Frauen , deren Rosen¬
sträuße , da der Altar unvermutet ohne Gott,nunmehr zur Waffe werden — gegen ihre
Männer!

Der aber, dem solches begegnet, die Liebe
der Frauen und der Haß der Männer, ist der
gefeierte Filmschauspieler seiner Zeit — Bruno
Kästner .

Begegnung mit Asta Nielsen
„ Ich schwanktelange Zeit zwischen Naturfor¬

scher und Prediger. Schließlich wurde ich
.Schauspieler.“ Mit diesem Erkenntnis beginntder siebzehnjährigeBrunoKästner seine Lauf¬
bahn.

Den Naturforscher und den Prediger darf
man nicht sehr ernst nehmen, denn der Schü¬
ler des Fürstenwalder Gymnasiums, der sich
später selbst einmal „unheimlich faul“ nennt ,hat keine Freude an der Wissenschaft und am
Studieren . Mit knapper Not bringt er das Ein¬
jährigenexamen hinter sich. Aber Onkel, Tan¬
ten und liebe Verwandte sehen in ihm den
geborenen Schauspieler. Weil er in Schülervor.Stellungen aufgefallen ist. Hat er wirklich
Talent?

Paul Biensfeld, damals am Berliner Deut¬
schen Theater , sagt ja . Und so gibt der Vater
nach und Bruno erhält Schauspielunterricht.
1911 geht der Einundzwanzigjährige in Har¬
burg an der Eibe ins erste Engagement. Seine
Gage beträgt 60 Mark monatlich. Dag ist nicht
viel. Es ist vor allem für den großzügigenLebensstil des jungen Schauspielers zu wenig.Denn schon gleich zu Anfang zeichnet sich das
ab , was ihn später zu unvergleichlichem Film¬ruhm führen wird , seine Vorliebe für elegante
Kleidung, und sein Hang zu großartigem Auf¬
treten . In Harburg allerdings bringt er es nach
zwei Jahren nur zu völliger Verschuldung. Es
bleibt ihm nichts als die Flucht. Die Flucht in
die Schmiere.

Mit einer Wanderbühne zieht Bruna Käst-*
ner in diesem Jahre vor dem ersten Weltkriegdurch die Provinz, nach Bayern bis in die
Schweiz hinein . Man spielt auf Teilung , und
der jugendliche Liebhaber muß tagsüber Pla¬
kate kleben und Programmzettel vor die
Haustüren tragen . Gage wird sehr klein ge¬schrieben. Einmal sind es 35 Mark in vier
Wochen . Dieser Rekord wird nie mehr er¬
reicht

Als das Unternehmen endgültig auffliegt,pumpt eich Bruno eine Fahrkarte nach Berlin

Bruno Kästner, der Herzensbrecher unserer
Mütter , war in den zwanziger Jahren der be¬
liebteste Star des deutschen Stummfilms.

zusammen. Dort begegnet er Gertrud Eysolt ,und die berühmte Schauspielerin, die bei Rein¬hardt alle Wedekindrollen gespielt hat emp¬fiehlt ihn an Meinhard und Bemauer weiter ,die das Berliner Theater und das Theater inder Königgrätzer Straße leiten. Bruno Kästner
Wind engagiert. Als Chorsänger.

Er kann zwar nicht singen, aber er sieht gutaus. Die lässige Eleganz seiner hohen schlan¬
ken Gestalt besticht. Die Frauen merken sichdiesen Mann. Es gelingt ihm, ins Schauspiel

hinüberzuwechseln und in kleineren Rollen
herauazukommen.

Und dann hilft ihm der Krieg weiter.
Bruno Kästner hat nur sechs Wochen bei der

Artillerie in Brandenburg gedient und ist als
dienstuntauglich entlassen worden. Er wird
nicht eingezogen. Das ist seine Chance . Der
Tablett -Schauspieler , wie die Fachsprache et¬
was boshaft die „tragenden “ Dienerrollen
nennt , rückt allmählich in das Fachdes jugend¬
lichen Liebhabers auf. Aber nicht viel sprichtdafür , daß Berlin einmal den Namen Bruno
Kästner verehrend oder gar begeistert nennen
wird , nicht viel mehr , als seine tadellose
Figur .

Bis eines Tages abermals eine Frau in sein
Leben eingreift . 1918 , nun achtundzwanzigjäh-
rig , begegnet Bruno Kästner der Filmschau¬
spielerin Asta Nielsen. Er begegnet seinem
Schicksal

Der kommende Star
Asta Nielsen hat damals schon acht Jahre

Filmerfahrung voraus . In diesen acht .Tahren
ist aus der unbekannten dänischen Schauspie¬
lerin eine europäische Berühmtheit gewor¬
den. Der erste Star des stummen Films. Zu¬
sammen mit ihrem Regisseur — nun auch ihr
Gatte — Urban Gad hat sie Berlin zu einer
Metropole des Films gemacht, die nur noch
das Kriegsende abwarten muß, um sich mit
Hollywood und Paris international verglei¬
chen zu können . Möglich , daß Asta Nielsen
auch ohne den Film eine berühmte Schauspie¬
lerin geworden wäre , nun aber, da säe sich
dem neuen Kunstmittel bedingungslos erge¬
ben hat . weiß sie, daß dieser Film andere
Voraussetzungen zur Berühmtheit nötig hat,
als die Bühne . Mit sicherem Blick erkennt sie
in Bruno Kästner den kommenden Star.

Dabei interessiert es sie nicht, ob dieser
Mann ein guter oder ein schlechter Schau¬
spieler ist. Der Stummfilm fragt nicht nach
Stimme und nicht nach der Sprechkunst . Er
braucht niur die Erscheinung . Und in diesem
Punkt freilich ist Bruno Kästner Trumpfas !

Boshafte Kritiker haben ihn später einen
Kleiderbügel genannt , weil er niemals die
Linie des tadellos gekleideten Kavaliers ver¬
ließ . Aber die Männer sind diesem Frauen¬
idol niemals gerecht geworden . Die selbstver¬
ständliche Eleganz seiner schlanken, hochge¬
wachsenen Figur gehört unvergessen zur
Epoche des deutschen Stummfilms . • Bruno Käst¬
ner ist der schöne Mann schlechthin , aber von
jener männlich betonten Schönheit, die die
Frauen fasziniert , weil sie einen gefährlichen
Akzent hat .

So sieht ihn Asta Nielsen. Unter der Regie
von Urban Gad drehen sie zusammen „Die
Tochter der Landstraße “ und „Engeleins Hoch¬
zeit “ . Mit diesen beiden Filmen beginnt Bruno
Kästners Ruhm. Noch ist eg zunächst der be¬
rühmte Namen Asta Nielsen , der die Publi¬
kumsschlangen vor die Kinokassen lockt, aber
wenn die jungen Mädchen, die Hausfrauen
mit der Einkaufstasche , die Verkäuferinnen ,die Dienstmädchen und die Studentinnen , die
kleinen Stenotypistinnen und die würdigen
Damen deg gehobenen Mittelstandes nach
zwei Stunden Beinwandverzauberung wieder
auf die Straße und in den Alltag treten , trägt
ihre unerlöste Sehnsucht schon das Bildnis
dieses neuen Manneg mit nach Hause. Sehr
bald wird es gerahmt zu Tausenden auf den
Nachttischen Tausender Jungmädchenkam -
mem stehen.

Fortsetzungfolgt

Südmstdeukche Umschau
Heidelberg (lsw) . Die 250. Wiederkehr des Ge¬

burtstages des sagenumwobenen Heidelberger
Zwerges „Perkeo“, von dem erzählt wird, daß er
das mit Wein vollgefüllte Faß im Heidelberger
Schloß ausgetrunken hat, ist feierlich begangen
worden . Die Heidelberger Städtische Bühne hat
aus diesem Anlaß das von dem Heimatdichter
Carl Dietrich geschriebene Festspiel „Das war der
Zwerg Perkeo“ aufgeführt.

Offenburg (lsw) . Der Verband badischer Woh-
nungsunternehmen, dessen Mitgliedsvereinigungenseit der Währungsreformüber 16 000 Wohnungenin Nord- und Süidbaden gebaut haben , wird am
11 . und 12. Oktober in Offenburg seinen diesjähri¬
gen Verbandstag abhalten. Der Verband wird da¬
bei insbesonderezu der beabsichtigten Reform des
Wohnungsbaugesetzes Stellung nehmen .

MeSkirch (lsw) . Wegen Weinfälschung hatten
sich vor dem Strafrichter die beiden Inhaber einer
Meßkirchener Weinhandlung zu verantworten , in
deren Betrieb unter 300 Litern Wein 100 Liter
Wasser festgestellt worden waren.

Lörrach (lsw). Drei junge Polen , die illegal aus
dem Bundesgebiet in die Schweiz eingereist waren ,wurden von der eidgenössischen Polizei den deut¬
schen Grenzbehörden in Lörrach übergeben . Die
jungen Polen waren im Kanton Appenzell ohne
gültige Einreisepapiere aufgegriffen worden.

Renningen (lsw) . In einer Schreinerei brach Feueraus, das in kurzer Zeit das Gebäude , alle Holzvor¬räte und die Schreingreimaschinen in Schutt und
Asche legte . Den Feuerwehren von Renningen,

Weil der Stadt und Leonberg sowie der Werk¬
feuerwehr der Daimler -Benz AG . in Sindelfingen
gelang es nicht mehr, das Gebäude zu retten. Der
Schaden dürfte 100 000 DM betragen.

Ravensburg (lsw) . Durch einen Vergleich von
32 Handschriftenproben konnte eine 49 Jahre alte
Bäuerin aus Spießwengen im Kreis Wangen als
Verfasserin von zahllosen anonymen Briefen
ermittelt werden , die in den unflätigsten Aus¬
drücken mehrere Einwohner der verschiedensten
Vergehen und Verbrechen bezichtigt hatten. Die
Briefschreiberin erhielt drei Monate Gefängnis .

Minus sechs Grad in England
Das gewöhnlich durch das Seeklima begün¬

stigte England hat in diesem September ein
fast winterliches Wetter . Norwich, wo seit fünf
Jahren im September kein Frost mehr auftrat ,
hatte in diesem Monat bereits sechsmal Tempe¬
raturen unter null Grad Celsius zu verzeich¬
nen. In Boscombe Down in Wiltshire wurde
am Samstagmorgen sogar minus 6 Grad Celsius
gemessen .

Als Folge dieser Kältewelle ist bereits die
Milch knapp geworden. Die große Nachfragenach warmer Milch in den Lokalen und Haus¬
halten kann von den Molkereien und Bauern¬
höfen zur Zeit nicht ganz gedeckt weiden .

Stellen -Qesuche

Selbständiger Maier
sucht aushilfsweise Beschäftigung .
G3 unte* 13520 an . BNN .

Sekretärin
>erf. Stenotyp . und selbst . Korre-
pondent ., m . gut . Umg .-Formen,
angj . Erfahrung, engl . u . französ .
iprachkenntn., sucht entspr . Ver-
rauensstellung . E3 u . 13549 BNN .

Junge Bedienung ,
gutes Englisch , Sucht Stelle . Kl
unter 13553 an die BNN .

Stellen -Angebote
Nie Original -Zeugnisse einsenden !

Polsterlehrlinge
-gesucht .

HAIN & THOME .
Sitzmobelfabrik ,

Karlsruhe, Virchowstrafte 2 b

Junge Bürogehilfin
m . gut. Kenntn . I. Steno , Schreib-
masch. u. Rechnen z. baldmögl .
Eintr . ges . Südd. Baustoffwerk Dr .
Ing . H . Pohl , Karlsruhe, Hansa
Straße 27, Telefon 2918 .

Immobilien

1100 qm gr. Grundstück
Nähe Bundesger ., mit 2stöck. Haus,für Bürobetrieb , auch Anw .- oder
Arzt -Praxis geeignet ,
kl. Wohnhaus , Zähringerstr . , Nähe
Dur!. Tor , m . Laden u . 5 Wohngn.,
4stöck . Wohnhaus , Durlach, m . La¬
den und 12 Wohnungen zu verkf.

Lothar Zoller , Immobilien
Karisr., Kornblumenstr. 6 , Tel . 6415

Automarkt: Angebote

MAN
120 PS , mit Meiller-Klppaufbau ,
Bj . 49 , Zust . erstklassig ,

Büssing
150 PS , 8 To ., Bj . 49, in Fernfahr-
ausrüstg ., Zust. s . gut . i . A . zu vkt.

A . Pfisterer , Karlsruhe,

Sprechstundenhilfe (Anlernl .) für
Dent .-Praxis, nicht unter 18 3.,
gesucht . El unter 13531 an BNN .

Hausgehilfin
mit praktischer Erfahrung, unbe¬

dingt selbständig und flink , .mit
sehr guten Kochkenntnissen und
Zeugnissen , ln 2-Personen -Haush.
gesucht . Guter Lohn, Alter zwischen
25 und 35 Jahren . Anrufe erbeten
zwischen 12 u . 1 Uhr unt. 1460 Khe .
Nettes, jung .Mädchen
für Hausarbeit u. Bedienung für
kl . Weinstube ges . Nur Tagesge¬
schäft , sonntags frei. iS! 13547 BNN

Halbtags - Mädchen
gs , Dr. Heintz , Khe., Geranienstr .10

inseriere in den »BNN «
I die meisten die -BNN ' lesen

Lieferwagen % - i i
lfd. günst . Gelegenheiten ab 800

mit Zahlungserleichterung
Autohaus Wipfler

Tempo -GroBhändler

Pkw .-Anhänger , 2,00X1,30X0,50 m ,zu verkaufen . Karlsruhe, Tel . 2891

uv x^inweujung
DER WIEDERERSTANDENEN JOHANNIS - KIRCHE

VW-Kaufvertrag
Expartlimousine , azurblau, ' sofor-

K. Dötterbeck

Gelegenheitskauf 1
aus Privathand .

Hanomag Pkw 1,11
äußerst günstig zu verkaufen .Kl unter 13548 an BNN .

Volkswagen
Standard , in sehr gutem Zustand,gegen Kasse zu verkaufen . Anzus .b . Scholz , Rüppurrer Straße 28.

Fleißiger , seriöser

Vertreter
mit eigenem Wagen als Alleinvertreter für die Postleitbez . 17a
und 22b für den Verkauf von amtl . anerkannten Schädlings¬
bekämpfungsmitteln von Herstellerfirma gesucht . Es handelt
sich ' um Präparate , die bei Behörden , Krankenanstalten und
Industriewerken bestens eingeführt sind , so daß ein Kunden¬stamm übernommen werden kann .
Vergütung nach Vereinbarung entweder als selbständiger Ver¬treter auf Provisionsbasis oder als Angestellter gegen Fixum ,Spesen und Provision. Handschriftliche Eil -S ] mit Lichtbild undReferenzen unter 13541 an BNN .

Für unsere Herren-Abteilung suchen wir

I jungen Verkäufer
sowie 1 Lehrling
Vorzustellen mit Zeugnissen Di . u . Ml., vormittags 10—12 Uhr.

EtagengeschSft HANS SPIEIMANN, Kaiserstr . 174.

III!

Die Johanniskirche wurde im Jahre 1887 in der damaligenElsenbah'fier-Vorstadt ohne staatliche und irgendwelche ausKirchensteuer fließende Mittel errichtet, ln diese erste Johan -r.iskirdie ist soviel Liebe mit hineingebaut worden, daß auchdie Bomben, die am 11 . 8 . 1944 ihr Zerstörungswerk verrich¬teten , im Grunde dem Bauwerk nichts anhaben gönnten . DerGeist der Kirche blieb in den Herzen der Gläubigen lebendig .Deshalb machten sich schon 1946, mitten in schwerster Not-und Hungerzeit , die beiden damaligen Pfarrer Hauß undStreitenberger mit ihren Männerkreisen ans Werk , um miteigener Hand die Schuttberge beiseite zu räumen. Im Dezem¬ber 1948, als alle gesammelten Mittel durch die Währungs¬reform entwertet wurden , bildete die Gemeinschaft der Gläu¬bigen einen Opferring , dessen Mitglieder sich verpflichteten ,monatlich einen Stundenlohn für die Arbeit an der Kirchezu spenden . 16 000 opferfreudige Menschen trugen so dazu bei ,daß der Gedanke des Wiederaufbaus erneut konkrete Formenannahm . Fast 90 000 DM sind auf diese Weise zusammenge¬kommen, und durch dieses Beispiel der Opferbereitschaft

sahen sich schließlich die öffentlichen Behörden gezwungen ,auch ihrerseits zum Wiederaufbau beizutragen. Unter tat¬kräftiger Mithilfe der Landeskirche und der Gesamtkirchen¬gemeinde entstand bald nach dem Entwurf, und unter derLeitung der Architekten Dr . Ing. Hans Detlev Rösiger undDipl.-Ing . Seemann, in Verbindung mit Architekt HermannZelt, die aus Karlsruhe , die neue Johanniskirche, die gestern ,am vorletzten Sonntag der Johanniszeit, in einem FestaktderGemeinde der Gläubigen übergeben wurde. Die feierliche Ein¬weihung hat Landesbischof D . Bender vorgeiiommen , und erdurfte dabei zwei Sprengeln zugleich , der Johannis-Pfarr-gemeinde und der Paulus -Pfarrgemeinde, für ihren vorbild¬lichen christlichen Opfergeist danken. Denn seit der Grün¬dung der zweiten Südstadt -Pfarrei , der Paulus-Gemeinde , imJahre 1902 benutzen beide Sprengel gemeinsam die Johannis¬kirche . Das neue Gewand des Gotteshauses und vor allem dergeräumigere Innenraum werden dem doppelten Anspruchnoch mehr als bisher gerecht werden. So ist die wieder¬erstandene Kirche das Symbol für eine gesegnetere Zukunft .■ 1 - 1 1 1 f ' ' ' — - - -
ENTWURF UND BAULEITUNG

DR. ROSIGER und SEEMANN , Architekten bda
KARLSRUHE - KARLSTR . 87 - TEL. 3850

WILHELM STÖBER
HOCH -, flEF -, STAHLBETONBAU
Rüppurrer Straße 13 Telefon 87

WILHELM BOLZ
ZIMMERGESCHÄFT - HALLENBAU

Karlsruhe , Glasweg - Tel. 5892 - Eggenstein , Gartenstr .

Friedrich Barth
Steinbruchbetrieb, Steinhauerei , Steinsägerei

Karlsruhe -Grünwettersbadi - Ruf 41956

A OTTO HAAS
UgEhjO sanitäre Anlagen - Baublechnerei

Karlsruhe - Werderstr . 18 - Ruf 1863

Arnulf Betschwar
| | | | / Dach - and Schieferdeckermeister
\ LflffiB Karlsruhe Bd-, Ettlinger Str. 25, Ruf 3223
TjHM nach Geschäftsschlnßt 2219
B Ausführungen sämtl . Dacheindeckungen in Sdilefer,C Ziegel u . Dachpappe. Isolierungen gleich welcherArt.' w Sämtliche Arbeiten werden nur bestens ausgeführt .

Karl Ratzel
Gipser - and Stukkateurgeschäft'

Karlsruhe, SSdendstraße 68, Ruf 7880

Karl Pallmer
Malermeister

Karlsruhe, Winterstraße 27, Telefon 31972

Kunstglaserei - Glasschleiferei - Autoglaserei
Leopold Horak, Karlsruhe/Dnrlach

Karlstr . 62 - Ernst- Friedrichstr . 4 - Tel . 41641

Richard Lindenmann
Fuhr nnter nehmen

Karlsrahe, Angartenstraße 49, Ruf 4150

Ludwig Köhler Wlw.
Pflaster and Plattenbelag

KarlsroheRHpparr , Löwenstraße 22, Ruf 3139S

Elektro-Röckel
Installationen von Lichts Kraft , und Neon.Anlagen

Karlsruhe, Rnppnrrer Straße 81114, Telefon 30954

Kranke Nerven, ein krankes Herz?
Der Karmelitergeist Carmol wertet in lOfacherKonzentration die Säfte und Kräfte von 10 Heil¬
pflanzen aus. Daher auch seine vielseitige Wir¬
kung bei den Gesundheitsstörungen des täg¬lichen Lebens. In Apoth . und Drog. ab DM 1 .50.Schon wenige Tropfen Carmol helfenwunderbar!

Wir verkaufen im Auftr . d . Kunden:
Mercedes -Benz 170V
Mercedes -Benz 170S

Opel -Olympia
Ford -Taunus

Sämtl.. Fahrzeuge sind in bestem
Zustand .

Automobll -Gesellsch . Schoemperlon
A Gast , Karlsruhe, Sofienstr . 74-78,

Telefon 540—542.

VOLKSWAGEN
Exp . 1952, neuwertig , gegen Kasse
zu verkaufen . Tel . 6198 .

Motorräder — Fahrräder
sämtliche Typen , sofort ab Lagerlieferbar durch Alleinvertretung

TRIUMPH-SCHMITT
Karlsruhe — Ritterstr. 32, Tel. 5976 .

t groß . Ofen f. Wirtschaften od .Werkstätten geeign ., DM 80 .—;
1 elektr . Herd , 3 PI . , 110 V, 80,.—.z . vk. Zu erfr . Telef. Khe . 954 .

W. Kohlenherd zu vk . Murgstr .15,11.

Nähmaschinen
80 DM an , zu vk. Khe ., Luisenstr 50
Akkordeon (neuw .) , M . Hohner , 120-

bässig , u . Schleifringmotor , Sp .
220/380 , U. 920, 0,9 kW , zu verk.
Knielingen , Dreikönigsträße 22

Schuhmacherelnrictitung , komplettoder auch einzeln , sofor » zu vkf.Karlsruhe , Rudolfstraße 15 .Gr. schöne GartenhUtte billig zuvk. Hust, Khe ., Kaiserstr . 98 , JV .

Tauschgesuche
Gebotenes an erster Stella

KUchenbUtett, neu , gg . Radio od .
geg . Bauschr.-Arb . zu tauschen
gesucht . El unter 15 000 BNN .

Wir bringen Privat - und
Geschäftsanzeigen knapp ,

wirkungsvoll , preiswert !

r MH &UQant braucht zur Haut -
.< •' pflege nurSand und Wasser . Ein Mensch

aber nimmt vasenoi -fbtt . crbmc ! Die Haut
bleibt geschmeidig und widerstandsfähig

m
NSU Lux, neuw ., zu verk . Erich Ott,Neureut, Hauptstraße 259 .

Auto-Verleih

Auto -Verleih
Neue Volkswagen u . Opel-Olympia

1950/52, mit Radio, ab 18 Pfg .
Heil , Hans-Sachs -StraBe 27,am MOhlburger Tor. Rut 8554 .

Merced « ! 170 DS-Verleih
Zimmermann, Ourl . Allee 25, Ruf 5252

Viellieber 's
I Auto -Verleih I
Rüppurrer Str . 116 Ruf 32076

VW-Tagessatz DM 20.—,feder weitere km —.15 DM .

res
bien

Auto -Verleih - Tel . 8898 ;
VW Export km 0.15, Rüpp. Str . 33. 1

Graninger 'i

Auto -Verleih
Khe -rLorenz

’
str .10 , Tel . 6125j

VW * Verleih
Tel . 3028Heid . Weltzienotr . 28.

Autoverteih km ab - .10, Tel.32079 Khe

Verkauf
2 Wintermäntel , dunkel , billig zuverk. Khe ., Margarethenstr . 2.Büfett , Eiche, belg . Stil, für Liebh. ,preiswert zu verkaufen . Karls¬

ruhe, Kaiserstraße 133, pt ., I.

mit besonderen Eigenschaften !
fett, glänzend und außerordentlidi gut haftend«
„fräs bien** pflegt und schont die Lippen .
Die Aufmachung ist bewußteinfachgehaHen,um
ihn bei all seiner Qualität preiswert zu machen .
DM2.50 DM3.75 DM 7£ Q
*3„fräsbien" heißt„sehr gut" und so ist erauch!
Nun auch in Deutschland in allen
guten Fachgeschäften erhältlich .

Umarbeiten u . Umpressen von
~4fc*AWAe \A\ A\\ \ evv
bei Geschw .HOFFMA ^ N

Karlsruhe Kaiserstr .124Nel .6118



Staff Karfaa

Am 20. September antechltef Im 47 . L«ben *jahr mein treu¬
sorgender Mann , unser liebevoller Vater

Dr . med . Oskar Kramer
ln tiefer Trauer :

Marlis Kramer geb . Baumann
Peter , Michael , Thomas

Karlsruhe , Kaiserallee 87 .
Beerdigung : Dienstag , 25. September , 12 Uhr , Hauptfriedhof .

Statt Jeder besonderen Anzeige
Gott der Allmächtige nahm nach kurzer schwerer Krank¬

heit meinen lieben Mann , unseren herzensguten Vater ,
Onkel und Schwager

Wilhelm Rohr
Steverrat I. R.

zu sich In die ewige Heimat .
In tiefer Trauer :
Elise Rohr geb . Körber
Dr.-Ing. Fritz Rohr
Anno Mario Rohr geb . KratzmüUer

Mingolsheim/Heidelberg , 20. September 1952 .
Früher Karlsruhe , Boeckhstraße 1.
Beerdigung : Dienstag , 23. September , 12 .30 Uhr , Friedh . Khe .

Der liebe Gott hat seine
. treue Dienerin , meine Ib.
Frau , unsere gute Mutter ,
Tante , Schwiegermutter u .
Großmutter

Theresia Hiß
geb . SÜtterle

am 20 . Sept ., im 83 . Le¬
bensjahr , zu sich ' heim -
gerufen .

Für die trauernden
Hinterbliebenen :
Franz Hifi .
Stellwerkmeister a . D.

Karlsruhe , 21. Sept . 1952 .
Ostendorfplatz 3
Beerdigung am Dienstag ,
15.30, Friedh . Khe .-Rüppurr .

Meinen lieben Mann , un¬
seren guten Vater , Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder u .
Schwager

Anton Müller
Sdireinermeister

hat der Ib . Gott völlig
unerwartet . Jedoch wohl¬
vorbereitet . im Alter von
47 Jahren zu sich in die
Ewigkeit genommen .

In tiefer Trauer :
lulse Müller geb . Krebs
u. Kinder Hildegard , leenle
Heinrich u . Hubert
nebst Anverwandten
Malsch/Karlsruhe ,
Richard -Wagner -StraBe 52
Beerd . : Dienstag , 25. 7 . 52,
18 Uhr, in Malsch .

Unsere liebe Mutter , Oma
u . Schwiegermutter , Frau

Frida Braun Wwe.
gab . Nägel «

wurde am 19. 9. 52, nach
schwerer Krankheit im Al¬
ter v . nahezu 64 3., in die
ewige Heimat abgerufen .

In stiller Trauer :
Walter Widmann u. Frau
Irmgard geb . Braun
Gustav Haas u. Frau
Trudl geb . Braurt
Hermann Braun u. Frau
Ilse geb . Hornstein
Edy Rohrbach u. Frau
Charlotto geb . Broun
v. Enkelkinder
Khe ., Marienstr . 65 , 22 . .9 52
Beerd . findet am Dienstag ,
11.15, auf d . Hauptfr . statt .

Mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwieger¬
vater und Opa

August Losch
ist heute für immer von
uns gegangen .

In tiefem Leid :
Marie Lasch Wwe .
geb . Eyermann
Kinder u . Verwandte

Karlsruhe , 20. 9. 1952 .
Daxlander Straße 12.
Beerdigung : Dienst . , 12.30
Uhr, Friedhof Mühiburg .

Nach kurzer schwerer
Krankheit entschlief heute
mein lieber Mann , unser
guter Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel ^

Max Thomas
im Altar von 57 Jahrun .

In tiefar Trauer :
Frieda Thomas geb . Busch
u. Sehn Erich
Gertrud Thomas
Kurt Thomas (i. Osten vm .)

Karlsruhe . 20 . 7. 1752 .
Augartenstraße 26
Beerdig . : Dienstag , 25. 7.
1752 , 15 Uhr, Hauptfrledh .

Nach langem Leiden , doch
unerwartet rasch , wurde
am Samstag mein lieber
Mann , unser guter Vater ,
Großvater u . Schwieger¬
vater

Wendelin Weber
Bürgermeister a . D.

nach einem arbeitsreichen
und entsagungsvollen Le¬
ben im Alter von 72 Jah¬
ren von Gott in die Ewig¬
keit abberufen

Die trauernden
Hinterbliebenen :

. Fr. Emma Weber
geb . Kunz
Farn . Friedrich Betz

Spessart , 21. 7. 1752 .
Beerd . : 25. 7. 1752, 17 Uhr,
in Spessart .

DANKSAGUNG
Für die unzählig . Beweise
aufrichtig . Teilnahme beim
Heimgang meiner lieben
Schwester

Maria Kleinhans
sowie für die zahlreichen
Kranz - u . Blumenspenden
und nicht Zuletzt für das
liebe Gedenken im Gebet ,
sage ich allen ein herz¬
liches „Verqeit ' s Gott !" .

Emilie Kleinhans ,
Hauptlehrerin

Karlsruhe , Welfenstr . 19 .

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise

herzlicher Anteilnahme so¬
wie die vielen Blumen - u.
Kranzspenden beim Heim¬
gang meines lieben Man¬
nes , guten 4Vaters und
Bruders I

Fritz Staufert
sogen wir herzlichst Donk .

Im Nomen
der Hinterbliebenen :
Louise Staulert

Karlsruhe , 20. 7. 1752 .

Ihre
Familien - Anzeige
gehört in die BNN

Skihemden
kariert Gr . 39 u. 40
mit Reißverschluß u.
aufgesetzten Taschen

EINE SENSATION I
6 .90

Damen -Gamitur nmollig warm , KS., angerauht */ 4 n
Gr . 44 LlTtl

Trainings -Anzug
m . Größensteigerung , be - M n K
sonders krätt . Qual . Gr . 0000 We “ w

Strumpfwolle .
weit laufend , in braun und 1 Om
beige . . . . . . 100 Gr . lawlJ

Landhausgardinen _ GO
40 cm breit , mit Spitze m aUO

Geschirrtuch
50X50 cm , Halbleinen . •

Herren -Sportanzüge
guter Sitz ,
aus festen Cheviotstoffen

Herren - Hausjacken
aus Manchester - und *
Wollstoffen . . . . 24 -88 1

Herren -Reitcordhose
unverwüstlich ,
besonders für Radfahrer .

Dam .-Futterschlüpfer
teils Beinrand od . Gummizug m mm
Gr . 44 1.75, Gr . 44- 48 2.75 «J Ah

Gr . 42 ZiVÜ

Damen - Slipper
Leder , braun ,
mit Porokreppsohle . -

Damen -Sportschuhe
braun und rot , 1 ■€ Nil
mit Leder - u . Gummisohle IKJlKJw

Bügeleisen
120 + 220 Volt . . .

18.80

5 .80
KARLSRUHEDAS BILLIGE WARENHAUS a*. »

sowie Bruchsal , gegenüber der Ortskrankenkasse

Während unseres

Jubiläum-
Verkaufs

vom 22 .Sept . bis 4,Okt .

bieten wir Ihnen

besondere
Vorteile

1902 WJAHReJw 1952

Bekleidungshaus

Pake
Kronenstrasse 49

Karlsruhe

Herrenkleidung

Sport - und

Berufskleidung
aus eigener Herstellung

% o
* S C

Gut kleidet Pahr
schon 50 Jahr

Lederkleidung

stets /bedenke - Wohlschlegel - GesdienKe

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wirbedienen Sie in

kürzester Zeit

MODEHAUS

Vetter

Theater
Opernhaus :

20 Uhr : Geschlossene Veranstaltung
für den „Bund der Berliner ".
Amtliche Bekanntmachungen

Das Eisenbahnbetriebsamt Karls¬
ruhe vergibt für den Wiederauf¬
bau und Instandsetzung von Bahn¬
anlagen :

Die Bledtnerarbeilen an der
Schiebebühnenüberdach . im EAW
K Hbf . Angeb .-Eröffn . : 30 . 9. 52,
vorm . 10.45 Uhr;

die Malerarbeiten im Verwal¬
tungsgebäude Kbw Karlsruhe . An¬
gebots -Eröffnung : 30. 9. 1952 , vor¬
mittags 11.00 Uhr ; »

die Eindeckung d . Schiebebühne
mit Bimsbetonpfatten mit Liefe¬
rung der Stoffe im EAW . K. Hbf .
Angeb .-Eröffnung : 30 . 9. 52, nach¬
mittags 14.15 Uhr ;

die StraBenarbeiten an d . Lade¬
straße beim Bf. Eppingen . Angeb .-
Eröffnung : 30. 9. 52, nachm . 14.30 U.

Die Vergebungsunteriagen wer¬
den in der Kanzlei des Eisenbahn -
betriebsamts Karlsruhe , Bahnhof¬
platz 1, II . Obergesch ., Z. 2, geg .
einen Unkostenbeitrag von 1.— DM
solange Vorrat reicht , für jede Ar¬
beit getrennt abgegeben . Die An¬
gebotseröffnungen erfolgen im
Eisenbahnbetriebsdmt Karlsruhe .
Zuschlagfrist bis 8. 10. 1952 . Er¬
folgt zu dieser Frist keine Nach¬
richt , so konnte das betreffende
Angebot nicht berücksichtigt wer¬
den .

Deutsche Bundesbahn
Dm1 Vorstand des

Eisenbahnbetriebsamts Karlsruhe .

Jn den herbdiUcften

Sch ^ a

Kapitalmarkt
j 6500 DM für 6 Monate, 12*/a Zins ,

gesucht . ^ unter 13536 an BNN .
5000—6000 DM

~

von Unternehmen auf kurze Dauer
ca . 4 Monate geg . gute Sichert ), u.
Verz . sofort gesucht . 53 13544 BNN .

Vermietungen
Fabrikationtraum , Nähe Bruchsal ,

250 qm , evtl , mit Wohnung zu
vermieten . IS u . 15555 an BNN .

LADEN

mit den

Badischen Neuesten Nachrichten
in Verbindung mit Omnibus -Reisedienst
H. Hirsch , A. Käste ! und G . Theurer .

Sonntag , den 28. September 1952
Traflpunkt ‘ 7.43 Uhr vor dem ' VerlagSgobäuda ,
Lammstr . 1b—5. Abfahrt : 8 .00 Uhr.

Fahrstrecke :
Karlsruhe — Gernsbach — Forbach — Rou-
münzach — Schönmünzach — Hutzenbad ! —
Klosterreichenbach — Baiersbronn — Freuden¬
stadt — Alpirsbadt — Schenkenzell — Schiltach

— Wolfach — Schapbach (Gelegenheit zum
Mittagessen ) .
Welterlahrt über Bad Rippoldsau — Kniebis
— Alexanderschanze — Schliffkopf — Ruhe¬
stein — Mummelsee — Unterstmatt — Hunds¬
eck — Sand .
Als Abschluß der schönen Herbstfahrt geht es
in das Weingebiet von Affental . Hier ist Ge¬
legenheit gegeben , bei Musik und humoristi¬
schen Darbietungen den guten . Affentäter - zu
probieren .
Die Fahrt wird mit modernsten Omnibussen
durchgeführt und findet bei Jeder Witterungstatt .

Anmeldung :
Sofort in unserem Veriagshaus ,
Schalter .

Reisedleast .

Arzte

Zurück

Dr. med . Erich Wolff
prakt . Arzt u. Gaburithelfar

Hirschstraße 17 - Telefon 1750
12—15 u . 15—18.50 (Mittw . u . Sa .
nur nach Vereinb .) Alle Kassenl

Zurück
Zahnarzt Dr. Kiefer
Weinbrennerstr . 8a . Telefon 5744

Fahrpreis :

OM 10.- (ohne Verpflegung) (Numerierte Plätze)
Bei Lösung der Fahrkarte wird um Angabe ge¬
beten , ob Mittagessen erwünscht ist .

Änderungen Vorbehalten

Unterricht

„ Nicht mit Gold zu bezahlenl "
„Ich litt sehr unter Herz - und Magenschmerzen u.
kann nur eins sagen : Klosterfrau Melissenguist
ist sehr wirksam dagegen ! Auch gegen meine
Schlaflosigkeit habe ich in ihm ein erfolgreiches
Mittel . Wirklich : Klosterfrau Melissengeist Ist
nicht mit (Seid zu bezahlen .- So schreibt Frau
Greta Klett , Ansbach/Mtfr ., Nürnberger Str . 28, I.
V> wie sie denken unzählige Frauen, denen Klo¬
sterfrau Melissengeist bei mancherlei Beschwer¬
den von Kept , Herz, Magen , Nerven half ! Mil
Recht heiSI es immer wieder : . . . der echte Klo¬
sterfrau Mulissengeisl , dar darf in keinem Hause 1

fehjen . Klosterfrau Mulissengeisl in der blauen Packung mit 5 NonnenIst in allen Apoth . u . Drog . erhältlich . Denken Sie auch an Aktiv -Puder !

KARßRUHERf^ ^ tt - THEAT
Tanz «
ichula
Sofienstr . 35

Abendlehrgänge
beginnen demnächst

Stenografie
Anfänger , Fortgeschritten « ,Eilschrift. Dlktafkurse

Maschinenschreiben
Anfinger • Fortgeschrittene

Buchführung
Anfänger • Fortgeschrittene

Engl . Sprachkurs , Engl. Steno¬
grafie , Französisch Stenografie
Niedrigste Preise und leilzahlung .

Privat - | f V V
Handelsschule • Mi «Kl S

Karlsruhe , Sofienstrafce87 , Tel. M69

»SIE TANZTE NUR EINEN Sommer . 13 . 15, 17 ,19, 21 Uhr . Letzter Togl

Eisele
NEUE KURSE UND STUNDEN

für jede Altersstufe

Abendlehrgänge

im PHOTQ . - PORST Lehrend Ausstellungswagen

UmuiiiNamuu
DER WELT GRÖSSTES PHOTOHAUS NÜRNBERG
B Interessante Schaufenster - Unverbindliche Beratung H» allen Fragen
der Photographie stets kostenlos • Kamerabesitzer , die eine moderne
Kamera wünschen , bitte ihre alte Kamera für unverbindlichen Tausch¬
vorschlag mitbringen - Ihre alte Kamera kann günstig in Zahlung
gegeben werden • Alles mit 1/3 Anzahlung , Rest in 6 * 10 Monatsraten !

Sie finden unss

Montag , Dienstag nnd Mittwoch in Karlsruhe,
auf dem Schmiederplatz

Kaiserstraße (Nahe Marktplatz ) zu
vermieten . 13552 an die BNN .
Möbl - Zimmer an berufst . Herrn zu

vermieten . Daxl ., Valentinstr . 18 .

Leeres Zimmer
zu vermiet . ESI unter 15545 an BNN .

5 Zimmer-Wohnung
Kiauprechtstraße , m . einger . Bad ,
Laden m. 2-Zimmer-Wohnung und
Nebenr . gg . BKZ. zu verm . Anfr . an

Arch. ) . Seitz , B.- Bodnn .
Gunzenbachstr . 41 , Telefon 41777

Mietgesuche
Geschäftsräume , mit . Nebenraum ,

od . kl . Ladenlokal in vurkehrzr .
Lg . zu miet . ges . iS ) 15558 BNN .

Sdiön möbliertes Zimmer
möglichst mit fließ . Wasser oder
Badbenütz ., in gut . Hause , West¬
stadtlage , wird von jungem Herrn
baldigst ges . (231 u . K 444 K an BNN
Zimmer, freundlich u . heizbar , von

techn . Beamten z . 1. 10 . gesucht .
Preis -IXI unter 15487 an die BNN .

M8bl . Zimmer zum 1. 10. v . Student
gesucht . K ! unter 15554 an BNN .

Zimmer, Nähe Hochsch ., für 4 Mo¬
nate v . Schweizer Studentin ge¬
sucht . ISI unter 15524 an BNN .

Möblierte und leere Zimmer
sucht und vermittelt Zim.-Nachweis
Schnäbel « , Karfstr. 78, Telefon 4517 .

leerzimmer
oder Mansarde von berufstät . Fri .
gesucht . BJ uni . 15544 an die BNN .

3 -Zimmer -Wohnung
m . Küche u . Bad , evtl , auch 4 Z .-W.
in gt . Lg ., gg . BKZ ., mögl . bald zu
miet . ges . (S3 unt . 15550 an BNN .

Wehwungs -Toutch

Biete schälte 4 Z.-W. In Gernsbach
K. u . einger . Bad , in ruh . Lg .,

gegen eine schöne 5 Z .-Wohnung
in Karlsruhe . ES u . 15528 an BNN .

Verschiedenes
Ehrliche, fleißige Putzfrau sucht

Stelle für Büros . ISI 15545 BNN .

Werbung

G. BEYER / Inkasso
Bearbeitung und Einziehung

sämtlicher Außenstände
Karlsruhe , Kaiserallee 12a,

gegenüber d . Körnerstr . Tel . 5451 .

Fahrschule
• llur Klassen bei

E. Zipfel , Tel. 3409
u. Tel . 6867, Sofienstraffe 35

Lampenschirm -
Reparaturen

allerArt , neue Seidenblenden , werd .
jetzt rasch und preisw . erledigt .

CI e r e r, Kunstwerkstätten
Hirschstraße 114 Tel . 5484

Deutschlands modernstes Motorrod ,
die 250 eem-NSU-Max, kommt in unsere Stadt . Versäumen Sie
nicht, die NSU-Max und gleichzeitig die NSU-Weltrekordmaschine
zu besichtigen .Orienfieren Sie sich über die ULTRAMAX-Steuening
und die Beruhigte Luft-Filterung ! Sonderschau am

24 . September 1952 von 10 bis 13 Uhr vor der

Ausstellungshalle am Festplatz
(bei Regenwetter in der Ausstellungshalle )

4
"
Hafts dV ^ochief *

NSÜ - GENERALVERTRETUNG KARLSRUHE
Durlacher Alle « 12 , Ruf 5729

Kein Möbelkauf oh ne Er ^ otti

Wirklich schön « wolkenfrei «

Naturstein - und Klinkerfassaden
(ohne Schmink«) durch das Spezialgeschäft

P. BECHTOLD, Karlsruhe , Benzstr . 16 . Telefon 31141 .

HÖRBEHINDERTE
finden Hilfe u Erleichterung durch die zuverlöss . u . preisgünstig .

SIEMENS - HÖRGERÄTE
klein und leicht — klangvoll und lautstark . Fachmännische und
unverbindliche Vorführung am Mittwoch , dem 24. 7., von 8.50—12
u. 14.50—18.50 Uhr, in uns . Ingenieurbüro , Karlsr ., Kriegsstr . 84 .

Siemens -Reiniger -Werke AG., Mannheim , D 4,1 -2

^ Bruchleidende das Spranzband
ohne Feder — ohne Schenkelriemen !

Seit Jahrzehnten bewahrt . „Verursacht gar keine Beschwer ,
den .“ — „Körperliche Beweglichkeit uneingeschränkt .- — „ Er¬
löst von dauernder Qual “ - „Bruchbeschwerden verschwinden "
Warum quälen Sie sich noch 2 Bin wieder am :

Mi ., 24. 7., Karlsruhe, 8.00—10.00 , Gasth . „Bayr. Hof- , Wilhelmstr . 22,Bruchsal , 10 .50—11.50, Bahnhof -Hotel ,De., 28. F., Rasfalt , 11 .00—12.50, Gasthaus „Schiff".Hermann Spranz , Spezialbandagen , UNTERKOCHEN/Wttbg.

HERDE
• Grofta Auswahl , ersfu Fabrikate
« Günstige Zahlungsweise
• FadrniBnnischer Anschluß durch

unsere Werkstatt «
• Winterbedarfsartikel zu

günstigen Preisen
• Darum zuerst zum Fachgeschäft

LECHNER & SOHNKleupreditstr . 22

6.90
NEU EINGETROFFEN !
4AAA Paar US Militär - GummiüberschuhelUUv mit Lederscüaft
AUSSERDEM
US Militar -Ledersdiuhe gebraucht und instandgusetzt 9 . 50

Arbeitsschuhe m« Rindleder . nur 18 . 50

Waren -
GeschäftNopper vorm .STEG -

Karlsruhe , Waldhornsfr . 50 - Knieiingen , Endstat . Linie 1

Btonig
L kauf stets bei

yom Fachmann
Bochmann !

KRIEGS .5 TR . 76

: ARLSRUH *6
Jedes Musferring Erzeugnis

wird zum freudigen Ereignis .

R«fse - Schreibmaschinen
150- , Verleih 15.-, Beller , Waldstr . 44

KNITTAX -
Handstrickapparat
Der zweckmäßigste u . preiswer¬
teste Apparat strickt 2 Pullover
täglich . Preis DM 178.— frei Haus
mit Anlern , (auch geg . Teilz .) .Jede Welte verwendbar , wie
handgestrickt . Unverbindl . Vor¬
führung a . Mittwoch u . Donnerst ,
von 14—20 Uhr in der Gaststätte
Merkur gegenüb . d . Markthalle .
Außerdem Vorführungen jeden
Dienstag u . Donnerstag bei Fr .
Anna Noe , Karlsruhe-Dammer¬
stock , Sperbsrweg 11.

7. Werbevers aus unser e m
Preisausschreiben :

- - wohlge ' 0 ' !1'
Alles der * « '

s\ eb en
j-0üct

a
oe . undhe » ° ^ , geben -

Für Jung
und alt nur

»JraucngolD« ^

Paßbilder
RAUSCH & FESTER

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 3.

Schweißen von Aluminium
und Graugußteilen

SdiweiBbetrieb Herrn . Ungeheuer ,Neweuter Str. 18 • Telefon 8188
früher F. L. Dinges .

Nähmaschinen-

CO
CN Gepflegtes Haar

formt sich besser 70
Z

Cn
VI
KJ

Ti i*|,A

Spezialhaus
Nabben & Ce ., Kaiserpassage

Lichtpausen , Fotokopien
Vervielfältigungen
r - BODfMüllER

Grof -8h # na -Str 12, b . Kotpingploti
Telefon Nr . 30 090

Olympia
Kaufst Du keine ,
leih ' Dir eine

RONDELL
LUXOR
Schauburg

Gleichzeitig In beiden Theatern : Oer bei¬
spiellose Erfolg : . 1000 ROTE ROSEN BLUH' N
m . Rud . Prack , O . W. Fischer , Winnie Markus
Kurt Reimann . 15, 17, 19, 21. Luxor auch 15

DIE KURBEL SAISON IN SALZBURG ”. Ein beschwingt . Re
gen der Lebensfreude . 13, 15, 17, 19 u . 21 U. Es beginnen Abendkurse

in Steno (1£.— DM ), Maschinen
schreiben (20 .— DM ), Buchführg
(20 .— DM ) für Anfänger u . Fort -
geschritt . Kursdauer 2 Monate
bei wöchentlich 2maiigem Unter¬
richt . Anmeldg . Priv . Handels¬
schule . Merkur”, Karlsruhe, Bis-
marcksfrafie 49. — Telefon 2018

PALI
Rheingold

15, 17, 19, 21 Uhr, PALI audi 13 Uhr.
Presse und Publikum sind sich einig :

Ein verdienter Großerfolgl
-SIE TANZTE NUR EINEN SOMMER **.

TreÄMdß ®*
bürgt für qualität

in kl ei düng
und in Sportgerät

Atlantik 13, 15, 17; 19, 21 : »TAL DER RACHE” m . Burt
Lancaster . Ein großart . Abent . u . Wildwestf .

imi -fCLUMDUEI*KMUiUHE•JLAJSERSTR.199

ü

Wilhelm IttülUr
Khe , Karistr . 34, Ruf 2604
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